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Geliefert von der United Vreß.) 


Inland. 


Cholera vor den Thoren! 
Verſeuchte Dampſer aus Hamburg: Nor - 
mannia und Rugia. 

New PYork, 3. Sept. Heute früh 
traf der Dampfer „Rugia“ aus Ham— 


burg hi in un a | ; 
vg hier ein und hatte zu berichten, | ibm 


daf auf der Fahrt nicht weniger als 23 | 
geitorben | 


> 
‘Berjonen 
jind! 


an der Cholera 
Außerden befinden fich noch 10 


GSholerafranfe an Bord des Ediffes. | 


Der Gapitän benadrichtigte jofort den 
Gejundheitsbeamten Zentins, und das 
Schiff wurde nad) der unteren Bai beor: 
dert. 

(Später:) Beamte der Hamburg: 
Amerifanifhen Dampfichifffahrtsgejell: 
Ihaft erflären, dag auf der „Nugia“ 
4 Bafjagiere eriter Gajüte an der Cho— 
lera gejtorben jeien. „hre Namen find: 
Bertha König (39 Jahre alt, ftarb am 
28. Aug.), Carl König (11 Jahre, jtarb 
am jelden Tage), Roline Sterr (1 Xahr, 
ftarb am 31. Aug.), Eduard GSterr 
(30 ehre, ftarb am 1. September.) 

Als EhHolerafranfe auf diefem Dame: 
pfer werden nanıhaft gemacht: Paul 
König (5 Jahre alt), Helene Bogadsti 
27 Jahre), Johanne Bur (54 Jahre), 
Arion Peters (62 Jahre), Nofina 
Dispeas (24 Jahre.) 

Auf dem in Quarantäne liegenden 
Dampfer „Moravia“, auf weldhem be. 
Taıntli unterwegs 20 Kinder und 2 
Grivachjene geitorben waren, it wieder 
ein Sjähriges Kind erfrankt, wahrjchein: 
lic) an der Gholera. 

Die auf dem Dampfer „Normannia“ 
Gejtorbenen (vergleiche auch die „Dam: 
pfernagprichten“ an anderer Stelle) jind: 
Garl Haagert (57 Jahre, Bailagier 
zweiter Gajüte, jtarb am 30. Aug.), 
Jacob Hynesmann (45 Jahre, Bajlagier 
erjter Gajüte, jtarb amı 31. Aug.), 
Dttilie Storm (11 Monate, jtarb am 
30. Aug.), Willy Storm (jtarb am 1. 
Sept.), Adolph Scholz (1 Jahr, jtarb 
am 2. Sept.) 

Die Erfranften diejes Dampfers find: 
Heinrich Frake-Heiſer (39 Jahre), Ru— 
dolf Harniſch (11 Monate), Selina 
Storm (5 Jahre), Marie Bonichſen (61 
Jahre). Die Krankheit aller dieſer wird 
als Cholerine bezeichnet. 

Quarantäneſtation, Staten Island, 
3. Sept. Bei Sonnenaufgang herrſchte 
froſtiges Wetter, mit einem ſich langſam 
hebenden Nebel. Die Verhältniſſe der 
in Quarantäne liegenden Flotte haben 
ſich ſeit geſtern Nacht bedeutend geändert 
durch das Hinzukommen dreier Schiffe 
aus Zamburg: „Rugia“, „Stubben— 
huk“ und „Normannia“. Es war nur 
natürlich, daß alsbald die ſenſationell— 
ſten Choleragerüchte in der Luft herum— 
ſchwirrten. Doch war bis 114 Uhr 
amtlich noch nichts feſtgeſtellt. 

Die Dampfer „Lahn“ von Bremen 
und „Gallia“ von Liverpool ſind aus 
der Quarantäne freigelaſſen worden, da 
ihre Probezeit abgelaufen war, ohne 
daß ſich etwas Verdächtiges zeigte. 

Ueber den Geſundheitszuſtand derIn— 
ſaſſen des Dampfers „Stubbenhuk“ 
von Hamburg, welcher 240 Zwiſchen— 
deckspaſſagiere brachte, liegt noch gar 
kein Bericht vor. Die Paſſagiere der 
„City of Rome“ befinden ſich wohl; fie 
werden jetzt unterſucht. 

Auf der „Normannia“ befinden ſich 
495 Cajüten- und 552 Zwiſchendecks— 
paſſagiere. 

Heute Mittag erklärte Dr. Jenkins, 
es ſeien auf der „Rugia“ 9 Cholera— 
fälle vorgekommen; 4 Perſonen ſeien 
geſtorben, und 5 ſeien noch krank. Auf 
der „Normannia“ ſeien 4, auf der Beſ— 
ſerung befindliche Kranke, während 5 
gejtorben feien, 

Wajdington, D. E., 3. Sept. 
Staatsdepartement erhielt eine 
peiche vom Generalconjul Cdwards in 
Derlin, worin gejagt ijt, die deutjche 
Negierung erkläre ofjiciel, dak an 40 
Drten in Norddeutichland die Cholera 
herriche. 

Artheil eines deutfhen Officiers. 

New York, 3. Sept. Herr Alfred 
Dieterih von Berlin, Oberconjtructeur 
der deutjchen Marine und deutjcher Ad: 
miralitätsrath, jtieg gejtern im Albe— 
marle-Hotel dahier ab. Er wurde vom 
deutjchen Kaijer hierher gejandt, um die 
neuen amerikanijchen Sriegsichiffe zu 
bejichtigen, und wird in wenigen Tagen 
wieder nad Deutihland zurüdtehren. 
‚u jeiner Begleitung befindet jih Yeu- 
tenant W, H. Schüte vom Marinede: 
partement. Beide befichtigten die Boote 
„Rorfolt“, „Zeras“, „Naleigh“, „Des 
troit“ und „Montgomery“ und die 
Schlachtſchiffe „New VYork“, „Maſſa⸗ 
chuſetts“, „Columbia“ und „No. 13“. 
Hr. Dieterich äußerte ſich daruͤber priva— 
tim: „Die Bauart der neuen amerika. 
nijhen Kriegsichifie gefällt mir jehr gut. 
Sie fünnen jih allen Kriegsjchiffen der 
Welt, die ich gejehen habe, an die Seite 
ftellen. * 

Wollen keine Milizen mehr. 

Milmwautee, 3. Sept. Der Gewerf: 
ihaftenbund, bejtehend aus Delegaten 
der verjchiedenen Arbeitergewerkſchaften 
der Stadt, hat einen Beijhluß angenom: 
men, wonad Niemand ein Mitglied die 
fer Organijation fein fan, wenn er 
gleichzeitig zur Staatsmiliz gehört. An: 
fangs jtieß dieje Refolution auf jtarfen 
Wideriprud, aber nad) lebhafter Debatte 
wurde fie jhlieglih angenommen. 

Wetterbericht. 


Für die nähften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Regenjhauer, 
jedoh im äußerjten füdliden Theil 
fhön; Fühler; Südwinde, die zu Weit: 
winden werden, 


Das 


an 
Dez 


—* 





Ausland. 
Die Cholerageißel. 
Theils Stiſſſtand, theils Rückgang. 


Hamburg, 3. September. 
Hauſe des Polizei-Directors gab es ge— 
ſtern eine ſtürmiſche Kundgebung. Etwa 


Telegraphiſche Notijen. 
— In dem hannöveriſchen Dorfe 
Magelſen bei Hoya äſcherte eine Feuers— 


brunſt 31 Gebäude ein. 


Vor dem 


100 beſchäftigungsloſe Arbeiter ſam- 


melten ſich daſelbſt an und ſchrien, es 


ſei der Wunſch der Behörden, daß das 
arme Volk ſterbe, und daher wolle man 


nicht helfen. Eine Compagnie 
auseinander. 

Geſtern Abend wurde es kühler und 
ein Gewitterſturm brach vom Südwe— 
ſten herein. Es ſind immer noch viele 
Leichen zu beerdigen. In der Vorſtadt 
St. Panli hat die Seuche bedeutend 
nachgelaſſen, und wo ſie nicht im Rück— 
gange iſt, läßt ſich wenigſtens ein Still— 
ſtand conſtatiren. 

Wien, 3. Sept. Wegen der Cholera: 
gefahr jind die Schulferien einitweilen 
bis Mitte Detober verlängert worden. 
Die Mititärmandver in Ungarn unter: 
bleiben gan;. 

Paris, 3. September. Die jtüdti: 
ihen Behörden und der Gejundheits- 
vath werden einen Danfesbefhluß für 
die SKranfenwärterinnen fafjen, welche 
erklärten, day jie, obwohl der Gefund: 
beitsrath) entjchieden hatte, Niemand 


"könne gezwungen werden, Cholefranfe 


zu hedienen, feinen traufen ihren Bei— 
jtand verjagen wollten. 

Berlin, 3. Sept. 3 wird heute 
amtlich verkündet, daß feinen rufjischen 
Auswanderern mehr gejtattet würde, 
Deutjchland zu betreten. 

Nien, 3. Sept. Mehrere beunrubi: 
gende Choleranachrichten aus Oeſter— 
reich-Ungarn ſind in Umlauf geſetzt 
worden, aber bei der Unterſuchung er— 
wieſen ſie ſich alle als unbegründet. 
Man kann getroſt ſagen, daß die Seuche 
noch nicht in Oeſterreich-Ungarn aufge— 
treten iſt, außer an der galiziſchen 
Grenze entlang, wo ſich die Thatſachen 
nicht ſo genau feſtſtellen laſſen. In 
Ruſſiſch-Polen, namentlich in Krakau, 
hat man umfaſſende Vorbereitungen zur 
Abwehr der Cholera getroffen. 

Berlin, 3. Sept. Der ,„Reichsan— 
zeiger“ theilt mit, daß jetzt eine Vor— 
lage zur Verhütung und Unterdrückung 
von Seuchen ausgearbeitet werde. 

24 angebliche Sholera-Anfälle wer: 
den jet als gewöhnliche Diarrhöe er: 
klärt. 

Gnädig abgelauſen. 

London, 3. Sept. Die Bevölkerung 
von Greenock, Schottland, wurde heute 
durch eine furchtbare Exploſion erſchreckt. 
Eine Rauch- und Flammenſäule ſchoß 
von einem Schiff draußen vor der Stadt 
auſ, — und als ſich der Rauch verzogen 
hatte, waren nur noch Trümmer von 
der Barke „Auchmountain“ übrig, welche 
mit 20 Tonnen Pulver beladen geweſen 
wer. Soweit bekannt, iſt Niemand bei 
der Exploſion umgekommen, obgleich 
eine Anzahl Perſonen verletzt wurden. 

132 Zahre! 

Monterey, Mexico, 3. Sept. Frau 
Margarita Rivera, Großmutter von 
Garza Galon, dem Gauverneur des 
Staates Coahuila, ſtarb geſtern hier im 
Alter von 132 Jahren. Sie war un— 
zweifelhaft die älteſte Perſon Mexicos, 
vielleicht der ganzen Welt. Geboren 
war ſie in Spanien, ſie kam aber ſchon 
vor über 100 Jahren nach Mexico. Erſt 
kürzlich hatte ſie ſich vom Erzbiſchof in 
Madrid eine Abſchrift ihrer pfarramtli— 
chen Geburtsurkunde beſorgen laſſen. 
Sie erhielt von der mexicaniſchen Regie— 
rung eine Penſion für werthvolle 
Dienſte, die ſie während des franzöſiſchen 
Einmiſchungskrieges geleiſtet hatte. 

Arbeiterkrawall. 

Wien, 3. Sept. Bor der Bolizei- 
wahe in Brünn veranjtalteten gejtern 
Abend etwa 2000 böhmijche Arbeiter 
einen Tumult, weil die dortige jociali: 
jtiiche Zeitung von der Polizei mit Be: 
ichlag belegt worden war. Sie wurden 
vertrieben, und etwa 150 derielben be= 
gaben fich in das in der Nähe befindliche 
Sommertheater, um Grfrifchungen zu 
befommen. Dort jette fi der Tumult 
fort und das ganze anwejende Publikum 
wurde in denjelben Hineingezogen. Mi: 
litär trieb die Leute endlich auseinander, 


Telegraphifdie Notizen. 


— Der Berliner Correjpondent der 
Londoner „News“ gibt jegt gleichfalls 
zu, daß unter den Kranken im Moabiter 
Hoipitalnoh fein einziger edter 
Hall von afiatiicher Cholera nachgewiejen 
worden jei. 

— Die Dampfer der „Red Star”: 
Linie (Antwerpen) folen gleichralls 
wegen der Cholera und der Quarantänc- 
Proclamation des Präfidenten Harrifon 
die Beförderung der Zwijchendedspajja- 
giere nad) Amerika vorläufig einjtellen. 

— Die Stadt Wien ift jet in 20 
Sanitätöbezirke eingetheilt, um die ärzte 
liche Controlle zu Arleichtern. Die Di: 
vectoren der öjterveihiihen Staatsbah: 
nen haben befannt gemadht, da von 
heute an feiner ihrer Züge über die 
deutihe Grenze geben, und feinem 
deutichländijhen Zuge das infahren 
auf öjterreichifches Gebiet gejtattet wer: 
den wird. 

— Aus Kopenhagen wird gemeldet: 
Eine aus 9 Mitgliedern der dänijchen 
Marine bejtehende rpedition unter 
Commando des Leutnants NRyder iit 
nad land zurüdgekehrt, nachdem jie 
den Winter in Scoreslys Land, Grön: 
land, verlebt hatte. Die Wifjenfchaft 
joll dur diefe Expedition bedeutend 
bereichert worden jein. Ende Septem: 
ber Eehrt die Partie nah Grönland 
zurüd, 





| 
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— Das ganze blühende Dorf Er: 
persdorf bei Atenbrugg in, Nieder. 


öfterreich ift durch eine Feursbrunft zer | 


jtört worden. 

— König Humbert von Italien jtürzte 
während des gejtrigen Manövers bei 
Spoleto vom Pferde, blieb aber unver: 


ym : ompagnie letzt. 
Conſtabler trieb die Leute ſchließlich 


— Aus der ruſſiſchen Hauptſtadt wird 


gemeldet: Es kann als ſicher angenom-⸗ 
daß bereits mindeſtens 


men werden, 
150,000 Menſchen in Rußland der Cho— 
lera zum Opfer gefallen ſind. 

— Am Sonntagabend ſoll das An— 
nahmeſchreiben des Präſidenten Harri— 
ſon als Präſidentſchaftscandidaten der 
Oeffentlichkeit übergeben werden. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
haben die Reichsbehörden angekündigt, 
daß gar keine ruſſiſchen Einwanderer 
mehr nach Deutſchland zugelaſſen wer— 
den ſollen. 

— Gegenwärtig ſtirbt in Hamburg 
unter fünf Cholerakranken nur einer, 
während noch vor drei Tagen einer unter 
zwei ſtarb. Alles weiſt denn doch darauf 
hin, daß die Cholera im Rückzug iſt. 


— Das Dorf Dubro bei Harzberg 


(preuß. Provinz Sachſen) iſt zur Hälfte 
niedergebrannt, wobei 3 Kinder in den 
Slammen ihren Tod fanden. 

— In der Ortijhaft Broom, 10Mei: 
len jüdiih von Antwerpen, wurden 
geitern 7 Grkranfungen an der Cholera 
und 3 Todesfälle gemeldet. 

— Die gejtrige Gedenkfeier der 
Schlacht bei Sedan iſt in Deutſchland 
ziemlich ruhig vorübergegangen. Am 


ſtadt Hamburg; nur die Poſt und der 
Bahnhof waren beflaggt, und die 
Kirchen waren mit Andächtigen gefüllt, 
welche den Himmel anflehten, der Cho— 
lera ein Ende zu machen. 

Die franzöſiſche Garniſon in 
Luneville, 32 engl. Meilen von Nancy, 
leidet an einer ruhrähnlichen Krankheit; 
Hunderte von Soldaten ſind von derſel— 
ben bereits befallen, und mehrere ſind 
bereits gejtorben. 

— Die Dampfer der „White Star“ 
Linie werden vorläufig wegen der Cholera 
feine Zwijchendedspafjagiere mehr befür: 
dern. 

— Während der gejtern abgelaufenen 
7 Tage wurden in den Der. Staaten 
148 Banferotte gemeldet, in Kanada 
28, zufammen aljo 176, gegen 217 in 
derjelben Woche des Vorjahres, 180 in 
der vorigen und 197 in der vorvorigen 
Woche. Trotz der Cholerabeſorgniß iſt 
der Geſchäftsausweis für die verfloſſene 
Woche ein recht günſtiger. 

— Die Conſtabler A. A. Walter 
und E. Michaels faßten in Monterey, 
Cal., 19 Chineſen ab, welche aus 
Britiſch-Columbia mit dem Schooner 
„Halcyon“ eingeſchmuggelt wurden. Der 
Umſtand, daß die Chineſen an der Küſte 
mehrere Nächte lang Feuer angezündet 
hatten, hatte den Argwohn der Beamten 
erregt, und daher paßten ſie auf. Es 
heißt, daß der Schooner auch für 8300,⸗ 
000 Opium an Bord habe, und die Be— 
hörden an der Küſte entlang haben daher 
ein ſcharfes Auge auf ihn. 

— —— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Normannia von Ham— 
burg (jiehe unten!); Eucope von Lon— 
don; Eity of Rome von Glasgow; 
Island von Stettin und Kopenhagen; 
Federation von Rio Janeiro und St. 
Thomas; Rugia und Stubbenhuk von 
Hamburg; Umbria von Liverpool. 

Liverpool: Etruria und City 
Cheſter von New Norf. 

Antwerpen: Weſternland von 
York, 


of 
New 


Abgegangen. 

Southampton: Kaiſer Wilhelm II., 
von Bremen nach New York; Bohemia, 
von Hamburg nach New Nork. 

New Nork: La Tonraine nah Havre. 

Auf dem Hamburger Dampfer „Nor: 
mannia,“ der heute früh in New York 
eintraf, jind unterwegs fünf Berjonen 
an der Cholera gejtorben, und zwar 
drei Gajütene und zwei Jwijcendeds: 
pajjagiere; im Dampferhofptial Liegen 
jegt noch Drei GCholerafrante. („Nor: 
mannia“ war noch direct von Hamburg 
abgefahren; gegenwärtig it befanntlic 
Southampton der Abgangs- und An- 
funftsplag für die Dampfer diejer 
Linie.) 

(Hr. Anton Boenert, der Chicagoer 
Bertreter der canadijden Zweiglinie der 
Hamburg: Amerikaniihen Dampfichiif: 
fahrtsgetellichaft, hat aus Montreal die 
Nachricht erhalten, dak der Dampfer 
„Gremon“ in Quebec eingetroffen ijt, 
und ſämmtliche Paſſagiere deſſelben ge— 
ſund ſind.) 


Auch eine Straßenreinigung. 


Während die Geſundheitsbeamten 
bemüht ſind, die Stadt von dem Koth 
und Miſt, der ſich im Laufe der Zeit da 
angeſammelt hat, zu befreien, ſtrengt ſich 
die Polizei an, die Straßen von dem 
lebenden Unrathe zu reinigen, der ſich 
daſelbſt herumtreibt. Heute Nacht wur— 
den in der S. Clark Str. einige 
Dutzend Strolche, die ſich dort vor den 
Wirthsgeſchäften aufzuhalten pflegen 
und die Gegend unſicher machen, verhaf⸗ 
tet und von Richter Lyon heute mit je 
85 bis 820 Strafe bedacht. — 

Zehn Frauensperſonen, die gleichfalls 
im Laufe der Nacht in der Clark Str. 
aufgegriffen wurden und der Polizei als 
gefaͤhrliche Diebinnen bekannt ſind, 
wurden um je 850 bejtrajt. 
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| war, 


Nahe geplant. 


Straßenreinigung. 


Die Wirren am Garſield-Rennplatz. 


der Verſchwörung verhaften zu laſſen. 
Es wird nämlich beſtritten, daß jener 

Thomas Windſor, welcher, wie an an— 

Stelle gemeldet wird, 


exiſtire, oder daß, wenn dieſe Vermu— 


thung unbegründet iſt, Windſor doch 


nur von dem Polizeichef vorgeſchoben 
worden und deſſen Creatur ſei. 

Der Polizeichef andererſeits behaup— 
tet, daß er mit der Sache gar nichts zu 
thun habe und daß die Polizei nur einer 
cinfachen Pflicht genügt habe, als ſie die 


von einem Bürger begehrten Verhaftun— 


gen vornahm. 

Das Verhör in Angelegenheit der 
geſtern vorgenommenen Verhaftungen 
hat heute Vormittag vor Richter Blume 
begonnen, doch war dasſelbe zur Zeit 
des Redactions-Schluſſes noch nicht be— 
endigt. 

TE EEE 


Betäubt und beraubt. 


Rechtsanwalt Leah aus Mew Dorf 
das Opfer. 

Gejtern Abend fand ein Rolizijt einen 
jchr anftändig gefleideten Maun an der 
Gie von Webajp Ave. und 16. Str. 
auf dem VBürgerjteige liegend. 


nen und lieg ihn mittelit Batrollmagens 


nach der Station an der Cottage Grove | 


Ave. bringen. Hier Fam dev fremde 
bald zur Bejinnung, blidte erjtaunt auf 


| feine Umgebung und griff, als er jic) 
peu URERERTE E | einigermaßen gefaßt hatte, in die Bruit- 
jtillften war die (feier in der Choleraz | 


tajche. Grichredt 309 er die Hand wies 
der zurüd und rief: 

„I bin beraubt. ett ift mir alles 
Har. Pan hat mir ein Betäubungss 
nittel eingegeben.“ Gr gab dann an, 
da er der Nedtsanwalt N. %. Yeah 
aus New York und Hierhergefommen 
wäre, um im \nterefje eines jeiner 
Glienten, des Herrn Mar VBaharay 
No. Oft 86. Str. in New Norf, 
ein Grundeigenthbums = Gejhäft abzu: 
wideln. 

„Auf der Südjeite,* fuhr er dann 
fort, „traf ih mit einem Manne zu: 


2.) 
234 


ſammen, der Grundeigenthums-Agent 


zu ſein vorgab, und ſprach mit ihm über 
meine Geſchäfte. Ich entſinne mich noch, 
mit ihm in Englewood etwas genoſſen 
zu haben. 
Betäubungsmittel vermiſcht geweſen 
ſein, denn meine Erinnerung hört hier— 
mit auf und ich bin nachher beraubt 
worden.“ 

Die Polizei faßt die Geſchichte ſehr 
ernſt auf und gibt eine ſehr bedeutende 
Summe an, welche den Gaunern in die 
Hände gefallen ſein ſoll. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditorium-Thurmes: Geſtern Abend 
6 Uhr 70 Grad, Mitternacht 68 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 62 Grad und heute 
Mittag 77 Grad. Am niedrigſten, 
nämlich auf 58 Grad, ſtand das Ther— 
mometer um 5 Uhr heute Morgen. 

* — 


Kurz und Neu. 


* Ein unbekannter Mann ſtürzte ge— 
ſtern Abend in höchſter Aufregung in 
das im Hauſe No. 23 W. Randolph 
Str. befindliche Schankzimmer, verſetzte 
dem ruhig und ahnungslos auf einem 
Stuhle ſitzenden Arbeiter Louis Snyder 
einen Meſſerſtich in's rechte Bein und 
verſchwand dann im Dunkel der Nacht. 
Der Verletzte, der wahrſcheinlich das 
Opfer einer Verwechſelung geworden 
iſt, mußte nach dem County-Hoſpital 
gebracht werden. 

*Ein 17 Jahre alter Burſche Na— 
mens Frank Dempſy, der aus der 
Reformſchule in Lanſing, Mich., durch— 
gebrannt war, wurde geſtern in Town 
of Lake eingefangen und heute nach jener 
Anſtalt zurückgebracht. Er hat ein Jahr 
wegen Diebſtahls abzubüßen. 

"Die Working Mens Protection 
League of the 34. Ward“ hielt geitern 
Abend in der Halle an Greenwood Ave. 
und 72. Str. eine Nerjammlung ab, 
die von etwa 200 Mitgliedern bejucht 
Es wurden 60 Aufnahmegejuche 
erledigt und die Zollfrage debattirt. 

* Die Brotejt-Verfammlung, welche 
geitern Abend im der Vorwärts: Turn: 
halle gegen die Schließung der Welt: 
ausjtellung ftattfand, war jehr gut ber 
juht. Gs wurden Rejolutionen gefaht, 
dahingehend, mit allen Kräften für den 
Widerruf des betrefienden Gejekes zu 
arbeiten. 

* GSarab Beppard, die Bejiterin 
eines Gigarreiladens an der 51. Str., 
verklagte heute ihren Wohnungs: Nach: 
bar Patrid Bohen wegen Verleumdung 
auf 85000 Schadenerjat. Die Klä: 
gerin gibt an, Bohen habe durch allerlei 
Klatich ihren Ruf geihädigt. 

* Das Verhör von Dr. Keliv Leoy, 
welder vor etwa 14 Tagen den Bau: 
jhreiner R. 3. Horne durh einen Re— 
volverihuß jchwer verlest hat, wurde 
heute neuerdings und zwar auf den 18, 
d. M. verjchoben, da der Berwundete 
no immer nicht hergejtellt ijt. Die 
Bürgihaft beträgt 83000. 

* Patrick MeKnight, welcher geſtern 
Abend in Folge eines Fehltritts vom 
vierten Stockwerke des Hauſes No. 1278 
Michigan Str. durch den Fahrſtuhl— 
ſchacht geſtürzt iſt, erlag heute Nacht im 
Alexianer Hoſpital ſeinen Verletzungen. 
MeKnight wohnte mit ſeiner Familie im 
Hauje No. 22 Seeley Ave \ 


auf den | 
| Haftbefehlen unterjchrieben it, wirklich 


Er ver: | 
muthete in dem Herrn einen Betrunfe: | 


Der Trank muy nit einen! 


von der Straße zu fchaffen. 


Der Zuitand, tn welhem die Bejen- 
Brigade einzelue Alleys 
getroffen. 


Maſern in einer Schwitzbude. 


Sn der 1., 2., 3., 12. und 17. Ward 


hat man feit geitern energiih mit der 


Neinigung der Straßen und Wllens bes 
gonnen. 


| wurden in Dientt gqeitellt, ver Mangel 


an Fuhrwerken geſtattet es indeß leider 
nicht, mit dem Reinigungswerke ſo 
ſchnell und nachdrücklich vorzugehen, als 
dies wünſchenswerth und nothwendig er— 
ſcheinen möchte. 

Demnächſt ſoll auch die 5., 6., 7., 
8., 18. und 19. Ward in Angriff ge— 
nommen werden. 
ihre Bewohner aufgefordert, ihre Höfe 
u. ſ. w. gründlich zu ſäubern. Unter— 
laſſung der Befolgung dieſer Anordnung 
ſoll mit der ganzen Schwere des Geſetzes 
geahndet werden. 

Inſpector Haytt würde die Beſen— 
brigade gerne um das Doppelte verſtär— 
| fen und hat auch genügendes Angebot 
| von Arbeitskräften an der Hand, 
hapert indeß, wie bereits bemerft, an 
‚ Fuhrwerfen, um den aufgehäuften 
ı Kehricht bei Seite jchaffen zu Fünnen. 

Es iſt kaum glaublich, welche furcht— 
baren Schmutzmengen in der Stadt 
‚lagern. Hinter dem Hauſe an der 
Nordweſt-Ecke von Randolph Str. und 
Fifth Ave. wurden allein ſieben ſchwere 
Wagenladungen Unraths hervorgeholt. 
Die Alley zwiſchen Lake und Randolph 
Str. lieferte auf eine Entfernung von 
nur drei Blocks nicht weniger als 24 
Wagen Kehricht. Hinter der Reſtau— 
ration No. 233 Randolph Str. wurde 
ein Haufen von Knochen und Küchen— 
abfällen gefunden, zu deſſen Fortſchaf— 
fung acht Wagen erforderlich waren. 
Der Unrath ſcheint hier Jahrelang auf: 
gejpeichert worden zu ſein und ent— 
wickelte, ſobald er angerührt wurde, 
einen Geſtank, der die Umgegend weit— 
hin verpeſtete. 


Nicht beſſer ſah es hinter dem Hauſe 


No. 237 Randolph Stri, aus. Hier 
hatte ein Lumpenſammler, alles das, 
was in ſeinem Geſchäfte unverwerthbar 
war, aufgeſpeichert. 
Schmutzes wurde eine gründliche Des— 
infection der Plätze mittels Chlorkalks 
vorgenommen. 

Auch in vielen „Baſements“ jener 
Gegend herrſcht ein kaum glaublicher 
Unrath, und die meiſten der kleinen Zu— 
gänge zu den Alleys ſtarren geradezu 
vor Schmutz. 

Den Beſitzern jener Gebäude wurde 
aufgegeben, innerhalb 24 StundenOrd— 
nung zu ſchaffen, andernfalls Verhaf— 
tung und Beſtrafung erfolgt. 

Auf der Weſtſeite, namentlich in der 
Gegend der S. Halſted, Desplaines 
Str. u. ſ. w., erwartet die Reinigungs— 
Brigade ſchwere Arbeit, dagegen herr— 
ſchen auf der Nordſeite, einzelne kleine 
Diſtriete ausgenommen, im ganzen Gro— 
gen mehr Ordnung und Neinlichkeit. 

Die „Womans Alltance* erhebt neu: 
erdings wieder gegen die „Schwigbu: 
den“ dDieAnklage, Brutjtätten anjtedender 
Krankheiten zu jein. In der gejtrigen 
Sikung des Vereins berichtete Frau 
Kelly, da fie in einem immer des 
Haujes No. 378 Leiferfon Str. adt 
arbeitende Mäntel-Näherinnen und ein 
an den Majern leidendes Kind angetrof: 
fen babe. Die Dame ijt der Anjicht, 
daß dieje Leute, wenn die Cholera hier 
eintreffen jollte, eben jo leichtfertig de— 
ren Keime verbreiten würden, wie fie es 
jetst bei Majern, Scharlady und Typhus 
thäten. Die „Schwigbuden“ wünichen 
fie deghalb unter jtrengjte Controlle ge: 
jtellt zu jehen. 

‘edenfalls jollte die Polizei auch den 
HäutesHandlungen etwas größere Auf: 
merfjamfeit widmen. Die Gegend 
nahe der nördlichen Einfahrt zum La 
Tunnel ijt beijpielsweije 


| 

| 

J 

| 

| 

| 

| 

| Salle Str. 

| durch HäutesYager derart verpeitet, dap 

| felbit jtarfnervige Pajlanten dort Lebel- 

| Teit empfinden. 

| Auch einzelne Grocer und zleifcher 
nehmen nicht die mindeite Rüdjicht auf 
die Najen ihrer Mitmenjchen. Das 
Tublifum könnte bier am beiten Abhilfe 
ihaffen, wenn es diejen Schmußfinfen 

| feine Kundfchaft entzöge. Bei reinlichen 
Lieferanten, deren Waare mit Appetit 
gegeiien werden Fann, Fauft man jtets, 
jelbit wenn man einige Gent3 mehr be= 

| zahlt, billiger und bejjer, alä bei jenen 
Yüderjahns, die ihre Waaren in Schmutz 
und Jäulnig verfommen lajjen, fie mit 
einem Worte nicht zu behandeln ver: 

| tehen. 

| Auch unferen Schulen 
Aufmerkjamkert gejchenft werden. 

t Säle find zum großen Theile 

| 

| 

| 


Die 
über: 


füllt, und die Luft in Folge deifen nicht | 


jo rein, wie man eö im \nterejje der 
Kleinen zu fordern berechtigt ijt. 


Hauseinſturz. 


Heute, kurz vor Mittag, ſtürzte der 
Neubau an der Ecke der 73. Str. und 
South Chicago Ave. plötzlich mit lau— 
tem Krach zuſammen. Georg Miller, 
ein an der 63. und Wood Str. wohnen— 
der Zimmermann wurde von den Trüm— 
| mern bededt und erlitt außer einem 

Brud des linken Beines Iebensgefähr: 
liche innere Berlegungen. Das Ge: 
bäude gehört der Hyde Bart Gasgejell- 
ſchaft. 


Schon jetzt hat die „Abendpoſt““ mehr 
tleine Anzeigen, als man bei einer deuf— 
ſchen Zeitung in CThicago noch vor zwei 
— 

abe ejer eigen m 
jedem gHalbjahre. ee 


— 6 

Eine Anzahl der an den Rennen im | Energiſche Derfuche denSchmuß | 
Garfield Park intereilirten Leute gebt , 
mit dem Plane um, dem Voltzeichef und | 
jehS andere Bürger amter der Anklage | 


Eine größere Anzahl Arbeiter | 


Ginjtweilen wurden | 


es 


Nach Abhub des | 


ſollte mehr 


e 


T 
u 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


ägliche Auflage 


von 


S35, 000. 








| Der Tor Wendtlands. 


Die Keiche des Unglücklichen von 
jeinem Bruder identificirt. 
Nur 90 Cents au Dem Todten 
gefunden. 
ı Die hiejige Polizei fan nichts in 
der Sache th. 





| Der Familie fehlen die Mittel. 
einem Proze$. 
Wie bereits vorgeitern in der „Abend: 
' pojt“ berichtet wurde, ijt Die Yeiche 
ı granf Wendtland bei New Buffalo, 
Midh., an’s Land gejpült worden. Die 
ı dortige Behörde verjtändigte zwar die 
| hiefige von dem Aunde, da aber die 
| Berhältniife in New Buffalo es nicht 
| erlauben, Yeichen längere Zeit unbeer: 
dDigt zu laffen, jo wurde der arme Mi: 
jifer, nachdem in einem S\nquelt Eurz 
conjtatirt worden war, daß der „Unbe— 
kannte“ durch Grtrinfen jeinen Tod ge: 


| funden hatte, in einen Sarg gelegt und | 


am Armenfriedhofe beerdigt. 

Auf die Nachricht von der Auffindung 
der Veiche begab jich der Bruder des In: 
glüklihen, Martin MWendtland, wohn: 

| baft No. 66 Yiberty Str., nah New 
| Buffalo. 
ohne Zang und Klang beerdigt worden, 
| allein alles, 
| funden wurde 
Dieje Gegen: 


| worden war, 
| Wendtland vorgelegt. 
| jtände waren: 

Das Munditüf eines Cornets; 

ein einfaches, Kleines Tajchenmeiler; 

ein Manjchettenssinopf; endlich an 
Geld: 

3 Viertel-Dollars, ein „Nidel“ und 
| ein 10:Gent3:Stüd. 
Martin Wendtland erfannte jofort 
| Dieje Gegenftände als das Eigenthum 
feines Bruders und produeirte den zwei 
ten, zu dem vorgefundenen paljenden 
| Manjchetten = Knopf, welchen der Un 
glüklide zu Hauje vergeiien Hatte, 
Martin Wendtland jprach heute in der 
NRedactıon der „Abendpolt“ vor und 
zeigte alle jene Gegenjtände, welche au 
der Leiche gefunden worden waren. Das 
Munpdjtüd des Anjtrumtentes, das Mei: 
jer und jener Manichettenfnovf waren 
natürlich in Kolge des Waſſers ſtark 
verrojtet. Trotzdem ließ ſich erkennen, 
daß der Knopf genau zu dem zweiten 
paßte, der nicht im Waſſer gelegen hatte 
und den Martin Wendtland bei ſich 
hatte. 








Nun hat bekanntlich der Kapitän des 


Dampfers „Muſie“, von deſſen Verdeck 
Wendtland in der Nacht vom 20. Auguſt 
verſchwand, den Kameraden des Ver— 
ſchwundenen die Verſicherung gegeben, 
er habe den ganzen rückſtändigen Lohn 
für die Muſiker an Wendtland bezahlt, 
und wenn dieſer damit verſchwunden ſei, 
ſo ſei dies nicht ſine — des Kapitäns 
— Schuld. Dieſe Ausſage des Kapi— 
täns wurde ſofort von allen Betheiligten 
ſtark angezweifelt und dieſe Zweifel 
werden durch die Thatſache ſtark unter— 


zu 


von | 


Die Yeiche war inzwijchen | 


was au dem Todten vorge: | 
Martin | 


— 
0. 


4. Jahrgang. — Nr. 209 


Der erſte Spatenſtich. 
Eine von ımij- 
fion ar 


J 
X 


Heute Vormittag 


un 10 Uhr dampfs 
ten die Drainage-bommijjäre mit ihren 
Gärten von Bahnhof an der Dearborn 
Str. nad) Yemont ab, um dort der Reis 
erlichkeit des „erſten Spatenſtichs“ bei— 
zuwohnen. In der uns zugegangenen 
Einladung heißt es if 
tcagd, an 
üler dDiefes Gon 


pumit einer großen Wajlerfraße. 
safferftraße nad dem atlanti— 
lichen Ocean, einer Waflerftrage nad 
dem Golf, einer Wailerftrage jo veich an 
| natürlichen Dilfsuuellen, wie die Welt 
nicht ihres Gleihen aufzumweiien ver: 
„mag. D Unternehmen wird die ur— 
ſprünglichen natürlichen Ausflüſſe der 
Binnenſeen wieder herſtellen und unſere 
Denker hoffen, den „Bosporus von 
America“ in ihm erſtehen zn jehen; den 
alten Bosporus Conſtantinopels, deſſen 
Beherrſcher die Welt regierten.“ 
Die Feier, welche unter Auderem Re— 
den des Präſidenten der Drainage-Com— 
miſſion, des Vorſitzenden des Ingenieur— 
Corps, Gouverneurs Fifer und 
unſeres Mayors umfaßte, verlief pro— 
grammmäßig; auf die Einzelheiten 
werden wir in der nächſten Nummer zu— 
rückkommen. 
use 
|„Pilgrim‘‘ dor Dem 
Commiſſär. 


5*5 
cd 


a9 


des 


Bundes⸗ 


W. E 


.Ser-vVis, welcher bekanntlich 
unter der Beſchuldigung ſteht, an ſei— 
| nem DBerfaufsitand im Freimaurer— 
| Tempel ein Getränf, das er „Pilgrim® 
| nannte und das mehr WWhısfey als Wajs 
jer entbieit, verkauft zu haben, ohne 
dal er bereshtigt war, geiltige Öetränfe 
auszsuibänfen, wurde heute dem Buns 
des: Sommiljär Hoyne zum VBerhör vor: 
geführt. 
Der Angeflagte verzichtete auf ein 
orrerhör und wurde Daher unter S500 
Bundes-Großgeſchwore— 


9. 
* 


sor 
VBürgichaft den 
nen überwieien. 
Francis J. Spencer, der frübere 
Iheilhaber an dem Unternehmen von 
515, welcher wegen derjelben Anges 
genheit unter Anklage ftand, war zur 
Verhandlung micht erichienen und das 
von ihm ausgekellte Bürgicbaftspapier 
wurde daher dem Dijtrietsanwalt übers 
geben. 
— a 
£efet die Sonutagsbeilage der Abendpofl. 


nn 


| Brand auf einem Eihieppdampfer. 


Heute Morgen aegen 2 Uhr entitand 
auf dem GSchleppdampfer „Nobnny 
Minor“, welcher am Fuße der Randolph 
Str. vor Anker liegt, ein Feuer. 

Die Flammen brachen im Heizraume 
aus und es ſcheint, daß ein überheizter 
Keſſel die Urſache des Brandes war. 

Das Piloten-Häuschen und ein Theil 
eckes ſind gänzlich abgebrannt und 


des De 
Schaden dürfte etwa 8500 betragen. 


der 
— — —— 


En Miniatur. 


Münzen, im Geſammtwerthe von 90 


Cents, kein Geld an der Leiche Wendt-⸗ 


lands vorgefunden worden iſt. 

Martin Wendtland begab ſich in Be— 
gleitung eines Freundes zur Central— 
Polizeiſtation, theilte dem dienſthaben— 
den Beamten die Verdachtsgründe, welche 
ihn zur Vermuthung leiteten, daß ſein 
Bruder Frank ermordet worden ſei, mit 
und bat um Einleitung des gerichtlichen 
Verfahrens gegen den muthmaßlichen 
Mörder. Dem Bittſteller wurde jedoch 
hedeutet, daß die hieſige Polizei in der 
Sache nichts unternehmen könne, da das 
Verbrechen, wenn ein ſolches begangen 
worden iſt, keineswegs in Illinois, 
ſondern auf einem vielleicht zu Indiana, 
vielleicht zu Michigan gehörigen Stück 
des Michigan-Sees zur Ausführung 
gekommen iſt, ſo daß die hieſigen Be— 
hörden nicht competent ſind. 

Die Familie Wendtland iſt ohne 
jedes Vermögen und hat keineswegs die 
Mittel, in einem anderen Staate einen 
koſtſpieligen Prozeß zu führen und ſo 
wird wohl der Tod Wendtlands ewig 
ungeſühnt bleihen. Auch ſeine Leiche 
wird in fremder Erde, ferne von ſeinen 
Angehörigen ruhen, wenn nicht ſeine 


| 
jtügt, daß außer den oden angeführten 
! 


Freunde die Mittel aufbringen, um die | 
jterblichen Lieberrejte nah Ghicago zu | 


bringen. 
— — — t — 


Feuer. 


Heute Nacht, kurz nach 12 Uhr, brach 


in einem hinter dem Hauſe No. 3132 
Ullman Str. befindlichen Stalle ein 


Brand aus, der einen Schaden von 8500 | 


anrichtete. Cigenthümer des abgebrann 
ten Baues it William Yange. 


Sn Folge von Funken, welche aus | 


dem Schorniteine jprühten, entitand im 
Hauje No. 57 Wabajh Ave. rin feuer, 


daS jedoch bald entdeht und von der | 


| Feuerwehr nach kurzer Arbeit unterdrüdt 
aurde. Der Schaden beläuft jih auf 
350.00. 
— [0 
Der Kal Vicyer-Mülter. 


Charles Meyer, von No. 1688. N. 
| Ajhland Ave., über dejien Schuß auf 
| Theodor Müller, von No. 437 Diverjey 
| Str., wir am 23. v. M. eingehend be: 
| richteten, murde heute wieder dem Nich: 

ter Mahoney vorgeführt. Die Ber: 


handlung mußte indejjen nochmals ver= | 


tagt werden, da der Verwundete noc) 
nicht im Stande ijt, auf dem Zeugen: 
| ftande zu eriheinen. Der nädjte Ters 
| min in der Sade wurde auf den 13. d. 
M. angejet. 


* Die Maurer:Union bat bejchloffen, 
jedes ihrer Mitglieder, weldes am 
Montag, al3 am Arbeiterfeiertage, am 

ı Bau arbeitet, um $10 zu bejtrajen. 


Als Guriofum jet den Lejern der 
| „Abendpoit“ mitgetheilt, daß am Mons 
tag, während ich die berüchtigten Fauſt— 
fämnpfer Sullivan und Gorbett in New 
Orleans die Najen entzweijchlagen, 
daiielbe Schauipiel hier en miniatur 
und unblutig aufgeführt werden wird, 
65 hat ih nämlich ein Zeichenfünitler 
gefunden, welcher die Gelegenheit beim 
Schopf fallen und fich eine, vorauss 
Jichtlich glänzende Einnahme verjchaffen 
will. 

Diefer Künitler hat für Montag die 
Batterie D.-Halle gemiethet und dafür 
gejorgt, daß er die beite, telegraphijche 
Verbindung mit dem Schauplaß des 
saujtfampfes hat. Er wird nun auf 
einer großen, jchwarzen Qafel die beis 
den Klopfiechter abconterfeien und, je 
nach den Nachrichten, die er alle 2—3 
Minuten erhält, ihre Stellungen vers 
ändern, fo dak das Publikum fortwähs 
rend mit den Stadien des Kampfes auf 
dem Laufenden bleibt. Bei der Neuheit 
der Sade und dem nterejje, welches 
Taujende von Sportöleuten an dem 
brutalen Kampfe nehmen, jteht zu ers 
warten, daß ji das Unternehmen bes 
zahlen wird. 

ee 


Unglüf Durh Umvorfidtigkeit. 


Rofa Weisberg wird von ihrem 

Schwager angefchofien. 

Rofa Weisberg, ein 19jähriges Mäds 
| hen, wurde heute Morgep in ihrer Wobs 
nung, No. 294 1® Str., durd 
einen Revolverihug von ihrem Schwa= 
| ger Noah Teitelbaum lebensgefährlich 
ı verlegt. 

Teitelbaum reinigte einen Revolver, 
| ohne zu wijjen, dag die Waffe geladen 
ı war. Plöglich entlud ih ein Schup, 
| und die Kugel traf das Mädchen, wels 
ches in der Nähe gejeijen hatte, in dem 
| Unterleib. 

Die Verlegung ijt eine derartige, daß 
feine Hoffnung vorhanden it, die Un: 
glüfliche am Leben zu erhalten. Roſa 
Weisberg wurde nah dem County: os 
jpital geichafft. 


— — — 


M 
x 


Schwere Antlage. 


Albert Mamcesfi wurde heute bem 
Richter Roodman unter der Anklage, au 
einem Anichlage zur Ermordung des 
George du Yee, eines Beamten der St. 
Paul: Bahn Theil genommen zu haben, 
vorgeführt. Gr befannte ji jchuldig 
und fein WVerbör wurde‘ aut den 10. 
September fejtgefegt. Die Bürgjhaft 
beträgt 82000. 

Die „„Abenduoft‘' jagt Die Wahrheit, ohne 
Rüdint auf die Folgen. Dapurd hat fe 
üh mande Feinde, aber aud unpergleigs 
lid mehr Freunde gemade- 





Im unferen Sreunden ein hefonderes Vergnügen zu heteilen 


und allen denen, welche die wundervolle 


hlne Island Park Addilion 


zu West Pullman 


noch nicht befichtigt haben, eine Gelegenheit zu geben, dafjelbe zu be- 
wundern und von den nur noch wenige Tage herrfchenden billigen 
Preifen Gebrauch; zu machen, um entweder für ein Heim oder auf Spe 
culation die billigften und beften Bauftellen in Chicago anzufaufen, 


haben wir für 


Sonntag den A. Sept. 


Außergewöhnliche Stei- Epcucfion! 


mit Wlufikbegleitung 
arrangirt. — Unfer Spezial-Zug wird den Bahnhof der Chicago Rod 


Island & Pacific R. R., Ede Dan 


Buren Str. und Pacific Ave., um 


1 Uhr 30 Minuten Nachmittags verlaſſen, und an den folgenden 
Stationen anhalten: 22. Str., 31. Str., 39., 43., 47. Str. und Englewood. 


Wir erlauben uns, Kaufluitige auf die folgenden jelten gebotenen Vortheile unſeres jo 


prachtvoll gelegenen Landes aufmerffam zu machen. 
1. Die im Bau begriffenen neuen NRoundhouje-Shop3 der Chicago, 


Pacific R. R. 


Wir haben in unmittelbarer Nähe: 
Rock Island & 


2. Wir ſind blos + Meile von Blue S3land, einer Stadt von 7000 Einwohnern, mit 


eigenem Waſſer, Gas, Electrie Light' Werken. 


3. Wir jind blo8 4 Meile von Weit Pullman, wofelbit jegt 12 neue Fabrifen, melde 
5000 Leute bejchäftigen werden, teils jhon fertig und theils im Bau begriffen find. 
4. Wir werden in furzer Zeit ein Schulgebäude und eine Kirche auf unferen Lande 


haben. 


5. Wir bieten nur noch für 1 Woche unfere Lotten zu dem außerordentlid billigen 
Preife von 8300 bis $400 mit geringer Anzahlung und Fleinen monatlichen Abzahlungen an. 


Für Näheres und freie Fahrfarten Tpreht in unſerer 
Difice oder am Bahnhof Furz vor Abgang Des Zuges vor, 


Utitz & Heimann, 


Top allen 
Das allerbeite Jn- 


fetten -» Pulver im 
Marfte. 


Seit 50 Jahren in 
ganz Europa mit 
durchichlagendem Er- 
folg in Gebrauch. 


Unvergleichlich in 
ſeiner Art. 


4 Unzen Flaſche. . 256 
8 Unzeu Flaſche. . .50e 
16 Unzen Flajche.$1.00 
Patent-Dläjer ...... .25c 


Macht den Verfud). 


Zu haben: 
In allen WApotheten, Dry 
Bd: und Grocery: Stores. 


enr 


9Yaugdibofacwo 





REE OF Pb 


Boom 425, 79 Dearborn Sir. 





Inſebhten. 


Iſt unſchädlich für 
Menſchen und Chiere. 
von jedem 
Kein Geruch 
in den Kleidern. 
Gebrauchs⸗Anwei—⸗ 
ſung mit jeder Flaſche. 
Gründlichſte Wir— 
kung garantirt. 
4 Unzen Flajdhe. ..25c 
\ 8 Umgen Flajche. ..50c 
4 16 Ungen Flajche.$1.00 


unausbleiblich. 


— 


———— — 
NXS&IS ZAGHERL & CO. 


Ei 
ven 
" 


232—234 9. Clinton $fr., 
Ghicane, ZU. 


ee 


Me 


Iorddeufscher Lloy 


Regelmäßige Boit-Dampfigifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen. 


ST 


„LINE 
St. Paul 
inneanolis, 


BEST 
T 


2 Trains Daily, | 


Schneuzuüge mit Putnan Weftiduled Dratoing 
Rosın Schhlafivagen, Dining Card und Coadjeß neu— 
giter Gonftruction, zwiijhen Ghicage und Mils 
Woautfee uud Et. Paul und Minneapoliß. 

TShuelljüge nit Pullman BVeftibuled Draming 
Noom Ehlajwagei, Dining Car und Goadeß neueiter 
Eonftructiöh, wilden Chicago und Milwaufee 
nnd Hihlaud und Duluth. 

Durhfährende Pullman Beftibuled Draw: 
kung Room und Touriftien Shlafwagen via der 
Hortnersi Bacific Eifenbayn zwiigen Ghicago 
und Borfland, Dre, und TZaeoıta, Walb. 

Bequeme Zügevdon und nad öftlichen, weftlichen, 
Norde und Gentral-Wisconfin Plägen, unübertreffs 
I:cher Dienft von und nah WBaufeihea, Ford du 
Kac, Oihfofh, Neenah, Menaiha, Ehippewa 
Fals, Gau Glaire, Surley, Wis, und Iron⸗ 
wW00» und Beflemer, Mich. 

Wegen Zidets. Pläge im rn Fahrpläne 
Bu anderer Einzelheiten fragt nadı bei Agenten der 

abı oder bei Tilet-Agenten irgendivg in den Ver. 
Staaten oder Kanada. 
©. 8, Uinslie, Gen. Manager, Chicago, JA. 

GM. HSannaford, General Betriebslerter, GE 

Paul, Mint. 

Barlow, Betriebsleiter, Chicago, IL. 
as. 6 Pond, General Paflagier und Ziel 
Aaent, Chicago, IN. 141nn$1dee 


Billig! Bilig! Kilig, 


Passa 


von und na 


Buropa 
in Eajüte und Zwiſchendeck. 
Wet Geld $paren will, jprehe vor bei der alten 


C.B. Richard &Co. 


General Passage-Agenten, 2jalja 
62 Glark Str. (Sherman Hans). 
EI” Sonutand allen vom iO bıd it ihr 


| borzüglicher Bauart, 
| eingerichtet. 


| 
bewähtten Firma 


Ubfahrtstage bon Baltimore find wie folgt: 
Dreöden, Auguit, 31. October, 12, 
Sarisruhe, September, 7. 5 19, 
Etuttgart, 5 14. >= 26. 
2öcimar, 5 21. November, 2, 
Gera, z 23. — 9. 
München, October, 5. 16, 


1. Gaiüite: 860 bis 890. 
Zwiihended: $22.50. 


Rundreife: Billete zu ermähigten Preifen, 


Die obigen Etahl-Dampfer find fämmtlich neu, von 
und in allen heilen bequem 


Länge, 415435 Fub. Breite, 48 Fuß. 
lectriſche Beleuchtung in allen Raͤunen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten 
Qi. Shuhmadher & Eo,, 
5S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Anlandes 


| 4.W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


ta 


Lira E 2 Zu 


ad biun NT 
ST 12T 
IF TR —— 


— Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Qurze Beifegeit. Billige Breife. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


4. OCLAUSSENIUS & CO, 
General- Agentur für den Welten 
80 Filth Ave. Ghbicano. 


Bpree 
Havel, 
Lahn, 
Aller, 
Saale, 
Trave, 


UNION TICKET OFFICE 


Ti 
Von Chicago nah Hamburg oder Bremen, 
nur 832, 
Retour:Billetten, 831.50. 


Reute jollten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, bie 
noch Verwandte fommen laffen wollen vor Deutihland 
nad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 921. 

* 


GUS. HUMBOLD & CO,, 


171 €. Sartifon Str., 
gegenüber dem neuen Giänd GetralsBahnhot 
Sonntags offen Bis 18 Ahr Mittags, 


— , 


N 
ee 


Rev. Chas. Rolof. 


Außerordentliche Reſultate in Folge der BSe⸗ 
hanudlung durch die Dottoren MeCoy 
und Wildman. 

Nev. Chas. Rolofj, Paftor der Northfield 
Euburban Evangetiichen Kırdje, hatte, wie 
jo viele andere Ghicagoer Geijtliche, jeit 14 
Jahren an Gatarıh und Ajthma gelitten. 
Ceit feiner legten Behandlung durch Die 
Drs. MeCoy & Wildman jedody find feine 
arifinider über feine offenbar voufändige 
Wiederheritellung geradezu entziict. 
Geiftliche jüngst über die aroße und practijche 
Gründlichkeit ihres Syſtems ſprach, ſagte er: 


Rev. Chas. Roloff, 


„Die Doktoren MeCoy 


Evangelical Aſſoe'n. 


und Wildmann haben das 
wunderbarſte Syſtem der Catarrh-Behandlung. Ich 
muß es auf die höchſte Weiſe anerkennen, nicht allein 
wegen der außerordentlich günſtigen Reſultate in mei— 
nem eigenen Fall, ſondern auch wegen der 

die Bekannte empfangen haben, welche 3 

flucht genommen hatten. Meine Krankheit hat mi 
wöhnlihem Najenkatarrh angefangen, l 
die Kehle afficirt, die Stimme 23 
zivar in ziemlich erniter Wei 

tome beftauden in beitändic 

erit auf der einen, danıı auf 

der Wechiel häufig ganz plösl 

mit Witbna und wundem 

während fremdartige Formatiohen in 
Polyven, aber unangenehme fleilchige Ge 
Unbebagen vergrößerten. Als Die ) 
und Wildmann mich zu bebandeln 
fernten fie zunächit dieſe Gewächſe aus d 
geſchah auf die geſchickteſte Weiſe und ohne 
ſeſten Schmerz. iner Behandlung von einem 
Monat waren die“ nbei tden geheilt. Sept find 
Gatarrh und Aithma voll! in geheilt, jeher zur Ge— 
nugthuung don mir felbit und meiner sramilie und 
auch meiner Gemeinde, Die jofort die AWiederherftel: 
fung meiner Stimme bemerkte, die in jo schlimmer 
Weiſe und feit jo langer Zeit afficirt gewejen war." 


Catarrh geheilt. 


Gebühren, $5.00 per Monat. — Nrznei frei. 


DRS. MeCOY & WILDNAN, 


224 State, Ede Duinch Str. 


SPECIALITZETEN: Gatarrh, Aſihma, 
Bronuchitis, Rervenleiden, RNheumatismus, 
Schwindſucht, 3 

und alle hroniichen Krankheiten des 


ite, Wobei 
Athemnoth 
Die, 


wrolac, 


| Saljes, der Kunge, des Magens, der Xeber 


Erfolg behandelt. 


| 10S. Clark Str., Chicago, JUL. 





Zaplibihafa 


„und Nieren, 

GEmpfeßlungen von 
25,000 geheilten Batienten in Chicaao. 
Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Man Laife ji Formulare für Ans 
gabe der Symptome jchiefen. 
- Spredftunden: 9.30 Morg. bi3 12.30 Nahm,, 2 bis 
4 Nacım., 6.30 bis Abends; Sonntags nur bon 9.30 
Uhr Morgens big 12.30 Mittaas. 


ein und Gefund. 
J x . 
‚Dusky Diamond Cheerfeife 
Gefund, Angenchm, Reinigend., 
Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. |. 
Entfernt und Seilt Schuppen. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reſtaurant. 


Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Getränke. 


il2113 


&%, CHAS. C. BILLETERS 
Ealiforniae, Miffouri: und 
Dhigs eine, 


Cis. die Gallone 


und aufwärt3, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agibdibolf 
zwiicden 5. Ave. und La Sale Str. 


CALIFORNIA WINES. 


$1.00 per Galone und aufwärtd. Weiß 
oder Rothmein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


California Wine Vanlt, 157 bth Ave, 


Brauereien. 








juls.1j 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


Austin J. Doyl>, Träfident. 

Adam Ortseifen, Xtee-Präfident. \ 

H.I. Bellamy, Sefretär und Schagmeifter. 
11jaljmobıdojad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 1719. Desplaines Sir. Ede Jrdiana Str. 
Brauerei: No. 171—1S1 Pi; Zespiaines Str. 
Maizbaus: No. 15—192 N. Sefferfon Str. 
Elevator: 


No. 5— RW. Judiana Str. 15aglj 


TZäglihe Late-Ercurfionen. 

Nah St. Kojeph und Benton Harbor, Mic., mit 
den neuen Dampfern „City of Chicago* und „Ehis 
cora“, den größten, fchnellften und fhönften Dampfs 
ihiifen auf dem Michigan See. 

Abfahrt 9.30 Morgens, Ankunft 8.30 Abenss, 81 
für die Nundfabrt. Abfahrt Eonntags 10 lihr Mor— 
gen3, Ankunft 10 Uhr Abende, 1.50 für Die ⸗ 
ner Abfahrt Samitags um 2 br Nachm., 
fabrt3farte $1, gültig zur Näüdfahrt bis zum Mons 
tag. Abfobrt jeden Abend um 11 hr 30. Grabam 
vw. Morton Tran:. Go. Dod, Fuß don Wabaih 
&be., oder Etate Str. Brüde. Tiunt,3ıno 


Tagliche Lake⸗Ereurſionen 


nah St. Jofeph und Benton Hyarbor.-- 
Die neuen Ihr eleganten Paffagter-Dampfer „S oo 
Kity* und „Diftfrage* geyen täglih von Ehi« 
cago ab um 10 Uhr Morgens und 11 Uhr Abende. 
Ertrasifahrten am Samstag und Sonntag; gehen ab 
von Chicago um 2 Uhr Nadmittags: Nüdiahrt nad 
Ehicago um 8.30 Abends und 2_ br Morgens, und 
Eamitaas und Sonntags nur 12 Uhr Mittags, 8.30 
Abends und ? Uhr Morgend.—Dfftte und Anlegevlag: 
.Brüde (Nordfeite). Tel. Main 37%, 

Ruih Str — ( m 

Gifenbahn- Fahrpläne. 


— 


| @Hitase & Gaitern Jlinois Eifenbahn. — 


EvandpillesLinie. Zrdet-O:fice, 204 Elarf Str., 
Auditoriumbotel u.am Bahnhoi, Dearborn u. Bolt St. 


Als der | 


| 


| fieben Monate 824, 





bewohnerſchaft. 


——— —— — * 2 —— 
| FFäglih. KAndgen. Sonntag. | Abfahrt | Antumit. | 


+! Gpansville Nacdt-Linie... 


| 


| Paeific Vestibuled Erpre: 


bansdile Zag-Tüttie... 
1100 R 


* 6.50 
Nafhville Kimited * | $ LOON 


Ebig. 
0 


Attica Biniercenencee 18 LONLG 9.558 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canel Street, between Madison and Adams Sts. 


* Daily. Leave. | Arrive. 


1.00 PM 
PN 


+ Daily except Sunday. 


Bene City & Denver 
Ansas City, Colorado & Utah 
St. Louis Limited 

St. Louis “Palace Express ’’ 
—— St. Louis D 
inglield 
Joliei & 


St. Louis Nick *58* ER 


ss rt 1.0 
Vestibuled Limited*) 6.0 
Express. .* 11. 


.|SEOBISTEN 


*10.40 ® | fie den zweiten nod ganz furz vor 


Abendpoſt“, Chicago, Samiftag, den 3. September 


— no 


Gut bezahlte Stellen, 


Die Mittel zum Lebensunterhalt 
im Bereich) aller ehrgeisigen 
jungen £eute. 

Das Bryant und Stratton Bufinek 
College, Wajhington Str., Ede Wa« 
bajh Ave., in Chicago, hat jih durch 


die Gründlicfeit, mit welder es junge 


Männer und Mädchen vorbereitet, Lu: 


crative Stellen ald Buchhalter, Kajlierer, | 
Stenographen nnd Dffice - Affiftenten | 
| einzunehmen, einen bedeutenden Namen | 


erworben. Während die Ginen einen 


Befhäfts-Gurjus wählen, lernen Andere | 
a | 
Das 


Stenographie und Typewriting. 
College nimmt ferner Knaben und Mäd— 


chen auf, um ſie durch einen Kurſus in 
Engliſch auf einen ſpäteren in Geſchäfts- 


führung und Stenographie vorzuberei— 
ten. Dieſes beſchleunigt ihr Studium 


und befähigt ſie in einem Alter gutzah- 


lende Stellen einzunehmen, in welchem 


Andere erſt daran denken, ſich für eine ae 
I ‚NG ſchall; — Hufſchmiede, Eiſengießer, 


ſchmiede. Maſchiniſten, Metallpolirer, Meſ— 


Profeſſion oder das geſchäftliche Leben 
vorzubereiten. 

E35 ift daher ein nicht zu unterjchägen: 
der Vorzug für Kıraben und Mädchen, in 
das Kollege, jowohl für eine Erziehung 
in der englifchen Sprache, al3 au für 
einen Kurfus für Gejchäftserziehung, 


Stenographie und QTypewriting einzus | 


treten. Ausgebildete Studenten werden 
fortwährend für Stellen mit gutem Sas 


lair als Buchhalter, Stenographiiten | 


und Dffice-Ajjiitenten von den bedeu: 


tendjten Gejhäftshäujern Chicagos ges | 


ſucht. Die Raten für die Abendſchule 
ſind 55 per Monat; für drei Monate 
812; für jehs Monate 821; und für 


und jehen Sie Herin H. W. Bryant, 


oder laijen Sie fih unjeren eleganten | 


illuftrirten Katalog fenden. 


— — — — 


Feſte und Vergnugungen. 


Veteranen der deutſchen Armee. 


Morgen, Sonntag, den 4. Septem— 
ber, Morgens 9 Uhr, findet die von 
den Veteranen der deutſchen Armee ar— 
rangirte große Excurſion nach Milwau— 
kee per Chicago, Milwaukee & St. 
Paul Eiſenbahn ſtatt. Das dieſelbe 
begleitende Weege'ſche Orcheſter wird im 
Milwaukee Garten zwei Concerte ge— 
ben, zu welchen alle Ausflügler freien 
Zutritt haben, und da die Eiſenbahn— 


Billetts ſür die Hin- und Herfahrt nur 
*2. 55 koſten, wird die Betheiligung des 


Publikums jedenfalls eine ſehr rege 
werden. In Milwaukee wird der Ex— 
curſions-Zug von mehreren Vereinen 
empfangen, worauf dann gemeinſchaftlich 
auf dem kürzeſten Wege nach dem Feſt— 
platz marſchirt werden ſoll. Die Re— 


tour-Billets haben für jeden regulären | 


Zug der Bahn bis Montag Abend, den 
5. September, Gültigkeit. 


Siedertafel Dorwärts. 


Das f. 2%. verregnete Picnic des 
„Liedertafel Vorwärts" findet nun am 
1). September d. %. ftatt. Die Vor: 
bereitungen zum Empfange der über ein 
Dugend Gefangvereine, die ihre aktive 
Betheiligung zugefagt, find nahezu been 
det und verfpricht das eit ein glänzen: 
der Abfchluß der diesjährigen Sommer: 
faifon zu werden. 


Englifhde Wahlcuriofa. 


Die merfwiürdigite Epifode im lekten 
engliigen Wahltampfe dürfte diejenige 
gewejen jein, die fi) in Nemwtonitewart- 
Tiltriet in Irland abgeipielt. Hier 
hatte Lord Frrederit Hamilton, Bruder 
des Herzogs von Abercorn, über jeinen 
Gegner, den Profellor der Theologie 
Dougherty, mit einer Mehrheit von nut 
zwei Stimmen gejiegt, und an die Bes 
ihaffung diejer beiden Stimmen fnüpft 
ji der Folgende Hergang. 3 war in 
der ſechſten Nachmittagsſtunde des 
Wahltages, und der Kampf hatte ſeinen 
Höhepunkt erreicht, als es den Anhän— 
gern Hamilton's, den Unioniſten, be— 
kannt wurde, im Diſtrict gebe es noch 
zwei Leute ihrer Partei, die durch Ge— 
brechlichkeit verhindert wären, an der 
Wahlurne zu erſcheinen. Dieſem Uebel— 
ſtande wäre nun durch einen Wagen ab— 
zuhelfen geweſen, wenn man ſolchen 
noch hätte auftreiben können, aber alles, 
was Räder hatte, war ſchon in vollſter 
Thätigkeit. So eilte ein Bote nach 
Baronscourt, wo der Herzog und die 
Herzogin von Abercorn reſidirten. 

Doch auch hier war Alles aufgebo— 
ten, ſo daß das herzogliche Paar faſt 
allein im Schloſſe war. Als der Bote 
die Lage klargelegt, war der Herzog 


daher in ſichtlicher Verlegenheit, aber 
Mit der | 


nit jo jeine Gemahlin. 
Schnelligkeit der Frauen, in ſchwierigen 


Lagen einen Ausweg zu finden, hatte | 
aud die Frau Herzogin bald Rettung | 
In der Remije jtand ja nody | 


entdedt. 
die alte Galatutiche de3 veritorbenen 
Herzogs von Abercorn, in welder die- 
fer einjt als Vicefönig von Jrland in 
Dublin feinen Einzug gehalten. Ni 
aller Eile wurden vom Felde zwei Ader- 
güule geholt und diejen das herrliche 
Eilbergeihirr aufgelegt, das jonit als 
Koitbarteit in der herzoglicen Silber- 
fammer ruht. Doc nun fand fid) eine 
neue Verlegenheit: der Kuticher fehlte. 


Abgefehen davon, daß die des Yahrens | 
fundige Dienerihaft, wie erwähnt, Tid) | 


befand, war die ganze 


unterwegs ganz 
Bevölkerung der Ortjchaft 


männliche 
am Wahlorte. 
fehr wohl die Roſſe hätte zügeln fön- 
nen, war dur) das Geieß hieran ver= 
hindert, da daljelbe einem Pair von 
England jede directe Betheiligung an 
den Wahlen verbietet. Da jprang die 
Herzogin ein. Sie jhwang jich Hinten 
auf das Trittbrett, von welchem die 
alten Galakutigen gelenkt werden und 
ort ging e3 unter dem Beifall der zu= 
ammengelaufenen weiblichen Dorf- 
Den eriten Wähler 
brachte die Herzogin 10 Minuten vor 7 
Uhr glücklich zur Wahlurne, während 


Thoresſchluß, drei Minuten vor 8 Uhr 
an die Stätte der Entſcheidung führte. 
Der Opfermuth der Herzogin ſollte 
denn auch ſeinen Lohn finden — Lord 
Hamilton wurde Sieger. 


Die, + jagt die Wahrheit, ohn 
he se 43* ser : 
fd) manche yeinde, ader au unvdergleid: 
li mepr greunde gemadt. 


Smeden Sie vor | 


ee 


1892 


Urveiter-Angelegenheiten. 
Die Parade am nüdften Montag. 


Die Vorbereitungen für die am Mon- 

| tag jtattfindende Arbeiter: Parade find 
| nahegu vollendet und wenn das Wetter 
| gänftig ift und nicht im leßter Stunde 
no Störungen eintreten, werden fi) 
ı 30,000 — 40,000 Mann betheiligen. 
| Der Zug wird in folgender Weije zu> 
| jammengeiet jein : 
Abtheilung Polizei ;——Chefmarjchälle Tho: 
| mas Mitchell und James A. O Connell nebſt 
Stab; — 64 Organiſations-Adjutanten; — 
Muſikkapelle; — Kutſchen mit Bannetn des 
Gewerkſchaſtsraths und des Baugewerkraths; 
— Kutſchen mit den Richtern der Parade: 
DeWitt C. Eregier, W. P. Rend, James 
A. Henry, A. S. Baumiſch, Victor F. Law— 
jon, James W. Scott, 9. €. Linn, T. J. 
Ford, John Beegan; — Kutſchen mit ben 
Rednern des Tages. 


-— Vereinigungen der Maurer und Stein: 

bauer. — 
Zweite Abtheilung: John Nellis, Mar— 

Keſſel— 


ſingarbeiter und ähnliche Gewerkſchaften. 

Dritte Abtheilung: Walter M. Groves, 
Marichallz — Seeleute, Schiffszimmerleute, 
Kohlenauslader, Eiſenerzarbeiter undSchiffs— 
auslader verſchiedener Branchen. 

Vierte Abtheilung: Capt. Raymond, 
Marihall; — Verihiedene Baugemertichaf: 
ten. 

Fünfte Abtheilung: 
Tüncher, Pianomacher, Hartholzarbeiter, 
Polſterer, ꝛc. 

Sechſte Abtheilung: Robert Lattmann, 
Marſchall ;MVerſchiedene Bauſchre iner-Uni— 
onen und Zimmerleute. 

Siebente Abtheilung: Nelſon Bowerman, 
Marſchall;— Unionen des Druckereigewerbes, 
als Setzer, Preßleute, Stereotypirer, ꝛc. 

Achte Abtheilung: Henry Hauck, Mar— 
ſchall; — Verſchiedene Organiſationen, als 
Gigarrenmacher, Bühnenangeſtellte, Leiſten— 
macher, Cementpflaſterer, Barbierer, ꝛc. 

Neuute Abtheilung: Thos. L. Kidd, 
Marihal;—Verichiedene Holzarbeiter:Ber: 
einigungen, al8 Küfer, Majchinen=Holzar: 
beiter, Wagenmacher, ıc. 

Zehnte Abtheilung: Louis Kallen, Mar: 
hal ;—Kleidermacder, Zuſchneider, Damen— 
ſchneider, Mäntelmacher, Verkäufer in Klei— 
dergeſchäften, ꝛc. 

Gifte Abtheilung: Adolph Stamm, Mar: 
Thal ;—Deutjche Gemwerfichaften, welche zur 
Central Labor Union gehören. 

Die einzelnen Abtheilungen verjam: 
meln jih am Seeufer, wo der Zug for: 
mirt wird. Um punft 104 Uhr wird 
der Abmarjch erfolgen und zwar vom 
Fuß der Jatjon Str. aus. Die Marjch- 
route ijt folgende: 

Südlid an Michigan Ave. bis Ped 





bis Nadjonjtraße, dann weitlich bis 
Sranklinjtrage, nördlich bis Jake, it: 


zum Lincolndentmal im Lincoln Part, 





Der Herzog jelbit, der | 


jiren lajjen; dann wejtlich in North Ave. 


bis Haljted, nördlich bis Willow und | ;,, 


wejtlich bis Dgdens Grove. 

Das Arrangements:Comite fol, wie 
e3 heit, mehrere ftädtijche Beamte und 
eine Anzahl Gandidaten für die bevor: 


jtehende Wahl eingeladen haben, auf | X 


Gr { | 
Lincolndenkmal | lich Andreas, 


der Tribüne vor dem 


Plab zu nehmen und von da aus den | 


Zug anzujehen. Dies hat bei einigen 
Drganifationen große Unzufriedenheit 
hervorgerufen und die Majchinijten- 
Union joll in ihrer legten Berfammlung 
fogar erflärt haben, nicht mitmarjchiren 
zu wollen, im Jal Mayor Wajhburne 
und Bolizeihef McClaugbry auf der 
Tribüne zu jehen find. 

Der Unwille gegen den Mayor rührt 
daher, daß er fi) geweigert hat, Arbei- 
terdeputationen in jeiner Office zu em 
pfangen und der PBolizeichef foll alles 
Mögliche getban haben, um den Ma: 
Ihiniften während ihres legten Strifes 
eine Niederlage zu bereiten, 

Das Arrangements:Comite ftellt die 
Behauptung, den Mayor und den Po: 
lizeichef eingeladen zu haben, in Abrede. 


Wahl find angeblich nur folche eingela= 
den worden, welche fich bei verfchiedenen 
Gelegenheiten als uneigennüßige 
Freunde der organifirten Arbeiter be- 
wiejen haben. 

Die in Charles Kerns Reitauration 
angejtellten Yeute gründeten vor Kurzem 


fein fol, in jeder Beziehung unabhän: 
gig zu bleiben, aljo auch feiner Union 
anzugehören. Anfänglich traten diefen 
Verein nur 10 Mitglieder bei, doc fol 
die Zahl derjelben jett fhon 35 betra- 
gen. 3 wird beabjichtigt, ein Stellen: 
vermittlungd: und Ausfunfts- Bureau 
zu gründen. Die Beamten diejes Ber: 
eines find: John Groß, Präfident; 
Charles Reih, Vicepräfident; Henry 
Schmaejen, prot. Secretär; Charles 
Pape, Finanzfecretär; Bernd, Dietel, 
Schatmeijter; Ch. Reinert, Ed. Mar: 
ton, Ed. Blaejer, Verwaltungsrath. 


Andersdentende zu befhimpfen, hat die 
„wWibendpojt‘’ ftetd verihmänt. 





Burs und Neise 


* Charles W. Whaley wurde geitern, 
weil jeine Bürgfchaft nicht ficher genug 
jein joll, auf Befehl Nichter Tuthills 
wieder in Unterfuchungshaft genommen, 
Whaley jteht bekanntlich unter der An: 
Flage, dem „Chicago Journal“ Gelder 
veruntreut zu haben. 

* In dem Haufe No. 36 ©. Canal 
Str. geriethen gejtern zwei Koitgänger 


Daley in Streit, wobei Regterer feinem 


Gegner eine brennende Lampe an den | 


ı Kopf warf. Howes wurde fjchmer ver: 
legt nad dem County Hofpital gebracht 
und der andere verhaftet. 


TIOSIO88.3 888, Sr2242187404229393031 
„Berth einer Schatel eine Guinea.‘ $ 


——— 


Wiſſenſchaft. 


Bat einen großen 
Triumph in der Er. 
Jeugung don 


HAM’S 
PI LL weihe Migräne und 
g ale nerböjen Leiden, 
die Folgen aeflörter Verdauung, Ber ef ng 
und franfer Xeber heilen, errungen; aı 
e die volftändige Gejundseit bei 
ihnell wieder ber. 
Mit einer geihmadlojen und auflösbaren Hülle 
überzogen. er. 
ei alleit Anothetern, Mreis 25 Tents die 
tel. Rem York Depot: 365 Canal vs 
; er 


rauen 


Erite Abtheitung: Hugh Ward, Marihall; | 


i kei 


Brivatſammler kennen 
J. C. Galvin, Mar-⸗ 
ſchall;—Decorative Induſtrien, als Maler, 


Breitengraden. 
Klima anzurgathen iſt, können wiren 


JWmal 


Beiten, 





493 Ambrazewiz Ewa 
| Marian, 


Court; von hier zurüd im Gegenmarjc | 
| 414 Bechtel 
Ludwig Her 
lich bis Dearborn, nördlich über die 
Brücke und durch Dearborn Ave. bis 


wo die Richter die Parade Revue pajs | C 
Jan, 437 Bolla Mine 


| Bieniel, 451 
| troive Rudolf 


Bezüglich der Gandidaten für die nächite' 


| Jens, 543 


| Mofe, 55 Kaginsti Frank, 556 


| Kleinowig Kauf, 


einen Verein, dejjen Hauptprinzip es |, 





| tomsti Midyat, 61 


| auit 


| Rajchfe 


Namens Herbert Homes und William |, 





— 77 


Ein freches Gaunerſtücchen. 


Ein gewilfer Gordon Chriftie hat dem 
Dr R. %. Hutdinjon einen fatalen 
Streih geipielt. Die beiden Männer 
wohnten zujammen in einem Hauje am 


| Wafhindton Bontevard und Ghriitie 
ı benußte eine Furzge Abwejenheit der Faz | 
| milie des Arztes fich in deren Wohnung 
| breit zu machen, einen Geldverleiher | 


berbeirufen und "von diefem das Mobi- 


+ Har mit einer Hypothek (Chattel Mort— 
gage) belaſten zu laſſen. Die Einnahme 
aus dieſem „Geſchäft“ wurde natürlich 
verjubelt. 


Als dieſer Tage die Hypothek fällig 


wurde, aber keine Zahlung erfolgte, ließ 


der Geldverleiher dem Arzte das Piano 


aus der Wohnung holen. Dadurch kam 


der ganze faule Handel zu Tage. Das 
Clavier war bereits in aller Eile ver— 
kauft worden, wurde indeß von der Po— 


lizei in einem Hauſe an der Weſtern 
| Ave. entdedt. 


- — — — 


Brieftaſten. 


Die Reqhtsfragen beantwortet Jeus ». 


Shrijitenfen, Nedhtsamivalt, Zimmer 
l 13 und 14 Staatszeitung Ge 
bäude, Filth Ave. 
ten. ' 

Co., 


Raritä 

218 * 

Fletſcher u. 
— 


95 
Se 


nicht bero 

cago mi nſo 
in irgend einer Stadt unter UN 
Ob Ahnen ih cin mil 
i ct toiglen, 
Ihre Körper-Conſtitution nicht fennen 

Ungeduldiger — Es fommt j 
nicht dor, daß cine an uns gerichtete Xr 
beantwortet wird. Die Verzögerung 
tung fommt daber, weil wir in vielen fü 
auch n dem Ahrigen) erit Erlundigungen 
müſſen. 

Tenoriſt. — Wir wiſſen wirklich nicht 
wer Weiſe Sie Ihre „au sweiſe ſtarke“ 
nutzbringend verw 
bei der Heu 
man immer Leute 3 
die tüchtig ſchreien können, 
lommen. 

Dir. Sch. — Ein folches 
Wifſſens nicht. HIen Sie noch nie Jem 
hen, der eine Silber- oder Goldmünze als 
der Uhrkette trägt? 

Frau M. S. — Da Sie eine beträchtliche OQuen 
tität der Frucht zu verkaufen baben, jo 
wenn Sie ſich an ein der Gi 
Säujer an det S. Water Str. wenden. ie 
Diefe Gefchäfte in großer Anzabl zwiichen der Clark— 
und Franklin Str. Leber die gegenwärtigen Preiſe 
tönnen tvir Ahnen feinen Aufihluß geben, 
Yrudht in den Marktberichten nicht angeführt 


Wöchentliche Briefliſte. 


ver 


oft 
elt 


verſe 


Singen und ſolche 
am meiſten 


zum Hallelujah 


find 


Verbot eriftiet unferes 


iſt. 


Nachſtehend veröffentlichen wir dieLiſteder auf dem Poſt- 
amt eingelaufenen Briefe. Alle in dieſerLiſte angezeigken 
WBriefe, welche nicht inuerhalb zwei Wochen vom unten .· 
| ftehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werden | 
nad) der „Dead letter office“ in Waibington aejandt. | 


3. Sebteutder 1892. 

Ambord Mrs. Emelie 
Wpelt Ostar, 405 Apple 
407 Aludel ai: 


Chicago 
Fabrilant, 402 
404 
406 Aſchenheim Adolph, 
miund, 408 Anzat UN. 

409 Bader Ite, 410 B 
Modeit, 412 Vaohals H 
Mille El 

n 


401 Alber 
Heinrich 


bert 


Kurt, 428 

d 430 Biſchoff G 
mil, B2 Biſewski Mrs Mar 
Bloch M, 4355 Bochb 
Nir, 440) Dort Yo, 441 Borı 
Abe, 44 B 
Preining S, T 
449 Brunz % 
QYudendabl 9 
454 Burper 
Auguſt, 4 
em (3), 458 Chrijtian ‘ 
40 Cibich Ivan, 41 6 3 Yan 
$, Marein, 468 Girof Karol, 404 Coben A, 
D, 466 Cobn 9 5, 407 Koibah Michel 
469 Cudef MWojcief 


> Bourton 
46 
nftein 


D 
I 
Al 


>> ball 


473 Gyuchra Fran, 

474 Tabl Rudolph, 475 Daleiden Henry, 
ien Seinrih, 477 Derber Pauline, 478 
George, 479 Diders Joe, 480 Diefenbah Mr3 Mine, 
481 Diehl Daniel, 42 Dietrih Grid Richard, 


4176 


Dort 
eis 


cieha, 486 Dooraf ojepb. 


—— Mathilde, 48 Ehling Ferdinand, 
489 Ehling J, j | 


\), 490 Eicher Aojef. 
491 Fall S, 492 Falls Apollonia, 493 
Mary, 494 Frötkenheuer Paul, 485 Francisfovich Geor: 


gio, 496 Francistovihd Ivan, 497 Francistovih Xapz | 


tenco, 498 Trerels 9, 499 riedlander Samuel, 500 
Friedman L, 501 Fridrici Robert, 502 Friedrich Mt 
Emile. 

503 Galafi Emanuel, 594 Gallkowski Jozef, 
Gartner Anton, O6 Gag Mr, 507 Gerfe Slarl, 508 
Werth Julius, 509 Gi Mich (2), 510 


Maria, 513 Golinfin Mofes, 514 Gordon M 
Grimm MiE Anna, 516 Großmann Mr, 517 Gr 
felder S, 5183 Grunjohn Mrs KH, 519 Gujewwsti ; 
520 Gums Julius, 521 Gupinski Franciszek, 
Guſe Julius, 523 Gutgeſell 9. 

524 Hahnert Otto, 525 Hartivig Auauft, 526 Hegel 
Nicbard, 527 Heib Peter, 528 Heidersbah Mr, 
Heilbronn Mrs Pauline, 530 Hein Philipp, 531 Hen 
je Rudolph, 5332 Hering WR, 533 Heiß Alwine, 53 
Hillwig Miß Anna (3), 535 Hirſchman John 
Hoffmann B, 537 Hudak George, 538 Hundt 
539 Huren er. 

540 Jacobs Mx, 541 Jäſchke Rudolph, 542 Jenſen 

Judyk Jozef, 54 Junker Emil, 55 ür— 
denſen Johan, 546 Juszezyk Joe 

547 Kobanovsty Mrs, 548 Kali 
Soban, 550 Kantorowicyg Nail 


dur, 552 Hard Mr, 553 flas 


4 


536⸗ 


558 Klap Minnie 
550 Klar ia, Sol Sluge 
5 ! u, 54 op J 

ſtaw, 56 


$tingel Hermann, 
Emil, 


562 Kluge Oswald, 
lis, 5 


G Korus Adam, 566 6 

Joſef, 508 Koſtka Th 
570 Kramer Jacob, 571 K 
Fraz, 573 Kraus Miß Anna, iger Mar, 575 
Kruger Bernhard, 576 Krub eph, 577 Ku— 
chavsty Wincenty, 578 Kı W, 579 Kühn 
Miß Emma, 550 Kupiedi Sa ‚581 KRubmann 
Karl, 532 Kuret Ioban i e Joſef. 

584 Laber John, 585 N 8, 586 La: 
ger Nobn, 
589 Yang Cbas, 

592 Leim Jacob, 593 Yen 50 
595 XLevite Jacob, 5065 Leu 97 
Mrs E, 598 Lewand i 59 Kiedfe 
12), 600 giszfa Eko n Gorgonius, 
602 Zuby 3, 603 Lu urelie. 

604 Madaus Hermanr Mar Marti, 606 
Mabier Auguft, 607 jel Michael, 608 Maitre Miß 
Glife, 09 Malak Miß Werunifa, 610 Malet Franz, 
611 Mathio U, 612 Matthes Etto, 613 Mayer Ser: 
mann, 614 Mazuren ton, 615 Mever 3, 
616 Mayer ©, t eaich Auguſt, 618 Micha— 

ner Joſeph, 620 Miller Dir 
z Etth, 62 Miſchte Felix, 62 
onſch Madame AJ— 
626 Muhlmann Miß 


Lewandowski 


Mrs Au is 


v5 


Fmili, 621 Miller V 
Mir Ferdinand, 24 
Mroczkowski Stanislaw, 
eufte, 627 Muller Michel 
62 Nawrocki Franz 
Miß Roſa, 631 Nie 
632 Obermaier 
Kacc, 5 fiedi ) 
Otto Albert, 638 
639 Palevsty M 
drranciszef, 642 Ba 
mund, 644 Beilarra ? . J 
Pfeilzer Dad, G47 Vietſch Carl, Vionttowski Au— 
649 Plath Chbar 650 Poppe Julie Frl, 651 


652 PRoplaz M, 653 Por Mar: 


689 Neiman 8, 630 Neufeld 


33 Obif R, 64 Oorlov 
36 Otton Theodor, 637 


643 Vauler Rai— 
eotka Johann, 646 
648 
Mozorsfi Bernhard, 
tin. : 
654 NRaithel Frl Katharina, 
Otto, 657 Rauchfl 
Xaver, 659 Reinhardt He— 
Annaſtazyä, 661 Retrides 
renz, (G Riedel F M, 66 
ſchel P. 660 Robmer & 
Nofin U, 669 
les il Ro 


655 Randiib van, 656 
Inlius, 653 Reiner 
ti, 660 Repinski Mik 


Rict: 


670 Nokler Star: 
Q Woizik, 
675 Ruzicka 
Joſef, 
676 Sadler Nick, 677 Sadowski 
sfi Mr3 679 Sander Mr, 
i : ngo Xoban, 682 Scheffler Bernhard, 
3 Sıhiefn ', 684 Schlonderf Line, 65 Schmi 
Theodor (2), 686 Schnafe Frrieprich, GRT Schnorf Au 
quft, 688 Schulz Adolf, 680 Schußler Garoline, 


Nacob, 678 Sa: 
68) Santor Fran: 


Schuſtakowski Michat, (Ol Schuttant SO, 60 


Ludwig, GG3 Schulß Mihß Franziska, 694 
Johaun, 695 Sefeldi Ida, 696 Seiite 
Seiter Antoni, (G8ß Seis Plafus, 609 Senid 
maj Auna Maria, 700 Shifrin Jacob, 701 
Sam, 702 Eibiza Matteo, 703 Sielarf Wil 
Siemjen Ehriit, 705 Siesfhuezfi Iuzaf, 7° 
Theodor, 707 Sirjidara Paskfralin 12, 7 
tiewicz Michat, 700 Stirte Carl, _TN 
Wicynti, 711 Stotas Anna, 712 Son 

713 Speltor J, 714 Spitzner Adol 
ſtav, 6 Stasny Vaclab, 717 
718 Stelmab Nonacy, 719 < 
Steinberg. D, 721 Stoane Mrs 
Sozef, 73 Etone Earl DB, 124 © 
Strillmatter Nibert, 7236 Stube Willy 
Francisel 728 Sıtufa Fran, 7 


toni. a. 
730 Zaflen HF 731 Zhelen Meter, 


Und 
Paul, 79 
12 Stods 
Stepan, 725 

‚2, 727 Eypat 
EzupininiS An 


732 IThiemever 


gi 34 Zite Ghali, 735 Trebien | 
G 9 73 Tbol Earl, 734 Tie a | Billiem 


| Store und Flatd, 361 8. 
741 oda NYoief, 742, Vollatfet | 


Garl, 736 Treiniß €, 737 Trojanowsfi D. 
738 Utfig Minomt, 739 Us. Mrs Anna. 
740 8 Koief, < 42 

Bil, 78 ——— — {Nrhitet) Mr, 744 Boten 

& a 

GE Wabatet Anton, 746 Wainsztain Israel, 747 

Woinsztain M, 748 Walaszrivsfi_Nojepb, 749 Wa: 

terfteoot Charles, 70 Mehl S, 751 Welpen Gerth 

U, 752 Merototwsh Josef, 753 Werlenn M, 754 Wiecs 
orkotustfi Adolf, 755 Wiscet Aoyef, 758 Wisitiernsti 
nton, 757 Miftein Mr, 758 Wittlowifi Ian, 75 

Wolgt Ian, 760 Wolfiou 2, Töl Moldoh Charles, 
702 Samiejsti Ian, 18 Zamiar John, 764 Fpris: 

btowsti Aütoni, L — 

lus un Seitmer MiR Yrna, 708. Sierrag Mr, 

769 Zimmer G, 770 Btoda Theodor, TTl ‚Stotlewig 

Mr, 772 Zupan Jakob. 


x °ihre 
da Abre | 


4y Cymwinsfa Mas | 
rianna, 471 Gzaplinsfi Tomas;, 472 Czubat Ian, | 


Dianovsyty | 


483 | 
Drener Julius, 484 Droft Caroline, 485 Dudg Wojr 


Filarsti | 


Soldfaden | 


| Narris, 511 Goldhan Ludwig, 512 Goldjhmitt \ 


520 I 


Charles, 


559 


R| 


5 Xo= | 
68 


J 


3⸗ſtöd. 


Strx.. 


765 Zeterstj Albin 7060 Ziege Ju⸗ 


Um Skropheln 
aus dem Körper 
zu vertreiben, 


Sarſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


| Heilt Andere, 


wird Did) Heilen. 


Anzeigen-Annufmeftelien, 


Nordjeiter 


Mar Siımeling, Apothefer, 338 W S 
* — ing, Upothefer, 358 el Str 
Eagle Bharinach, 115 Ginbour Bi 

tabee Str. ybourn A de. Ede Late 
E. Weber, Apotheler 445 
N... Dante, Anotı \ 
ser. Schmeling, Apoiuster 


Schiller 


go Ave. 
us Str, Ede 
| Serm. Schimpity, 
Be. gutier, Apotbefer, 62U Ya t 
C. F. Glaß;z. Apotbeter 887 Halfted St 
‚ _887 Halfted Str, mc 
‚vettre. und Larrab.e u, Dir tete, J a 
Brig Brunhoff, Aputhefer, Ede Nortd und Sudion 


Newöftors, 976 


Rbes. 

3 9. “Uıhlborn, Apotheker, Ecke Wels u. Divi⸗ 
flon Etr. 5 

Henry Reinhardt, 
Ecke Oudſon Ave. 

E. F. Baſeler, Upothefer, 557 Sedgwid Str. md 
44 VWlrrttih Ave. 

EN. JZucobfon, Apotbefer, Rorty Ave. und Or 
HNID Str 

Dids u. Winces, Avotbefer, Clark u. Gentre Str. 

&has. F Piannitiei, Apotheker, Bellevue Pace 
und Hub Str. 

cu Goetz. Avotheker. ‚Glarf Str. u. North Ave, 

Dr. @. J · Richter Apotheter. 126 Fullerion Ave, 

Dr. Hellner, Avotheker, Karrader u. Bladyuawtsir. 


Weſtſeite? 


J. 3. Sihtenberg, Apotheter, 833 Milwautes 
vide, File Diviſion Str. 

K. Woliersdorf 

V. Vavra, 628 

Heury Schrod 
Ede Khrago Ave. 

Eito 8. Haller, Apotheker, Ede Ditmwaufee und 
Nortb Nves. 

Stto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Dilwautee Ave., 
Ede Veftern Ave. 

Bm. Suite, Apotheker, 913 W. North Ave. 

| Wudolpn Stangohr, Avotberer, 841 WW. Dipifion 

Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 

19 = Serer, Apotheker, Cie Tate Str. und Bryan 
VPlace 

Langeo Apothete, 675 W. Lake Gtr., Ecke Wood 

@. 


Straf 
m. 


Apothefer, 91 Wisconfin Str, 


hefer, 171 Blue Jsland Ave. 
ve., Ede 19. Etr. 
‚othefer, 453 Vlilmaufee Upe., 


», Klintowitröm, Apotheker, 477 MW. Divifion 

Nafziger, Apothefer, Ede W. PDıvıfior und 

| Wood Str. 

| &, Behrend, Apotbefer, 800 und 802 ©, Hulited 

Etr.. Wirte Canalport Ave. 

3: S; Schimel, Apothefer, 547 Blue J8land Ane., 
wcde 18. Ste. 

Mar Scidenreidy, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ede 
Hoyne Ade 

Emil Fiihel, Apotheker. 631 Gentre Ude, Ede 19. 

Struf 


he. 

NR. Zentid, Upatheler, Ede 12. Str. und Ogden 
Ave. 

3 8. Bahlteidy, Upothefer, Diilmaufee u. Genter 


| Aves. 
Gagle Bharmach, Milmaufee Ave. u. Noble Ste, 
W. 3. Berger, Nvotbefer, 14586 Wilmaufce Ave. 

. 5. Hasbaum, Avothefer, 361 Blue Jsland AD, 
Goltau & Go., Apotbeler, 21. und Paulına Str. 
F. un Apotheter, 3893 W. Chicago Ave, Ede 

Noble Str. 
G. 5. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufer Av. 
BR. Rojenhaus, Apotheker, Aihland w, North Ave, 
Bhenir Bharmacy, 459 W. Wiadtion Str, 
mil Otto, Avotheter, 57V W. 14. Str. 
“. 4. Druchl, 264 ©. Hallted Str., Ede Harrifon. 
2. Mühlpan, Apotbefer, North u. Weitern Avdes, 
&. Biedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PBaulıinaSt, 
Zudiana Wood & Goal Go., 917 Blue Island 
Ude. 


Südfeiter 


RE Goltan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 

be. 

Kampman und Wigman, Apotbeter, Ede 25. und 
Maulina Str. und 35. Str. und Archer Ave. 

| 3. 8. Zrimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave, Side 

un Sourt. 

2. 8. Forinrhe, Anotbefer, 3100 State Ste. 

J. MR. Forbrich, Apotheter, 629 31. Str, 

>. 8. Bibben, Apotheter, 420 26. Str. 

Lench F. Thoma, Upotbeler, Ede ©. Glatl Gier. 
und Arcder Ave. 

Rudolph DB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Anpe., Ede 31. Str, 

Rogerg & King, Apotheler, 258 81. Str, Ede 
Michigan Ave. 

F. Wienecke, Upotbeter, Ede Wentwortd Ude. und 


24. Str. 
Apotbefer, 2904 Arder Ude, 


Julius Gunradi, 
Ede Deering Str. 

F. Nasquelet, Apotheker, Nordoftr&de 35. und 
Dalfted Str. 

Eouis Jungt, Apotheker, 5100 Alhland Ade. 

U. 3. Mettering, Abotdeter, 26. und Halfted St. 

6. E. Srenhler, Apotheter, 2814 Gottage Grove 
Ave. 

A. P. Mitter, Apotheker. 44. und Halſted Str. 

Binz; & Gor, Apotheker, 44 und Wentworth Ade. 

Boulevard Pharmach, 540 6. Halſted Str. 

Geo. Lenz; & Co., Apotheter. Mol Wallvce Str. 

Wallace St. Pharmach, 32. und Wallace Str, 

Viobert Kiesling, 1136 63 Str. 

Ghas. KHunradi, Apotdeter, 3815 Urder Ave. 


Zate Bietw: 


«U. ©. Luning, Apotheter. 1800 N. Alhland Une. 

®eo. Suber, Upotheter, 723 Sheffield Une. 

Wibcet Borges, Upothefer, Kıncoln und Belmont 
Ave. 

8. Mi. Dodt, 861 Lincoln Ape. 

6has. Birch, Adotheter, 303 Belmont Ude. 

®&. Supdid), 1036 Belmont Apde. 

DBerlan & Brown, Anothefer, 1153 Dincoln Ave 

. Valentin, 1230 N. Aldland Ave. 


> -— 2 — — 


Durch adhtzjig Anzeigen: Annahmeftellen, 
weiche über die ganze Stadt vertheilt find 
und Anzeigen zu Demfelben Preiſe anneh—⸗ 
men, wie die Sauptoffice, hat die „„ Abends 
pojt‘‘ Dafür gelorgt, das Niemand viel 
Zeit iu verlieren, oder Geld zu verfahren 
braudıt, um eine Tleine Anzeige aufzugeben. 


0] Yange Wilb, | 
594 Leaf Aofer, | 
> Leſal Joſef, 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Sarah gegen John 
Mids, wegen Verlaſſens. Edward gegen Emma J. 
O'Brien, wegen Verlaſſens. Caleb Hugegen Agnes 
L. Wyisner, wegen Verlaſſens. Pauline gegen Bern» 
hard A. Nelſon, wegen Grauſamteit. 

ne 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heitaths-Licencen wurde in ber 


Office des County:Elere3 ausgeftellt: 


Harıy F. Hayden, Ada €. Batefon, 3, 21. 

Harry Grofle, Tracy Kodat, 32, 19. 

Henn ®. Marke, Sara E. Burruder, 39, 26. 
George WU. Saltenegger, Jojephine Gabler, 8, 23. 
Johannes Thompſon, P Fallenbero, 4. 42. 
Adolf Saß, Antonia 
Joſeph Kipta, Mag 
Otto Seifert, Mar 
' Chriftian Neutter, ' 
Daniel Malonen, 9 
Denn Kraufe, 6 
Chriſtopher Engel 
Frank Krop 1,1 
Bela Millos er, 21, 17. 
— Hanſen, 24, 8. 
re 


on, %, 2. 
a Shönbed, 32, 19. 
—.— —— 


Todesfälle. 


en veröffentlichen wir die Lifte beg 
en Tod dem Gejundheit3amte zwi⸗ 

ittag und heute Nachricht zuging: 
2342 State Str., 703. 

S ®; 12. Stt., 7.2. 

A Steiner, 38 W. Monroe Str., 19 3. 

Cornelius Früh, 2141 Late Str., 6 Mo. 

Hermann Bergfich, 318 Taylor Str., 9 I. 

Leopoldine Dorten, 3112 Kaflin Etr., 56 2. 


Bnauerlaubnig: Scheine 


geftern folgende ausgeftellt: ThomasE.Wpite, 
Store und late, 355 MW. Adams Eii, 
Antonia Neer, 2:itöd. irla 2 . 
2. Gallivan, 3:ftöd. flat 
Carl Meirte, 2-ftöd 
3,500. Frances Leon, 
und Flats, 1513 und 1515 * 
William Fitzgerald, 6-ſtod. Stote und F v 
und State Etr., $50,00. MW. 9. Land, 2:ftöd.iylats, 
1098 Greeenibam Etr., ,5W. Lehmann und Kiefer, 
2eftöd, Slats, 172 9a Str, 9200. Iobn 3 
Lohn, zwei 2-föd. Wlatz, 714446 Wright ett., 
$12,000. 9. NR. Wbeeatlen, — ae 
fer, 19208 Paulina Stt. 800. Frar ame, 
ist Sotel, m Str. — * — —* 
gidiar n, 2-Röd, Wobnbäufer, ince ne. 
er ir ; ER. Weort u. ©. 3:ftöd. 
Str, WM. ©. E. Wol: 
578-830 60. Str, $235,. 
Store und vu 4618 a 
e 7000. Columbian Endeavor Aſſo⸗ 
—— wi Ft Hotel, Halle und Kapelle, To01 
7500-58 Yafe Wne., —2* au 
‘ d 1:töd. Schulgebäude und Keffelbaus, 
a Ave., 870,000. Button und 
Mallace, jehs 3:töd. lats, 50-10 50. Err., 842000 
9. Printer, 2:töd. Hallen, 14 Ave. R, 32000. Ras 
| tif Murpho, 3:ftöd. Store und wlat3, 44 5, fd: 
jie Are, MOM. I. R. Young, 2:ftöd. jylats, 810 
äR. Etr., 82.500. Georae Rautb, 2:jtöd, ? 
| Ghampläin Abe, 2,00. W. MeRap, 2: 
| 1841 Cakdale Etr., 29000. Wederid 
| Store und Flatd, 3812 Kelfd Etr., 5000 


wurden 
gi 0. . 
$2600. 
85000. 


‚ 1832 


> 
Str, 


cott, zwei 5:ftöd. irlats, 
Martin Detwiler, 3-Höd 


—4] Bond Woe., 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


203 Fifth Ave, 
Eiwtihen Monroe und Adams Etr, 
CHICAGO, 
Sclephon No. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer 

Rreis der Sonntagsbeilage 

Durch unfere Träger frei in’3 Haus gelicfert 
wöchentlich 

Sährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Sährlid) nad) dem Auslande, portofrei......... 


— — — 
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Wenn man leere Behauptungen 
als unumſtößliche Thatſachen hinſtellt, 
ſo kann man natürlich alles beweiſen, 
was man beweiſen will. Dieſes Ver— 
fahren wenden die Raubzöllner an. 
Sie bezeichnen es als unbeſtreitbar, daß 
die Löhne in den Ver. Staaten höher 
ſind, als irgendwo in der Welt; daß ſie 
nur in Folge des Schutzzolles ihre jetzige 
Höhe erreicht haben, und daß ſie nach 
Abſchaffuug der Zölle ſofort ſinken müß— 
ten. Leider iſt das alles aber keines— 
wegs „unbeſtreitbar“, ſondern es wird 
im Gegentheil ſehr heftig beſtritten. 

Selbſt Blaine gab in einem amtlichen 
Berichte zu, daß beiſpielsweiſe in der 
Textilinduſtrie die amerikaniſchen Löhne 
niedriger ſind, als die engliſchen, wenn 
man die Leiſtungen der amerika— 
niſchen mit denen der engliſchen Arbeiter 
vergleicht. Ein amerikaniſcher Weber 
mag einen größeren Wochenlohn bezie— 
hen, aber da er bedeutend mehr hervor— 
bringt, als der britiſche, ſo iſt ſein 
Stücklohn geringer. Für 100 Yards 
Baumwollſtoff iſt der Webelohn in den 
Ver. Staaten niedriger, als in Eng— 
land, d. h. der beſchützte amerikaniſche 
Capitaliſt hat geringere Herſtellungs— 
koſten, als der unbeſchützte britiſche. 

Selbſt der Geldlohn des amerikani— 
ſchen Arbeiters iſt nicht der höchſte in 
der Welt, ſondern er ſteht noch hinter 
dem Geldlohn in denjenigen auſtreli— 
ſchen Colonien zurüd, die feinen Schuß: 
zou haben. Wird aber gar die Kauf: 
fraft der Yöhne in Erwägung gezogen, 
fo jtellt es fic) heraus, day der amerika— 
nijche Arbeiter bedeutend im Nachtheile 
it. Mit Ausnahme von Brot und 
Fleiih muß er alles theurer bezahlen, 
als der englijche, deutfche oder franzd- 
fijde Arbeiter, und die erwähnten Xe= 
bensmittel würden wahrjcheinlich nod) 
wohlfeiler fein, wenn der amerifanijche 
Farmer dur die „Schugzölle“ nicht jo 
hoch bejteuert wäre, 

Da die amerifaniichen Töhne in den 
unbejhüsten Indujtrien ebenjo hoc) und 
theilweije noch höher find, als in den 
bejhütten, fo liegt eö auf der Hand, 
dat fie Durch den Schußzoll gar nicht be= 
einfiußt werden. Gie find deshalb vers 
bältnigmäßig hoch, weil in den Der. 
Staaten die Arbeitsträfte mehr nußbar 
gemacht werden, als in anderen Yändern. 
Mit Hilfe der aligemein eingeführten 
Mafchinen und der verbefjerten Arbeits: 
methoden wird auf allen Gebieten mehr 
erzeugt, als jelbjt in den fortgejchritten: 
jten Staaten Europas, — von den zu: 
rüdgebliebenen gar nicht zu reden. In 
einer amerifanijchen Sägemühle Fann 
ein Arbeiter viermal jo viel verdienen, 
wie in einem rujfifchen Holzhofe, wo 
noch die Bodjäge angewendet wird, und 
dennod) wird auf das einzelne Brett im 
den Ver. Staaten weniger Arbeitslohn 
fommen, als in Nupland. 

Die Annahme, day die amerifanijchen 
Induſtrien eingeben werden, wenn 
ihnen der „Zollihuß“ genommen wird, 
it aus den angeführten Gründen unfins 
nig. Könnten unjere Yabrifanten ihre 
Nohitoffe frei beziehen, jo würden fie 
auf dem Meltmarfte jedem Mitbewerb 
gewachjen jein. Noch unhaltbarer ijt 
die Behauptung, daß je mehr indujtrielle 
Grzeugniife wir aus dem Auslande be: 
ziehen, deito weniger unjere eigenen Ars 
beiter zu thun haben werden. Die Eins 
fuhr nimmt fortwährend zu — felbjt 
unter dem MeckKinley’ichen Tarife — 
und dennoch tit eine Verminderung der 
Arbeitsgelegenheiten im eigenen Yande 
nit wahrzunehmen. Für die Waaren, 
die wir beziehen, müjjen wir mit andes 
ren Waaren bezahlen, die wir jelbjt an- 
fertigen. Se mehr wir alfo vom Aus: 


lande faufen, dejto mehr müflen mir | 


produciren. Wenn wir die eingeführten 
Waaren gejchenft befämen, jo wäre das 
gewiß fein Unglüd, aber es fchenft uns 
Niemand etwas, und was wir faufen, 
müfjen wir mit unferen eigenen Erzeug— 
nifjen bezahlen. Dieje Thatjache können 
die Trugjhlüffe der Kaubzöllner nicht 
umſtoßen. 


Von einer Verſchmelzung der 
Demokraten mit der Volkspartei iſt 
außerhalb des Staates Kanſas im gan⸗ 
zen Norden keine Rede. Dagegen leiſtet 
in faſt allen Südſtaaten die republi— 
kaniſche Partei den Farmerbündlern 
Vorſchub. Wenn die Republikaner den 
Streit zwiſchen den „conſervativen“ und 
den „radicalen“ Demokraten im Süden 
ausnützen würden, um für ſich ſelbſt 
den einen oder den anderen Staat zu 
gewinnen, ſo könnte ihnen das nicht 
übel genommen werden. Sie verzichten 
aber großmüthig auf jeden derartigen 
Vortheil und beſchränken ſich darauf, 
den Unterſchatzamis- und Schwindel: 
geld-Cranks gegen die „Bourbonen“ 
beizuftehen. Nur um die Demokraten 
zu ärgern, jchneiden fidh die Nepublifa- 
ner die Naje aus dem Gejichte. Ihre 
ganze Organifation im Süden, die aller: 
dings nur dazu da war, von republifa: 
nithen Präfidentihaftssandidaten wie 
Sherman, Alger und Harrifon aufge: 
fauft zu werden, gebt jest ganz und gar 
zum Kudud. Die große Partei der 
moralijchen Ideen ift weiter nichts, als 
ein jchäbiges Anhängfel an die jchäbig- 
jten Demagogen, welde das Land je 
gejehen hat. Sie hat fi überall im 
Süden freiwillig banferott erklärt. 

Troßdem wird e8 ihr jehwerlich gelin- 
gen, den „Bourbonen“ audh nur einen 
einzigen Staat zu entreißen. Denn die 
füdlihen Bauern find immer nod zu 
entjhiedene Gegner der republifanijchen 
Naubzol- und Bajonett:Politif, als 
daß fie fi dazu hergeben follten, die 
Erwählung eines vepublitanifcen Präft- 
denten mittelbar oder unmittelbar zu 
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fördern. Gie verfhmähen nicht bie 
Hilfe der Republikaner für ihre bauern: 
bündlerifchen Staatstidets, haben fi 
aber nod) nirgends bereit finden lafjen, 
das demofratiiche Nationaltidet zu ver- 
Ihadern. Was die Nepublitaner bis 
jest fertig gebracht haben, ijt folgendes: 
Sie haben die Neger, auf die fie bisher 
ein Bachtrecht zu haben behaupteten, auf 
den offenen Markt geworfen und einen 
blühenden Handel mit Niggerftimmen 
in Gang gebradt. Fortan werden die 
biederen jhwarzen Menjchenbrüder nur 
nod) gegen Baar für die republifanijche 
Partei zu haben fein. 


Sarrifons Einwanderungsver⸗ 
bot wird von vielen republifanijchen 
Blättern irrthümlich oder abjichtlidh als 
bloße Quarantänemaßregel hingejtellt. 
Sie fagen, die zwanzigtägige Sperre 
folle über alle Schiffe verhängt werden, 
„welche Vajjagiere oder Güter aus ver: 
feuchten Yändern bringen.“ In Wahr: 
heit fünnen Perfonen und Güter aus 
verfeuchten Ländern ganz ungehindert 
eingeführt werden, wenn fi auf den 
betreffenden Schiffen feine Ein: 
wanderer befinden. Auf der anderen 
©eite fol jedes Einwanderungsſchiff 
drei Wochen fejtgehalten werden, jelbjt 
wenn es aus einem nachmweislih feu: 
henfreien Hafen kommt und Die 
Pafjagiere aus Ländern ftammen, in 
denen noch fein einziger Cho= 
lerafall vorgefommen ijt. Ein Ko- 
penhagener Schiff 3.B., das nur ſkandi— 
nadijche Immigranten an Bord hat und 
unmöglich die Cholera einjhmuggeln 
faın, muß 20 Tage in Quarantäne 
gehen, während jogar ein unmittelbar 
aus Hamburg fommender Dampfer nur 
die gewöhnlihe Quarantäne durchzus 
machen braudt, wenn feine Paflagiere 
fämmtlich amerifanifche Bürger find. 

Da diefe — gerade heraus gejagt — 
lächerliche Borichrift zur Ausführung 
gelangen wird, ijt ehr umwahrjcheinlid, 
Dr. Sentins, der Quarantänebeamte 
des Staates New Vork, hat bereits an= 
gefündigt, daß er harınloje Schiffe feine 
zwanzig Tage, verdächtige oder gefähr- 
liche dagegen unter Umftänden aud) lüns 
ger alö drei Wochen fejthalten werde. 
Darüber find die großen Kodelorums 
in Wajhington angeblih jehr entrültet, 
aber e3 verlautet troßdem, daß der Be— 
fehl des Präfidenten bedeutend „mobi: 
fieirt“ werden fol. Die Idee, daß nur 
Einwanderer die Cholera mitbringen 
fönnen, Amerifaner aber nicht, ijt denn 
doc etwas gar zu abaejchniadt. 

Sadverftändige auf beiden Seis 
ten des Deceans find einmüthig der Anz: 
fiht, daß die Ber. Staaten durch die 
Sherman = Bill zur einfahen Silber: 
währung, d. h., zum Umjturz ihres 
jetigen Geldiyjtens und einen unter: 
wertdigen Dollar gelangen werden. — 
Der Krah muß Fommen, wenn jenes 
Sejetz nicht binnen kurzer Friſt wider: 
rufen wird, Der GSilberdollar tjt jest 
nod) etwa 65 Gents werth und in fol- 
hen Silberdollars wird danı jeder be= 
zahlt werden, der einen guten, vollwer: 
thigen Dollar zu fordern hat. Die 
Berlujte aller Derer, die. Geld in Xe- 
bensverjicherungen oder Staatspapieren 
angelegt oder in Banten und Sparfajjen 
deponirt oder für Anleihen zu fordern 
haben, werden ungeheuer jein. Gie 
verlieren 33 Procent ihres Gigenthums 
und das Gejchäft des ganzen Landes 
geht der Zerrüttung entgegen. 

Der Mann, der das Sherman:Gejck 
durch jein DBeto vereiteln Fonnte, aber 
nicht vereitelt hat, fondern e3 unter: 
zeichnet hat, heißt Benjamin Kar: 
rifon. Gr war nad) Allem, was er 
gefagt hat, gegen das Gejek, hatte 
aber nicht den Muth feiner Heberzeu: 
gung. Wäre Grover@leveland 
im Sahre 1888 gewählt worden, jo 
gäbe e3 fein Sherman:Gejek. 

(Anz. d. Weit. 


Lokalbericht. 


Eine abenteuerliche Geſchichte. 


Der verſchwundene Joſeph Pinta 
fehrt zu feinen Eltern zurüd, 
Xofeph Pinta, jener 14jährige Junge, 

welcher, wie gejtern berichtet wurde, vor 

zwei Tagen aus dem Hauje feiner 

Eitern, No. 709 Alport Ave, ver: 

ſchwunden iſt, kehrte gejtern Abend 

wohlbehalten zu Muttern zurück. 

Der Jüngling gab, über die Urſachen 
feines Verſchwindens befragt, eine fürch— 
terliche Räubergeſchichte zum Beſten. 

Er will an der Ecke der Clark und 
Madiſon Str. von zwei Männern auf: 
gefordert worden ſein, ihnen den Polk 
Str.-Bahnhof zu zeigen. Wie der Junge 
behauptet, it er mit den Beiden gegen 
die Bolt Str. zugegangen. Dort fol er 
aber von den Männern gepadt und uns 
ter Todesdrohungen in einen Wagen ge: 
bracht worden fein, in weldem alle Drei 
die ganze Nacht über fuhren, bis jie in 
Koliet angefommen waren. In Xoliet 
fand Jung: PBinta angeblich Gelegenheit, 
feinen Entführern zu entweichen und 
tehrte darauf fofort in einem Frachtzuge 
nah Chicago zurüd. 

Die Volizei fest einige gelinde Zweis 
fel in diefe abenteuerlichen Angaben. 


Beecham's Pillen Furiren Migräne, 
— — — — 


Einer, der es verſteht. 


Die kürzeſte Eheſcheidungsklage, welche 
je im Cook County eingereicht worden 
iſt, war die des Advokaten Edward O'⸗ 
Brien, welche geſtern zu den Akten ge— 
geben wurde. 

Der Kläger hat das Geſuch ſelbſt ver: 
faßt und ſich dabei bemüht, ſo wenig 
Worte als möglich zu gebrauchen. Es 
lautet etwa wie folgt: „Der Unterzeich⸗ 
nete, Edward D’Brien, feit mehr als 5 
Sahren ein Bewohner von Coof County, 
verheirathete fi am 14. Yebruar 1888 
mit Emma DO’Brien und lebte mit diefer 
bis zum 1. September 1890. Der Un: 
terzeichnete erwies ji als pflichtgetreuer 
Ehegatte, doc genannte Emma O’Brien 
verließ ihn an erwähntem Datum ohne 
Grund und weigert jich jeitdem, mit ihm 
zufammen zu leben. Iinterzeichneter er: 
fucht deghalb, die Berklagte zur Beant- 
wortung diejer Klage zu veranlafjen und 
daraufhin Die Che gefeplich zu trennen. 
(Folgt die Unterfgrift.)* 





> 
Ab 


Aus dem Irrengericht. 


Sheliche Untreue und nachbarlicher 
Unfriede führen zum Wahnfinn. 


Ein Opfer erbliher Belaftuıg. 


Frau Anna Gates, eine Rufjin, 
wurde gejtern von Richter Bromns Ge: 
ihworenen irrfinnig befunden und der 
Anjtalt in Elgin überwiefen. Die Be: 
dauernsmwerthe war ihrem Gatten aus 
der Heimath nah New Vork gefolgt 
und mußte dort zu ihrem großen Schre: 
den erfahren, daf der Ungetreue fich in: 
zwijchen einem anderen Frauenzimmer 
in die Arme geworfen und Diejes gehei- 
rathet hatte. Sie jtellte das Baar zur 
Rede, erzielte indeß nur den einen Er— 
folg, daj die Beiden nah Chicago flohen. 
Sie folgte ihnen, fand fie hier und wen- 


jagerin mit der Bitte um Rath und 
Hilfe. Dieje Berjon, Friedmann ift 
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Chicago; 


Die Weltausftellung,. 


% Say dt RES 
— ESP 


Samftag, den 3. September 1892; 


Staud niht am Programm. 


Ein neuer Weltausftellungs-Bau. | Die fämmtlichen Angeftellten der 


— Derfchiedenes. 

Geſtern wurden die Pläne für ein 
neu zu errichtendes Gebäude, oder eigent= 
ih für einen ganzen Bandwurm von 
Gebäuden ausgegeben. Der neue Bau 
beiteht aus dem fogenannten „Golums 
bus Porticus“, einer Art Triumphbos 
gen, aus einer Weufifhalle und einem 
„Safino“, Die drei Bauten ftehen weit 


| von einander ab und find durch eine 500 


ı Fuß lange Säulenhalle mit einander 
verbunden. Der „Columbus Porticus“ | 
| Jammt feinen Anhängieln wird an der 


Seejeite errichtet und zwar jo, daß der 
Triumphbogen vor der großen Lagune, 


ı der Wajlerzufahrt zur Ausjtellung zu 





ihr Name, brachte die Aermjte schließlich | 


um den Nejt ihres Verjtandes. 
Derfelben Anftalt wurde Ardhibald 
Meteland, von No. 211 31. Str, 
eine in Freimaurerfreijen jehr befannte 
Perjönlichkeit, überantwortet. Der Pa: 
tient hat fich bereits längere Zeit in 


den, die dortigen Aerzte waren inde an 
feiner Heilung verzweifelt. Die Familie 
Metelland fol mit erblidem Jrrjinn 
belajtet fein. 

Marie Bellman, eine junge Schwe- 
din und Dienjtmädchen im Haufe No, 
826 California Ave,, äußerte plößlic 
fo fire Jdeen, daß man an ihrer geifit- 
gen Gejtörtheit nicht länger zu zweifeln 
vermochte. Sie wird jo lange in der 
Irrenanſtalt in Jefferſon verpflegt wer: 
den, bis die Vorkehrungen für die 
Rückſendung nach ihrer Vaterſtadt ge— 
troffen worden ſind. 

Frau Anna Clauſſen aus South 
Chicago ſoll von böswilligen Nachbarn 
um ihren Verſtand gebracht worden ſein. 
Man erzählt, daß die Aermſte ſo lange 
beunruhigt, geängſtigt und gequält wor— 
den ſei, bis ſie dem Irrſinn verfiel. Die 
Veranlaſſung zum Streit ſoll Nationa— 
litäten-Hader geliefert haben. Clauſſens 
ſind Deutſche und ihre Nachbarn Polen. 
In der Anſtalt in Dunning ſollen Ver— 
ſuche zur Herſtellung der Aermſten ge— 
macht werden. 


Deutſch⸗engliſche Schule. 


Ale Diejenigen, weldh, ihren Kine 
dern eine gute beutjch-englijche Erzies 
hung angedeihen zu lafjfn wünjchen, 
follten jic) unverzüglich mi? dem Direk: 
tor der bdeutjch-engliichen Schule und 
Akademie Herrn 2. Schutt, 693 Wells 
Str., in Verbindung jeßen. Die Nothe 
wendigfeit einer joldhen Erziehung wird 
von jedem denfenden Manne zugegeben 
werden und da der genannten Schule 
ein treffliches Lehrerperfonal zur Berfüs 
gung jteht, der Ruf des Direktors als 
Schulmanı erjten Nanges wohlbegrün: 
det ift, die Lehrjäle hody und Iuftig und 
mit den beiten Lehrmitteln ausgejtattet 
find, jollte das intelligente und wohl: 
habende Deutfchthun Chicagos, jpeziell 
der Norbjeite, der Anjtalt die thatkräf: 
tigfte Unterjtüßung angedeihen lajien. 
Deutih und Englifch werden als gleich: 
berechtigt nebeneinander gelehrt, ebenjo 
außer den gewöhnlichen linterrichts- 
fähern, Zeichnen, Singen, Turnen und 
in den höheren Klajien Franzöſiſch, 
Kateinifsh 2. Die Mädchen werden 
auch in Handarbeiten aller Art unter: 
wiejen. Das Schulgeld ijt möglidhjit 
niedrig bemejjen und wird in Fällen, wo 
2 oder mehr Kinder einer Yamilie die 


Säule bejuchen, ein bedeutender Nabatt | 


gewährt. Anmeldungen beim Direktor 
im Schulgebäude, 621—623 N. Wells 
Str. 


— a — 
Bon GrumdeigenthHums: Markt. 


Die befannte GrundeigenthHumsfirma 
RN. Groß jhlof während der vergan: 
genen Woche nadjftehende Verkäufe ab: 
129 Baugtellen in Sroßdale für 
712 „ Dauphin Park 
17 z „ Stoß Hark 
3 = - Humboldt Rarf 
9 - „Avondale 
11 „Aſhland Ave. 
Str. 


50,487.00 
13,624.00 
7,390.00 
4,723,00 


< 
in " 


* 
und 42. 


Eine Kindesleiche gefunden. 


In der Nähe des Hauſes No. 98 
Chiswell Ct. wurde geſtern Nachmittag 
die Leiche eines neugeborenen Kindes 
weiblichen Geſchlechtes gefunden. Es 
ſcheint, daß das Kind gleich nach der 
Geburt erdroſſelt worden iſt. Die Leiche 
wurde nach der Morgue geſchafft. 


Nach dem Weltausſtellungs-Platze. 


Nur zwanzig Cents für die Rund— 
fahrt via der Illinois Central. 

Am Sonntag, den 4. 

September wird die 

Illinois Central Ex— 

curſions-Tickets ver— 

kaufen von den Rau⸗ 

2) dolph oder Ban Bus 

ren Str. Stationen 

So nad) dem Weltausjtel« 

Yungs: Plate (South Park oder Wood» 

lawn Park) zu 20 Cents für die Rund» 

fahrt. Züge alle 15 Minuten. Macht 

die Reife in Bequemlichkeit an der füh- 

len Lafesront entlang und jeht Eud 

unterwegs den Bau des berühmten Van 

Buren Str. Dampfboat » Piers, jomwie 

des neuen Bahnhofes der Xllinois Gen: 

tral Eifenbahn an der 12. Str, und die 

Hodlegung der Ylinois Central Ge: 

leife. Verſeht Euch mit Billetten, da 

voller Fahrpreis auf den Zügen berech— 
net wird, 


* Godie, das zweijährige Söhnen 
des No. 5003 Armour Ave. wohnenden 
Henry Wilkie, zerfaute gejtern unbead: 
tet ein Stückchen Fliegenpapier und er- 
frankte bald darauf unter allen Anzeis 
hen einer Vergiftung. Es wurde zwar 
jofort ein Arzt berbeigerufen, dod it 
wenig Hoffnung vorhanden, das un: 
glüdlice Kind am Leben zu erhalten. 

* GSeftern Abend 11 Uhr jprang 
Georg Wilfon, ein Arbeiter aus South) 
Chicago, von der Brüde an der Rujh 
Str. aus in’s Wafler, in der Abjicht, 
feinem Leben ein Ende zu machen. Der 
Brüdenwärter und ein Polizift, welche 
die That bemerkt Hatten, entrifjen den 
Mann dem nafjen Ele 


: . i | jtehen kommt. 
dete ji) dann verzweifelt an eine Wahr: | 


Bis zu den 


Ginweihungsfeierlihfeiten, aljo in 7 


En . . > - 
| jein, allein mit jolchen Berjiderungen 


| wird e3 erfahrungsgemäß niemals jehr | . 
| a e or. | ihres Amtes 
| genau genommen und man darf aljo | .. . er 


| darauf gefaßt fein, daß die Austellung 
: a. : — wieder um ein Stück unvollkommener 
einem Inſtitute in Lake Geneva befun- 


und unfertiger ausſehen wird, wenn die 


Octoberfeier abgehalten werden wird. 


welcher am 21. 


| 





838,708.00 | * — 
Wochentagen abgekauft worden ſind. 


14.408,00 | 





| 


An dem großen WVeltausjtellungschor, 
Dietober die Ausjtel- 
lungsgäjte begrüßen wird, werden jtatt 
der urjprünglich feitgejeßten Zahl von 


1500 Sängern mehr denn 5000 Sänger | 
| 


und Sängerinnen theilnehmen. 
Der Mafjenhor wird ji wie folgt 
zufanmenjegen: 
en 
u. ee 1000 
NM 400-6 OR 
Kinderchor are 
Scandinavier 200 
MWelfhe...... . 200 
Verſchiedene Chör 500 
Deutſche . 800 


Bufammen...... .......5100 


Für das „türkifche Dorf“ werden 450 | 


Syrier und Türken hierher importirt 
werden. Nobert Levy, der Leiter des 
türkiihen Dorfes, wird zu Ehren des 
Sultans ein Zelt errichten, welches mit 


Waffen und Teppihen im Gejammtz | 
| Frank Hids, Hyde Carola, H. SH. 


werthe von 
werden joll. 

Die NRadfahrer-Vereinigungen möch: 
ten an der Dctober-Tarade aud) „mit: 
thun“ und liegen dem Präfidenten des 
Geremonien: Ausihuijes fortwährend in 
den Ohren, ihnen die Erlaubniß hiezu 
zu erwirken. Cs jcheint jedoch, dat; der 
Geremonienausfhug fich nicht viel von 
der äjtethifchen Wirfung einer „Divifion 
auf Rädern“ verjpridht. 

Heute Vormittag fand eine Situng 
des DVerwaltungsrathes ftatt, über die 
dajelbjt gefaßten Bejchlüffe ijt bisher 
nichts befannt geworden. 


$100,000 ausgefhmüdt 


Kerns Neftaurent und Bier 
Bault, 108 La Salle Str. Seute 
an Zapf: Anheujer Bufh WPilfes 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blats Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher, Kopenhagener. 


Der Theaterkrieg in Englewood. 


Zwiſchen den Beſitzern des Marlowe 
Theaters in Englewood und den dorti— 


gen Sabathheiligen ſcheint es zu einem 


Art Friedensſchluß gekommen zu ſein. 
Allerdings wird morgen Abend eine 
Vorſtellung ſtattfinden, doch ſpäter wer— 
den wahrſcheinlich die Sonntagsvorſtel—⸗ 
lungen unterbleiben. 

Es läßt ſich nicht ermitteln, wer in 
der Affaire eigentlich gewonnen hat, da 
beide Parteien den Sieg für ſich in An— 
ſpruch nehmen wollen. Auf alle Fälle 
ſind beide Parteien mit dem Reſultat 
des Kampfes zufrieden. Wie es ſcheint, 
ſind die Theaterbeſitzer dadurch zufrieden 
geſtellt worden, daß ihnen eine größere 
Anzahl Sitze für die Vorſtellungen an 


Ob nun die Sonntagsmucker das Thea— 
ter beſuchen oder nicht, bleibt ſich gleich, 
auf alle Fälle werden die Site bezahlt, 

Die begonnenen Schadenerjat = Pro: 
zejle gegen die jtädtifchen Behörden, die 
Polizei und mehrere der Hauptheger in 
Gnglewood follen aber troß des Fries 
densjchlufjes zu Ende geführt werden. 


Vom Büchertiſch. 


Die Buchhandlung von Kölling & 
Klappenbach, No. 48 Dearborn Str., 
überſendet uns folgende Werke: Ge— 
ſchichte des Krieges von 1866, nebſt 
einem Vorbericht, „Die Deutſche Frage 
in den 1850er Jahren“, von OttoKann⸗ 
gießer. Der Herr Verfaſſer hat in ſei— 
ner Stellung als Chefredacteur des 
„Frankfurter Beobachter“ treffliche Ge— 
legenheit gehabt die politiſchen, militä— 
riſchen, geſellſchaftlichen und hiſtoriſchen 
Verhältniſſe und Vorgänge vor dem 
Bruderkriege und während deſſelben zu 
beobachten. Früher ein glühenderFeind 
alles Preußenthums und der durch die 
Vorgänge des Jahres 1866 geſchaffenen 
Lage, hat der Zeitraum von 25 Jahren 
auch ſeine Leidenſchaſten etwas abge— 
kühlt und ihm ein möglichſt unpartei⸗ 
iſches Urtheil geſtattet. Jedenfalls ent: 
hält das Werk viele wichtige Aufſchlüſſe 
über jene merkwürdige Periode der deut— 
ſchen und europäiſchen Geſchichte, iſt 
feſſelnd und elegant geſchrieben und ver⸗ 
dient aufmerkſam geleſen zu werden. 

„Kulturhiſtoriſches aus dem Dollar— 
lande“ von Karl Knortz. Der beliebte 
deutſch-amerikaniſche Schriftſteller be— 
ſpricht hier in einer Reihe leicht und 
doch ſpannend gefchriebener Aufſätze 
intereſſante Seiten des amerikaniſchen 
Volkslebens und Staatsweſens. Wir 
greifen aus dem reichen Inhalt folgende 
Capitel heraus: Das deutſche Lied in 
Amerika, Arbeit und Land in den Ver: 
einigten Staaten, das Schulwefen der 
amerifanifhen Neger, Breihandel und 
Schuß“, amerikaniſche Hexenproceſſe, 
die Ritcer der Arbeit, die Chineſen in 
den Vereinigten Staaten, eine Heim⸗ 
ſtätte der Ausgeſtoßenen u. ſ. w. 

Von Lieferungswerken gingen uns 
zu: Ueber Land und Meer, Heft 28. 
Deutſche Romanbibliothek, Heft 283. 
Der Erdball und ſeine Bewohner, Heft 
21. Neue Muſik-Zeitung (Leipzig), 
Heft No. 7. 








| 


Barfield-Dart-Rennbahn 
verhaftet. 


Trotzdem wird weiter ‚„„gearbeitet‘. 


Während des gejtrigen Rennens im 
Öarfieli-Bark gab es eine Ueberra: 
hung, die nicht auf dem Programm 
jtand, 

Der erjte Theil des Rennens war eben 


vorbei, da tauchten auf allen Seiten,die | 
blauen Nöde von Bolizijten auf und che | 


das Bublitum noch wuhte, was der uns 


| erwartete Bejuch einer jo großen Anzahl 
| von MeGlaughrys Leuten zu bedeuten 


habe, begannen die Beamten, den ver: 
ihiedenen Angejtellten der Rennbahn 


— von den Wettrichtern angefangen bis | 
| en | 
Necht merkwürdig iit, daf der famofe | herunter zu dran kleinen Jungen, melde 

Plan erjt jett, gewiljermaßen fnapp | Das halsbrecheriſche Amt der Jockeys 
| vor Thoriperre, auftaucht. | inne haben, Haftbefehle vorzulejen und | 
: führten die Betreffenden in die bereit: 

Wochen, ſoll freilich Alles fir und fertig | ttehenden Patrolwagen. 


65 waren etwa hundert Rolizijterr 


der einen der udeys bei einem Beine 


! fahte und ihn vom Pferde z0g, ein drei: 


maliges „Hurrah“ aus. Aber aud) der 
Sodey empfing den Applaus der Menge, 
als er, der Snirps, den baumlangen 


| Blaurod fragte: „Was wollen Sie denn 


eigentlid) von mir?“ 
Das ganze Ereignig war die Tolge 


| eine3 von einem gewijien Ihos,. Wind: 


for bei Richter Blume gegen die Ange: 
jtellten der Frennbahn erwirkten Haftbe: 
fehles, in weldhem es heikt, daß die 
Beamten der Rennbahn einen Unterhal: 
tungsplag,ohne eine Licenz dafür zu be- 
jigen, betrieben. 

Berhaftet wurden: Kohn Barrett, 
William Kunze, Michael Henry, Goos 
ner Williams, Quincy Van Camp, 
Charles Kohn, Chas. Smith, George 
Miller, Martin Cojtelo, Elias Tuder, 


ı Henry Hujton, William Barclay, John 


Fiſcher, Jockeys;, Andrew Harkins, W. 
S. Culver, John Lyon, Frank Herg— 
berg, Thomas MeGraey, David 
Blanks, Jos. Malley, George Gren— 
well, Pinkerton-Wachleute; Jas. Win⸗ 
field, M. J. Farley, James Nevins, 


Stridire, Rennplakarbeitr; J. G. 
Clark, Schiedsrichter; Jos. Swigart, 
Sekretär; C. H. Pettingill, „Starker“. 

Die Verhafteten wurden in mehreren 
Patrolmagen nad) der Desplaines Str. 
PRolizeijtation gebracht, jedoch jhon nad) 
einer halben Stunde gegen eine Bürg- 
ichaft von je $200 wieder entlajjen. 

Der Volizeichef verfichert, daß er an 
der ganzen Angelegenheit gänzlih un: 
betheiligt fei, jedoch wird vielfach ge: 
glaubt, daß die Polizei doch dahinter 
jtede und jenen Windfor nur vorgejco- 
ben habe. Andererfeits heißt cs, daß 
die Bewohner der Weitjeite fejt ent: 
Ihlofjen find, alles daranzufesen, um 
die Rennen, welche ihnen alles Gejindel 
der ganzen Stadt auf den Hals ziehen, 
unmöglich zu machen. 

Troß der vorgenommenen Berhaftun: 
gen jollen heute Nachmittag die Rennen 
vollfonmen programmäßig abgehalten 
werben. 


(Eingefandt.) = 
An die Deutfhen Sänger des füds 
lihen Stadttheils. 


In Folge der freundlichen Einladung 
von Seiten der Worlds Fair Behörde 
dur Herrn Tomlins, deu Leiter der 
muſikaliſchen Einweihungs-Feierlichkei— 
ten der Weltausſtellung am 21. Deto— 
ber, an welchen ſich zahlreiche Geſang— 
vereine betheiligen werden, hat auch der 
„Harmonia-Männerchor der Südſeite“ 
in der letzten Verſammlung beſchloſſen, 
ſich an dieſer Eröffnungsfeier zu bethei— 
ligen. Genannter Verein erſucht einen 
Jeden, der mit Stimme begabt iſt, und 
ſich die Mitwirkung zur Ehrenſache 
machen will, ſich baldmöglichſt dem 
Verein anzuſchließen und die Lieder mit— 
einzuüben. Die erite Probe findet am 
Donnerjtag, den 8. September, im 
BVereinslofale des Herrn 08. Beder, 
44, und State Str., ftatt. 

Aug. Eihemann, Präjident. 
Peter Zirbis, Sekretär. 


* Der Director ber Douglas Schule, 
Herr Francis W, Mefay, legte gejtern, 
nach zehnjähriger pädagogijher Thätig- 
feit, feinen Robrjtod nieder und trat 
als Theilhaber in der Bank: Firma Far: 
jon, Yeah & Co. ein, 


Gebraudhet 


POND’S 
EXTRACT 


Eendet um frei» Eremplar 
unfered j&Öönen neuen Buched 
Prädtige Auswahl von 
Mutter Gooſe's Delodıen* 
mit 14 vollen Eeiten lm 
ftrationen. i 
Nbrefie an 
tract Go., 
Dort, 


Quetſchungen 
Verrenkungen 
Wunden 

Sonnenbrand 
Brandwunden 


Seid ſicher, 

daß die A 
Ilaſche aus ſſeht 
wie diefe FM 
Keine * 
anderen find 


echt. 
ämo⸗ 
9 rhoiden 
Wundjein 
Catarrh 
Winde Füße ® 
Wunde Augen 
Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzündungen 
Blutungen 


on 
Fifth Ude. 


ı3ied 


General : Beriammlung. 
anı Plate erfhienen und walteten dort | find die Mitglieder 
Die Menge unterhielt | 
fih bei diefer Mafjen-VBerhaftung ganz | 
vorzüglich und brachte einem PBoliziiten, | 





Zodes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daB 
ımfer lieber Gatte und Bater Unton fFalten= 
berg um 2.55 Uhr geftern Morgen geftorben ift, im 
Alter von 70 Jahren und 8 Monaten. Begräbnik: 
Anzeige ipäter. Die Hinterbliebenen, 

Earoline Falfenberg, Gattin, 

Peter, Andrew, FrantdE, Gar 
tie und Amalie Faltenberg, 
Kinder. 


2312 State Str. 


Todes: AUnzeige, 
Freunden und PBelannten die traurige ® 
daß unjer liebes Söhnden Pr 
im Alter von 7 I 


1: Septe 


1579 W. ——— ı 
ftilles Beileid bitten die Sinterblieber 
Wilbeilm md Yugu Zieh, Eltem. 
Anna, Ida, Amanda, QAugufte, 
Geſchwijter. 
Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannt 

tige 9 daft 
ber, im Nlter von 
9 im Herrn entjchl 


Beg ſpäter 

Wilhelm Tell - Loge No. 6, 
U 3. Orden Germania. 

Dienitag, den 6. Scptember 1892, 


ıngs=-bertificate ausgegeben Werden 
> nn * VF J — — 
Fr.Van Overoſtrae n, 


Zurnichule 
des Turnvereins „Vorwä 


Die Cröffnung der 

Norwärts j da 

Dienitag den 6. 

genommen ir 
—* a 


Das 


Turnſchule 


Morgen, Sonutag, 
den 4. Sept., 
A Alorgens 9 Uhr 
— Große 
EXCURSION 
} } 4 
der 
Deutſchen Veterauen 
£ * nach 
— 1 Cr? 2 
PRSTENZDEIRIEER MILWAUKEE, 
vom Union Depot (Canal, nahe Madijon Str.). 
Tidets, für die Nundfahrt, S2.55, 
einjchließlih Eintritt zu den Concerten don Weege's 
Ordeiter mit 40 Dlufilern im Milmautee Garten. 
Netourbillets güliig für jeden Zug bis MontagWihend. 
Kinder unter 6 Jabren frei. Größere 
Kinder, zwei auf ein Tide. 
Alle Kameraden des Vereins bejorgen die Tidets, 
doch find legtere auch no Sonntag Morgen von 8 Uhr 
an auf dem Bahnhof zu haben. 


+ 
er! 
ſowie auch 
ſind bier: 


Ach 


Alle Kameraden obigen Regiments, 
Nichtmitglieder des Vereins und Freun 


mit erſucht, Sonntag, den 4. S 
3 Uhr, im Hauptquartier, 171 N 
ſend zu ſein, um über Reife, ufw., zur Meuni 
nach Waſhington das Nähere zu erfahren. Im 
trage des Vereins, 
Lorenz Mattern, Präſ.,“ 
Adolf Wehrle, Seer. 
Großes 


Picnic und Sommernactsfefl 


des Südfeite Männerdors 
im Columbia Vark, 


am Desplaines-Fluiie, 
Sonntag, den 4. Sept. 1892. 


Bolld:-Belnitigungen und Preistegeln, und 
5 werthuoflle Breifse. 
Tidets für Hin- und Rüdfahrt und Eintritt 
zum Barf, 50 Cents die Berjon. 
Der ESpezielzug verläßt das Bolt SH 
10 Uhr und WUccher Ave. und 233. Str. um 


Vormittags. 

Zwölfles großes Volks : Jefl 
des Bereins „Bavaria“, 
abgehalten am Sonntag, den 4. Sept. 1892, 
in Fritzs Grove, Ede Eiybourn u. Webjter Av. 
TZidets: 25c die Berfon. 


Das Comite. 
P. S. — Münchener Auguſtiner-Bräu an Zapf. 


Nuhhorns Pahiſlon ind galen 


610-12 California Uv., nahe Divifion St., 
Humboldt Part. 
Sonntag, den 4. und Montag, den 5. Sept., 


Nahmittand und Abends fowie jeden 
Abend und Sonntag: 


Großes YFrei:-GConcert, 


Englifhe, deutihe und fcandinapiiche Gefangs- 
Norträge 


:Depot um 


10.15 Uhr 


t für Verfammlungen, 
n Bedingungen zur 
D. Nutkborn. 


Vor 

— Meine jhöne Halle 
Pälle und dergl. unter 
Verfügung. 


gün 


Dr.H.Geiger, 
481 NR. Elark Stir., 


bat jeine Praris wieder aufgenommen. Sla,1m 


Dr. C. PLAUM, 
290? State Str., 
ift au Europa zurüdgelehrt. 


5 Prozent Zinfen 
werden auf Epar:Einlagen und Zeit: Depofiten gezahlt. 
Specielle Raten für Geihäfts-Contos, von der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
122 und 124 Wajbingten Et 
Eingezabltes Gapital und le 
Meitere Verbindlichkeit der Actio 
Geihäftsftunden: don 9 bis 4 Uhr; 
9 Ubr DBorm. bis 8 Uhr 
Gontos erwünscht. 


Empfehle meine Halle zum Vermiethen, 
mit einer Größe von 30 bei 80 Fuß, 
für Bälle, Logen, politiſche Berſammlungen. 
Achtungsvoll, 
I SIEREKE, 


1565—1568 Elvbourn Uve., nahe Weftern pe. 
Gars vor der Thür. 


dofrfa 


uß, 520,000. 
850,00 
Samftags von 
Abends. 
Zſept, Im 





Federweißer oder Suſer, 
zu haben in der Weinhandlung bei 
Ehas. Billeter, 
180-182 Randolph Str., zw. 5. Une. und La Salle. 


Möctet Ihr gute leider 


tragen? 





- And find Sie ein wenig Ainapp an Held? 


Wir mahen Serren:Hleider nah Maah fo 
Sillig wie-die Billigften, und Sie Lönnen die Hei» 
der in leichten Abzahlungeu bezahlen, 


Auch haben wir fertige 


Serrensflleider, Damen: Yadets und 
Stoffe, u. f. w. 
Hecker & Miesner, 

175 2a Salle:, Ede Monzoe Str., Zimmer 43 
Nebmt den Glepator. l5ag im 


Großer Bargain - Derfauf von 
Dry:GoodS, 


Galico-Refter jeden Montag und Donnerftag. 


Geo. E. Cave, 

Amzfrjabw5 8829 und 3831 State Str. 
Neues Abzahlungs:Beihäft. Schs Zimmer 
doAftändig angefült mit eleganten Kleidern, Frühe 
en Kuabenkleidern. Damen: Jadets, 
äntel, Silberwaaren (Rogers Fabrikat), Standuß- 
zen, Chenifle-Bortieres, irländijche, engliiche, Schweiger 
und Brüffeler Gardinen. Preiie abiolut jo niedrig ald 
für Baar. Kommt und jebt, was Ihr mit 50 Gts. biß 
81 per Wode faufen fönnt. Zimmer 29 bi3 2 162 
€. Baibington Str. S5junsmo.14 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen ie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 
und Sausfafttungswaaren, von 
Strauß & mith, P79,sgag Mr 


Sirma. * 
65 Baar und 85 monatli auf 850 werih Möbeln. 


2 4 - 
23 Eu MM 


| 
| 
| 


| 


Großes Volts-Feit 


— des — 


Plattdütſchen 


„Das größte afer Wotkfefe.“ 


2 


u 


2 


+ 


Volfs-Jel- Vereins | 


don Chicago und Umgegend (32 Gilden und Vereine), 


Sonntag, 4. September, 


— it — 


Ogden’s Grove, 


(Ede Willow und Elybouri Ades.) Anfang, 11 Uhr 
Vormittags. 


Eintritt, 25 Cents die Perfon. 


Prof. Fedderng Militär » Mufil. Neichhaltigeß 
Programm. Wilhelm Meyers vlattdeutiche Feit-Rebde. 
Volf3-Spiele für Herren und Damen für werthpolle 
Dreife. Kasperl-Thenter, Nahrınarkt, Kinder«‘Bolde 
( Auftreten de3 Jongleurs Saro und de Atos 
aten Romadetta, Preissftegeln, Preis? » Wettlaufen, 
Auftreten der plattdeutihen Gefang » Vereine „Vieder« 
franz“ und „Männerchor“, Tebende Bilder, Damene 
Preiswettitehen, mit Preis-ftinder-Spielen, ıc., ıc. 
aug20,27jep3 


3Zwölfte s — 


—ILL 


VEREIN BAVARIA 


Sonntag, den 4. September, 


IN FRITZ GROVE, 
(Sde Elybourn und Webfter Uves.) 


Tidets, 25 Gents die vions 
jaja 


Der Vergnügungs:Elub der 84 deutſchen Councils 
de8 Ordens der 
„Auserwäßlten Sireunde von Ghtcageo 


feiert fein diesjähriges 


PIC-NIC 


zum Beten jeiner allgemeinen Krantensafie, 
am Sountag, 4. Sept., in 
Hoerdt's Grove, Ede Belmont u. Giybourn Ude, 
Ale Mitglieder des Ordens und deren Freunde 
find eingeladen. E3 werden Veeife an Kinder für 
MWettlalufen, u ji. im, ertbeilt; auch findet 
Treistegeln und Vreisjhiehßen fltt. 
Cintritt: 25 Cents die Perfon. Nehmt Elybourn oder 
Kincoln Wve. Cars, mife 


Turner, Adhtung ! 
Große Ercurfion nad Tront Parf, 


bei Elgin) 
zum Pic-Nic des Elgin Turn-Bereins 
am Sonutag, den 4. September, 

8.30 Up Vormittags, dom Northiveftern Bahnhof, 
Ede Kinzie und Wells Str. ſam iſa 

Tiderts für Hin: und Nitdfahrt zum Preife von 
$1 find im Zuge zu haben. Der Eintritt zum Bart 
ift frei. Das Gomite, 


Editeinlegung der St. PetrisKirde, 
COLEHOUR, ILL. 

Am nähften Sonntag, den 4. SeptemBer, 

werden u unjerer im Bau begriffenen 

St e legen, wozu wir alle freunde und 


erer Kirche recht herzlich einladen, Die 
t Nachmittags 2 Uhr. Ede Ave S 





wir 


didofa Colehour, Ill. 


Deutſche Boikstheater. 


Hörbers Halle, 
710-712—714 Blue Island Ave, 


: Jean Wormjfer. 
Morgen Abend: 


Die Iafchinenbauer. 


Freibergs Operuhaus. 
Sonntag, den 4. September: 


Handwerk hat einen goldenen Boden, 
Große Poſſe mit Geſang. 
Ludwig Grobecker, Direkteur ⸗Regiſſeur. 
Wendels Opernhaus. 
Direktion: Alvin, 


_Apfel-Köschen. 


urora · Turn halle. 
a Sonntag, den 4. Sept. 


Bapa Kietebufd. 
Müllers Salle. 
Eine gemachte Frau. 


Apoſto· Theater 
256-262 Blue Jsland Ave., nahe 12. St 


Die Nixe. 
Sireidergs Opernhaus, 


180—-182?—184 €. 22. Str. 
2torgen Abend: 


Handwerk hat einen goldenen Boden. 
L. Schutt's 
Deutſch-Engliſche 


Schule und Academie. 


Beginnt das neue Schuljahr am 5. September. — 
Anmeldungen werden entgegengenommen jeden Tata 
Morgens von 10-12 Uhr, Nachmittags von 4 
Uhr, im Schulhaufe, 621 und 63 Wells Ste, 
nahe North ve. SHaug,im 


Betanntmahung. 


Da ic willens bin, eine neue Gourt des Ordens 
Forrefter3 aufgumadhen, fo exrf 

‚ bie mwilfeng find beizutreten, in 1022 W. 12,Str. 

borzuiprechen. Aufgenommen werden nur — 

Männer von 21 bis 44 Jahren. Wlle andere u 

ertbeit Julius Bas. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yuft ift eın Splammenmeer, bie Himmel 
e-fünt mit brennenden Stoffen; bie find 
tfeuerjtröme.* 


MICHIGAN AVE,, "Sonoe ee 


EI” zZ yli geöffnet von 10 biß 10, Sonntags 2 bis 10, 


Zeutonia Ban:Berein, 


127 La Salle St., (offen von 8-6,) 
offerirt 6 pro Gent. auf monatliche gun Eine 
trıtt nur 25 Gent3 für Altien von 8100, blaufögeit 
der Serien nad ungefähr 5% Nabren. 
famomi?Taugimo 2. Kreuginger, Secretär. 


Trodener Hunde: Mift, 
in Meinen und großen Quantitäten, wird zum böde 
ften — S 2 & Mio. &. & 

icago i ode G. 0. r 
momifa, imo Elton Une, nabe Brabin Er, 


— — — — 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adrefſe einſendet, dem ſendes 
Voft genaue Uuskunft über ein ganz neues 
womit irgend eine Verfon männlichen ober weibl 


Geichlehts auf ehrliche Weile nnd Cr große Yu» 
— 


Regie: : 


md Mühe über 100 Dollars Monat 

—— * Neiſen und Veddeln. Lein 
ſafte umnbuo. fondern ein ebrliches 

Mbreflire: Oma 

JOHN HOUSE & CO.. Canion, Lewis Co, Mo, 

——— ⸗ — — —— r e — — 


fie dein 


x 


— 





} 


$: Vergnügungs-TBegweifer. 
 Ehicaso Opera Houfe-Mli Baba. 


* Eafino—Haverlys 


Er ER oh. 


wer 
» Wjöhrige Praris, 


—— 


Eis 
— 
Rx 


MeBiders— Blue Jeans. 

Eolumbia Theater— Loft Raradiie, 
Windior Theater— TH Auftralian. 
Grand Opera Houfe—A Nutmeg Math. 
Hooleys— The Charity Pafl. 

Minftrels. 


Beopfles— The Clemenccau. Caje. 
Standard—Oles Pud. 


Sapanefiihhes Theater. 


| 4 Simmter, 2 


Zu verkaufen: 
Avondale Häuſer. 


...81250 
s1250 


1900 


4 Zimnter und Bajement an Warjam Ave, .. 
6 Zimmer und Bajement an Humboldt Ave 
8 “immer und Bajement an Humboidt Ave 
Lctten, an Wallace Ade........... 


| 6 Yimmer, 2 Lotien, an Greſham Ape........... 82. 
Academy of MuſiThe Rocky Mountain Waif 


ı Grayland Parf-Lotten 8375 bis 8600. 


ſAus Tokio bringt der Pariſer 


— einen 


ber eine Theatervorſtellung. 


Das 
Ice, 


intereffjanten Bericht | 


Theater in Tokio ift ein großer, ganz | 


‚moderner, eleitriich beleuchteter Bau, 
‚der jich bejonders durch jeine vielen Ne= 
" ben- und Nothausgänge auszeichnet, 
was 


in einem Lande, mo die Feuers— 


brünfte überaus zahlreih find, von 
niht zu unterfhägendem Werte ift. | 
Das PBublitum tommt jhon am frühen 


Morgen ins Theater und harrt gedul- 
dig 518 zum fpäten Abend, dem Beginn 
der Borftellung, aus; die Zwifchenzeit 
wertreibt man fih mit Trinten, Eiien 
und Plaudern. Ganze Familien hoden 
im Barterre in rehtminteligen Xogen, 
die dem Zujchanerraum das Ausjehen 
eines Gchacbrettes verleihen. Die 
Stüde,melche dort gegeben werden, find 
w. ftreng realiftiih, jo daß 
te jeden Anhänger des modernen Nas 
turalismus in helles Entzüden verjeger 
müſſen. 

Da ſitzt z. B. ein alter Fürſt in 
großer Kriegsrüſtung zwiſchen zwei 
prächtig gelleideten Frauen; die eine 
trägt ein roſafarbenes mit blaßgrüner 
Seide beſetztes Untergewand und darü— 
ber einen leicht über die Schultern ge— 
worfenen Mantel von einem zarten 
Gelb, die andere ein ziemlich komplizir— 
tes Kleidungsſtück, das in den verſchie— 
denſten Farbennüancen, von malven— 
farben bis dunkelblau ſchillert. Beide 
drücken im Verlauf der Scene mehrere 
Male einen abgeſchnittenen blutigen 
Kopf ans Herz. „Mein Sohn!“ ſchreit 
bie ältere Dame. „Mein Gatte!“ 
feufzt die jüngere. Nür der Greis 
Icheint theilnahmslos dazufiten, in jei- 
nem Gefichte zudt feine Mustel, mit 
altem, ernftem DBlide betrachtet er das, 
was ihm von feinem einzigen Sohne, 
ber im Kampf für den Mikano den 
Heldentod geitorben, übrig geblieben 
it. Auf einen Wink entfernen fich die 
drauen. Sept, wo er feinen Zeugen 
jeiner Verzweiflung Hat, fommen aud 
bei dem alten Manne Schmerz und 
Klage zum Ausdrud. Er wirft fi 
auf den am Boden liegenden bluttrie- 
fenden Schädel, prekt ihn an den 
Mund und bededt ihn mit Süllen. 
Dann bricht er ohnmädtig zufammen. 

Endlih erholt er fi wieder, aber 
feine Augäpfel ſcheinen ſich unterdeß er— 
weitert zu haben. Er zieht die Augen— 
brauen zuſammen, als wenn er ſich auf 
etwas beſinnen müſſe, ſeine Phyſiog— 
nomie nimmt einen erſchütternden 
Angſtausdruck an, und ein tiefer Seuf— 
zer, in den er den ganzen Jammer eines 
gequälten Herzens gelegt hat, entringt 
ſich ſeiner Bruſt. Plötzlich wird er je— 
doch ganz ruhig, zieht einen Dolch aus 
der Taſche, entledigt ſich der einzelnen 
Stücke ſeiner Rüſtung und macht den 
großen Bauchſchnitt, den Harakiri. 
Dieſe lange ſtumme Scene iſt von er— 
greifender Wirkung, zumal ſie von dem 
berühmteſten Schauſpieler der japaneſi— 
ſchen Bühne, von Dandjiro geſpielt 
wird. Dieſer Mime iſt von erſtaun— 
licher Wandlungsfähigkeit und tritt 
bald als Soldat, bald als trauernde 
Wittwe, bald in ſeiner Dſchunke als 
Pirat und endlich als übermüthige gra— 
tiöſe Tänzerin auf. Die Inſcenirung 
der einzelnen Stücke iſt durchaus ach— 
tunggebietend. Das Bild, das die Pi— 
ratendſchunke in natürlicher Größe mit 
ihrer ganzen Takelage auf offenem 
Meere zur Darſtellung bringt, verdient 
beſonders hervorgehoben zu werden. 
Die Japaner ſind ein dankbares Thea— 
lerpublikum, wenn ſie ſich gut unterhal— 
tlen, und bei den charakteriſtiſchen Stellen 
eines Stüdes geben fie ihren Beifall 
durch eigenthümliche Naturlaute — eine 
Art von gemüthlihem Grunzen—tunDd, 
mährend das Beifallffatichen, ein euro- 
pätfcher Ymportartifel, noch nicht allzu 
oft vortommt. 


— nn Balencia ereignete 
fi anläßlich eines Stiergefechtes ein 
Ihredliches Unglüd. Ein Stier brad 
aus und jpießte mit den Hörnern den 
NRedacteur des „Correa de Balencia” 
auf, der auf der Stelle todt war. 
Dann bradte der Stier nod) mehreren 
anderen Berionen Tebensgefährliche 
Berwundungen bei. Des Bublitums 
in. der Arena hatte ich eine furdtbare 
Banit bemädhtigt, eS entjtand eine un- 
bejchreibliche Verwirrung, Alles drängte 
nad dem Ausgange und Taujende von 
Perjonen erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen und Ouetſchun— 
gen. Der Stier konnte erſt nach lan: 
ger Zeit, nahdem er jehredliches Unheii 
angerichtet hatte, bon dem Torere 
Mazzantini eingefangen werden. Aud 
in Sevilla famen bei einem Stier: 
tampfe ichwere Unfälle vor. 


Aerstlies. 


Chicago Medical und Surgical 
Infitute, Wabafh Ave, Ede Ban Bus 
ren Gtr., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
bon bedeutenden Specialiften. Confultation und 160 
Seiten ſtatles Bub frei. MWoftgebühr 10c. Alle 
Krankheiten geheilt. Ale Augen: ‚und Ohrenleiden 

Alle Mibgeitaltungen des Xeibe8 und der 
i Ale wundärztlichen Operationen ges 
hidt ausgeführt. Alle chroniiden und Nerven: 
anfheiten cine Spezialität. Maig— sm 

Privates Heim für Damen dor und nah der Ent- 
bindung. Babic® adoptirt. Alle Frauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlich furirt. 
Breife zufriedenftellend. Auskunft frei. Merfchiwie: 
genheit zugefichert. Mrs. Dr. Zara, 497 W. Mon: 
zoe Etr. _2ipt, Im 


Srauentranthceiten erfolgreich behandelt, 
Söräbrige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer %, 113 
Adams, Gde von Glart. Spregftunden von 1 bis 4, 


Eonntags bon 1 bis 2. Miunbm 
Dr. Louifa Hagenow, vdeutiche Werztin, 
21 ®B. Divifion Str. Erſter Glafie Privatheim. 
Gpecialität: Krebß, Tumor und Unregelmäßigfeiten 
den unter Garantie ohne Operation ficher geheilt. 
ERS ee 

Durhaus privates Heim für Damen vor und wäh: 
rend der Entbindung. Bezablung mäßig. Gute Ber 
zrim: Frau Lapine, erite Klaffe Hebamme, 218 
Indiana Str. uuiſabiwi 

* Brivatheim für Damen, die ihre Niederkunft ers 
Worten. Annahme von Babies vermittelt. Behand: 
dung aller frrauenfranfheiten. Stremaite Verfchiviegen: 


beit. Frau Dr, Schwarz, 279'W. Adams Etr. bie 
* Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder Hä⸗ 
Collivers Hermit⸗Salbe nicht heilt. 
100 Nandolph 


morrho iden. den 
u. Schachtel. Ropp u. Gons, 


: Dis, son Do 8 Str. 
Sebamme erg 


—— — — — — 


Schimpfky, 


8200 bis 53300 Baar, Meſt monatlich. 
Zinſen 6 Prozent. 

Avon dale⸗Lotten, 20x125, 8350 bis *500. 
Baar, Reſt monatlich. 


10 Prozent 


5 Cement: Seiten» 
wege und Leitung3mwajier. 30 Prozent Baar, 
Reit monatlich. 

7° Wir haben Häufer und Lotten in allen Stadt« 
theilen auf leichte Abzahlung und zu billigen Preijen. 


Gefd zu verleihen 
auf erite Sypoihef zu niedrigjten Raten. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


ausländiigen 
27. Novdembef bejuhen, werden der e 
erhalten. Die einzigſte gewünſchte Gegenleiſtung 
beſteht in einer Empfehlung von en, die durch ſie 
kurirt werden. Alle Krankheiter d Verkrüppelun⸗ 
gen behandelt. Falls unheilbar, werden ſie es Euch 
frei heraus ſagen. Während der letzten elf Monate 
wurden die Doctoren voır 11,099 bejucht. von welchen 
3376 al unbeilbar zurücgeiviefen wurden. Diejeitis 
aen, welche nicht voriprecdhen fünnen, wolle’: Poſtmarte 
für Frage-Formulare einſenden. Sprechſtunden von 
10—12 Uhr Borm., 2—7 Uhr Nadhm. Sonntags von 
10 Uhr Borm. bi3 4 Uhr Nachın. 


Llobe Savınes Bank. 


Unter Staats: Auffiht. 
Ede Dearborn u. Jadjon Str. 


Eingezahltes Kapital $200,000. 
Gırantie für Depojitoren $400,009. 
Zinjen auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar vier 
teljährlich. 
Spezielle Raten für Ehed Gontos. 
Alle Zweige des Bankgejhäfts mit Ausnahme don 
Wechſelbeleihungen. May 16. 26m0o 
C. W. Spalding, Präſ. 
Edward Dance, Vice Fäſ. 
3 BAltgeid, 2Vic&räſ. 


S. Loomis, Hülis⸗Caſſirer 
Kleine Anzeigen. 
1Eeut das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Berlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden umge: 
ben und Garriage treiben fann. Muß ftadtbefannt 
jein und millens fein, allerlei Hausarbeit zu thun. 


92 State Str. 


welche die 4 2 
Dienste nmlonit 





für alle Anzeigen 
unter Diefer Nubrif. 





Verlangt: Kräftiger Junge, der etwas von ber 
Schreinerei verfteht, für allgemeine Hausarbeit. Nad- 
aufragen 1486 Milwaufee ve. 


Verlangt: Ein 
Peftändige Arbeit. 
e Berlangt: Leute für de nVerfauf_des „Luftigen Bo— 
ten“ Kalenders, Guter Berdienit zugefichert. H. 

76. E. North Ave. miſa, bw 
Verlangt: 10 Herren für Statiſterie und Chor. — 
Anmeldungen erbitte Sonntag um 1 Uhr Nachm. 
Hörbers Halle, TI0—714 Blue Island Ave. fa 

Berlangt: Ein braver Junge, 15—17 Nabre alt. 
Ed. Bewer u. Go., French American Kid Glove Mirs. 
Hanmarfet Alod, 9-13 ©. Union Str. ſamodi 

Verlangt: Ein ftarker Junge, 15—16 Jahre alt, um 
Silber jchlagen zu lernen. 486 Wells Str. jamo 


Fuhrmann. 


quter verheiratheter 
doſa 


365 Hawthorne Apve. 


Verlangt: Bügler an Damen-Garments in einer 
Färberei. Nur ſolche mit Erſahrung brauchen vor— 
Juſprechen. 820 W. Madiſon Stre. 


zerlangt: Aelterer Mann für leichte Küchenarbeit in 
Reſtaurant. 51 S. Desplaines Str. 
Verlangt: Guter lediger Schuhmacher auf Repara— 
turen; muß engliſch ſprechen können. Archer Ave., 
neben Brücke. 


En un u ——— — 
Verlangt: Ein Mann, der arbeiten will. Arnold 
145 W. Randolph Str 


Bros., 


Verlangt; Mann oder ſtarler Junge für Kohlen— 
und Exp Wagen. Muß etwas engliſch verſtehen. 
149 Illinoi 


Str., 
Berlangt: Gin tüchtiger Wagenmacher; ſtetige Ar— 
beit. 1561 Clybourn Ave. ſamo 
Verlangt: Guter Butcher. 913 Clifton Ave., Ecke 
Roscoe Str. amodi 


Store. 


Verlangt: Ein Schuhmacher. 1532 35. Str. 
Verlanot: Ein ſtarker verheiratheter Teamſter. Ste— 
tige Arbeit den ganzen Winter. 5 Nes Str. jamo 
Verlangt: Mann um Soblenwagen zu treiben. 890 
N. Halited Str. 
Verlangt: 
Klempner). 


Fin Ancbe im Gornice-Geihäft (Bau: 
504 Blue Island Ave. 


Veralngt: Tüchtige Agenten. Gehalt und Commiſ- 


ſion. 79 Dearborn Str., Zimmer 919. 


Verlangt: Ein Junge von 15 Jahren zum Aufitel: 
len der Kegel. Stetiger Plat. Hillingers Grove, Ecke 
Sheffield und Belmont Ave. 
Verlangt: Stripper. 42 Ayers Court. 
Verlanot; Ein alleinſtehender Echuhmacher auf Re: 
paratur. Stetige Arbeit. 343 43. Str. 


Nunger 
Ghicago 


Cleaner. 
385 W. 


oder 
Färberei, 


Verlangt: Ein Waſcher 
Mann wird vorgezogen. 
Ave. 
Verlangt: Ein guter Junge zum Aufwarten, ſowie 
ein Küchenjunge. 1201 State Str. 


erlangt: Ein guter Qutcher. Gute Stellung. 286 


Clart_ Str. 


Verlangt: Ein Mann um Pferde zu bejorgan. Lohn 
$20 und Board. 6120 Morgan Etr., Englemood. 


‚Verlangt: Ein fräftiger Junge. Gelegenheit die 
Yırhbinderei zu erlernen. 40 LaSale Eir., 4. 
u 

Floor. 


Verlangt: Gin Nunge von 16—17 Xabren, um Bierd 
und Bugan zu bejorgen und in syabrif zw beljen. 
681 Larrabee Str., Ede Garfield, oben. 


Verlangt: Ein junger Quicher, der im Ehop mit: 
helfen Tann. 419 %. Str. 

PVerlangt: Eofort, Schneider an alter und neuer Ar: 
beit. 214 Centre Str. 

Verlangt: Gin Möbelfchreiner. 
Elarf Str., hinten. 


Kir, 598 M. 


Verlangt: Painter. 55 Center Str, 


damo 


Verlangt: Junge von 15—17 Jahren um Saloon 
und Pferd zu bejorgen. 475 Lincoln Abe. 
DVerlangt: Bäder, dritte Hand an Gates. 
Island Alpe. 


Verlangt: Gin guter Gärtner, der bei der Caval⸗ 
lerie gedient bat, um auis Yand zum gehen. 72 Ogden 
Place, Dienjtag 10 Uhr Dlorgens, 

— Gute Cloaf3:Arbeiter. 1195 Milwaukee 
be. 
erlangt: 


Geſchäft. 


Verlangt; Ein guter Junge, in der Väderei zu bel: 
fen. 301 Milwaukee Ave. frſa 


Verlangt: Pelz-Zuſchneider und Nagler. Rodeltd 
Yur_Co., 152 u Ealle Str. frja 


—* Ein Treiber für Flaſchenbierwagen, ſo⸗ 
wie ein Junge zum Flaſchenwaſchen. 26 N. Hoyne 
Abe. fria 


Verlangt: 4 gute Brid:-Teanıfters; Tag. 
1374 W. Lale Str. PEN dafrla 


Berlangt: Zwei ftarke Jungen von 15—17 Jahren, 
um die Hutmacherei zu erlernen. Borzufpredhen mit 
Vater oder Bormund. 18 ©. Glarf Str, Bremer u. 
Weber. doft ſa 

Verlangt: Ein Baſter an feinen Shopröcken. 850 
N. Paulina Str. a dofrf 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter, Fubrleute * und 
„Rodmen’, für Michigan; $2 per Tag, freie Fahrt. 
Dies ift ein guter Plag fir Winter-Arbeit. 200 
Männer für Company und neue Arbeiten in Xotva, 
Wisconfin und Jlinois; 100 für NKoblenminen in 
Indiana, 10 für Eteinbrüce, armen und andere 
Arbeiten. Gut für den ganzen Winte, mit freier 
Sahrt. Nob Arbeits-Agentur, 2 S. Market Str., 
b 29a, Iw 
Gute Painters. H. Uhlhorn, Elmburft, 
a mi—no 

Verlangt: Junge. 212 W. Rolf Etr. 


588 Blue 





_Ein guter unge für ein Drygoods⸗ 
273 North Uve., nahe Larrabee. 


Berlangt: 
Ju. 


29ag, io 


BVerlangt: PBeitändige Leute für wöchentliche 8 
Gerungs-Gejhhäft. Gute Bezahlung. —— ar 
rance Bldg., Zimmer 318. ‚Im 


Verlangt: Einige gute Pücher- und Zeitfchrifiens 
Golporteure. Zu erfragen bei Kermann Srauje, 
5. Ave. nur ziwiichen 9 und 12 Uhr Vorm. 


Berlangt: Männer 
Verlangt: Agenten, Herren und Damen, melde 

—* lien jr = fr lebenßfähigen Bu 
lee ee 


und Frauen. 


erzte vor dem | 


— 


7 


VBerlangt: Frauen und Madchen. 


Säden und Fabriken. 


Verlangt; 100 Häklerinnen an Kappen und Fasci-— 
nators. 


Arbeit kann mit zu Haufe genon ver: 
> genommen vers 
W. North 


u 760 Ave., Enterprife Knitting 


Verlangt: Mädchen, um in einer Fabrik zu ar— 
214 W. Volk Str. 


Verlandt: 4 gute Maſchinenmädchen an Hoſen. 


a 112 
Mohawt Str. 


2 EEE 


‚an Shopröden und 
Mänteln, v6 ©. Ajhland Ave. 
r Gde Henry. —— frſa 
Verlangt: Junge Mädchen, um das Blumenmaächen 

zu erlernen. 812 N. California Ave. 


Maſchinenmädchen 
Lohn von 8W-410. 


Verlangt 


röcken zu nähen. 
frſa 


Majhinen: Mädchen an Hofen. 773 


Verlangt: 
Halited Str. 


Verlangt: Gute Maſchinen- und Handmädchen. — 


Evans Court 9, zwiſchen 17. und 18. Str. dofrſa 


Verlangt: 10 junge Damen für Statiſterie und 
Chor. 
machen. SHörbers Halle, 710-714 Line Nsland Une. 

ja 
Verfangt: Dame zum Yufchneiden und Kleiderma⸗ 
chen zu erlernen. 734 Clybourn Ave. _3jep,diatinodun 


Verfangt: Mehrere Mädchen um Franzen zu machen. 
Stevenjon u. GCo., Rees und Halited Str. — — 
Verlangt; Fin anſtändiges Mädchen ale Verläuferin 
in einem Delilateſſen-Store. 421 Webſter Ade., nahe 
Larrabee Str. jamo 
Verlangt: Mädchen für Teichte Näharbeit. Gute 

Bezahlung. 544 Sergwid Eir. 
Deutfhe Drpgoods-Verfäuferin, die daS 
Nur joldhe brauchen fih zw melden. 


erlangt: 


e Majchinenmädden und 4 
Handmädchen. 906 Ban Horn Str. 
Nöden. 


Maſchinenmädchen an Bei Ya: 


720 RN. Wihland Uve., Ede Blande Ave. | 
Verlangt: 2 Majchinenmädden und 3. Hand Mäbd: 
den an Röden. 77 Fremont Str. 
Berlangt: Mädchen um Papier-Schachteln zu ma= 
hen. 8. Danbeijer, 197 Canal Str. ſamo 
Verlangt: Gute Mädchen an Weſten, die ſchon an 
NRöcken oder Hoſen gearbeitet haben. Lohn von 84 


Verlangt: Ein Mädchen für Maſchine, Dampf: 
kraft. 41 N. California Ave,, nahe W. Chicago 
Ave. Z3ſep, 1wo 


Verlangt: Gute Mädchen für Fabrikarbeit. 72 Oo⸗ 
den Place, Dienſtag Morgen. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an erſte und zweite 
Arbeit an feinen Shopröcken, auch gute Hände Mäd— 


chen zum finiſhen und bügeln. 518 N. Aſhland Avbe. 
97 


Verlangt: Gute Handmädden an Shopröden. 
Ganalport Ar. * 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen im Candyſtore. 
559 W. 12. Str. 

Verlangt: Mädchen, welche Kleidermachen und Zu— 
ſchneiden lernen wollen. 962 W. 12. Str. 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Shop: 
röcken zu nähen. 791 N. Halſted Str. Wao, Iw 


Verlangi: Damen und Mädchen, um Zuſchneiden, 
Anpaſſen, Nähen, Drepiren, ſowie Fertigmachen von 
Kleidern, Jadet3 ujw., zu lernen. 212 6S. Halſted 

iug, bw 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 

Berlangt: Deutichee Mädchen in Heiner Familie. 
103 S. Jefferſon ER frſa 
Verlangt: Mädchen für Reſtaurant. Eines, das wa— 
ihen und bügeln fann. 192—194 E. Van Buren Ei 
tja 

Verlangt: Ein deutfcheg Mädchen um der Frau im 
Haufe behilflih zu fein. 526 Glybourn Ave. fra 
Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen um Zimmer 
zu bejorgen und Gejchirr zu mwajchen in einem Hotel 
im Sand. Mr. %. 347 Abendpoft. To 
Verlangt: Ein gutes ftarkes Kindermädchen. Guter 
Lohn. _Nachzufragen 708 N. Bart Ave. frſa 
tüchtiges Mädchen für allgemeine 
325 Prairie Ave. jfrmo 
643 Sheffield Ave., 
ſtrſa 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit und Küche. 


Verlangt; Gute Waſchfrau. 
unterer Flur, Nordſeite. — 


Verlangt: Ein Mädchen für, allgemeine Hausar⸗ 
beit. Hoher Lohn und keine Wäſche. 159 Wells Str., 
oben. frſamo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4401Went- 
worth Ave. frſſamo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3310 
©. Halftd Et. frja 


Verlangt: Ein tüdftiges deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Nohn $4. 56 Ratine Str. frfa 


VBerlangt: Mädchen .im Alter don 15—16 Jahren 
für leichte Hausarbeit in Heiner Familie Muß zu 
Haufe schlafen Aönnen. Worzufprehen Dienftag früh 
9 Uhr. 15 Wisconfin Str.-,Flat 4. ſamo 


Berlangs: Deutjcher Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Sleine Familie umd. guter Lobn. Muß cng= 
lich sprechen. 211 Belden Abe. dofrſa 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1248 George Str., zwiſchen Racine und Se— 
minary Ave. mifrja 

Verlangt: Köchinnen und Mädchen für alle Haus: 
arbeit, auch friich eingewanderte Mädchen erhalten Die 
beiten Pläte auf der Süpdfeite, bei Mr3. Kuhn, 3107 
Vrairie ve, y baug, Imo 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer, für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee Avxe. 

2Yaug, im 

Verlangt: Ein Mädchen von 16—17 Jahren, um be— 
bülflich zu fein in einer Yamilie von zwei VBerjonen. 
Gute Heimath. 681 Larrabee Str, Ede Garfield 
Ave., oben, doja 

Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hülfe in der 
Mirtbihafi. Guter Lohn und gute Behandlung. 
öl 0. Str. 





Verlangt: Gin Ddeutihes Mädchen zum Striden. 
12 W. Ohio Str. 

Verlanat: Fin Mädchen für allgemeine HauSarbeit. 
145 W. Divifion Str., oben. 


Verlengt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Tau: 
erde Srzlle und gutes Heim. 2937 Ya Salle Sir. 


Berlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für ‚allge: 
meine Hausarbeit; muß etwas dom Kochen verſtehen. 
202 W. 12 Str., 3. Floor. ſamodi 


u: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
71 Southvort Ave. ſamodi 


Berlangt: Ein, Mädchen, welches Liebe zu einem 
Kinde hat, und in der Hausarbeit mitzuhelſen, wird 
fogleich verlangt. 3264 Laurel Str. Großmann. 

Verlangt: Junges, engoliſch ſprechendes Mädchen, 
welches ſchon in Market gearbeitet bat. Bejtändige 
Arbeit. 2325 Melroje Str. inc 

Verlangt: Aunges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit_ und zum Nähen. Nahzufragen Montag, 199 
Cat Ste. 3 gern 5 

Verlangt: in gutes deutihes cder böhmifches 
Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 1085 W. 12, 


Str. 


Verlangt: Madchen von 14—16 Jahren, bei Kin⸗ 
bern. 413 Lewis Sir., nahe Diverfey. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Kinder. 
MW. Zaylor Str. 1 Treppe. 


Verlangt: Cine deutiche Haushälterin. Sonntag 
nadyufragen. 603 W. 20. Str. — 
Verlangt: Ein gutes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 218 Part Une. tame 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2956 S. Canal Sir., früher Sanover Str. _ 
‚Verlangt: Eine Yamilie von drei Perfonen twünjcht 
ein Mädchen für allgemeine Hauscrbeit. Kann zu 
Haufe I&lafen. 157 &ugenie Etr., Gde Welle, oben. 
Verlangt: Cin Mädden für allgemeine Sausar: 
beit. Kleine Yamilie. 89 Eryftal Str, nahe Robey. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Yaus- 
arbeit in Heiner Familie. Empfehlungen verlangt. 
453 La Salle Ave., 1. Blei. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Bus 
ter Sohn. 605 N. Glarf Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausars 
beit. 34) Drard Str. 


Verlangt: Ein Mäpcheen für allgemeine Haus: 
arbeit in Zleiner Familie Muß gut majchen und 
bügeln fönnen. 16 Yane Place. famo 


Verlangt: Ein Mädchen, ungefähr 14 Jahre alt, 
für leidpte Hausarbeit. 855 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 59 WB. North Ave. ſamomi 

Verlangt: Eine Frau, welche willens ift, den Yaus« 
balt zu führen, ivo die Frau frank ift, und im Store 
mitzubelfen. Guter Lohn umd gute Behandlung wird 
augeficert. Näheres 1136 W. Chicago Ave. _ 

BVerlangt: Gute Order: Köchin, jowie Pantry:Mäds 
Gen. Winters Cafe, State und Ban Puren Str. 


Verlangt: Gin gutes deutjhes Mädchen bei zei 
alten Leuten, gute Heimat. 987 Waihington = 
amo 


Verlengt: Ein Dienftmädihen. Gin deutjdes vor- 
gezogen. &5 Sinceln Live. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 94 Wendell_ Eir. {am 
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Verlangt: Gutes Mädchen als Stüge der Hausfrau. 
1332 Dunning Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau_als gemwöhn- 
liche Haushälterin bei vier Kindern, Mutter kürzlich 
eftorben. Mub_ etwas dom Nähen verftehen. 130 
3. Place, nahe Hanoder Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen, das gut Fochen, mafchen 
und bügeln Tann. $4 Lohn. Kleine Familie. 543 Ele: 
veland | ve., nahe Webiter Ave. u 


Perlangt: Ein junges. Mä Hausarbeit. 
La Salle Str., im — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute Hei 

math, guter Lohn. 87 Wafthurn Mbe. i 


Aue ar ee 


borks. 5* 
2ien, Id | giehiter Ave. 
fifa | 
Emerald Ave, a Sonntag vorzufprecen, 
ı arbeit. Nnzufragen 145 Fullerton Ave. 


frſamo 


Verlangt: 2 gute Maſchinenmädchen an guten Shop⸗ 
Guter Lohn und ftetige Arbeit. 25 | 


| Hausarbeit. 
ı Gentre Etr. 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 302 
DB. Divifon Er 2 _ - 
Verrlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 206 
Verlangt: 2 dentjche Mädden für Kühe und Die 
ningroom. 77 W. Kinzie Stt. a 


Perlangt: Eine refpettable Haushälterin. 2920 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen für leichte Haus: 


100 gute Mädchen für Hausarbeit, Kö: 
8 Mohawf Str., Ede 
3jep, Ivo 


Verlangt: 
Hinnen, Haushälterinnen etc. 
Elybourn Ave. 


N a 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für getvöpnz | 

| liche u 

. Referenzen gewünſcht. 62 W. 3. Str. 

g 1 EEE" 

dofrja : 
feie | Milwaukee Ave, im Saloon. 


SDausarbeit, mit gemitthliche Temperament. 


Verlangt: Ein Mäddeı 562 Ajbland pe, Ede 
Verlangt: Ein ordentlihes reinlihes Mädchen für 
allgemeine Bausarbeit. Guter Lohn und gute Bes 


| handlung. 1312 Wilcor Ave. _ 
Anmeldungen erbitte Sonntag um 11 Uhr zu | —,_ — * 


m 


_Verlangt: Mädchen. 617 W. 1. Str. 


Nerlangt: Ein ı 


Guter Lohn Für Die rechte Perjon. 360 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit bei deutſcher Familie. Gutes Heim zugeſichert. 
1721 Diverſey Str. ſamo 


Verlangt: Gin junges Mädchen von 15216 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 80 Larrabee Str. 
Verlangt: Gute Mädchen um Damen Waiſts 
nähen. Guter Lohn jur geübte Arbeiter. Becker, 
Steindler u. Co., 127-129 Market Sir. 


Verlangt: Wafchfrau für Dienftag. 49 Winthrop 
Place, mittleres flat, 


Veriangt: 10 Mädchen für Privat:Hotel8 und 
Boardingbänfer in Stadt und Xand. sSerricaften 
belieben vorzuſprechen bei Ftau Scholl, 187 S. Halited 
Etr. l5aug, imo 

Verlangt: Eofort, Ködinnen, &Mausarbeit, ziweite 
Arbeit, „ Sindermädcen und eingewanderte Mädchen 
für die beften N äge in den feinften yamilien bei bo= 
ben Lohn, immer zu haben an der Eüdjeite bei Yrau 
Serfon, 2337 Wabajb ve. bw 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen- das ge⸗ 
wöhnliche Hausarbeit verrichten und gewöhnliche Küche 
zu führen verſteht. Nachzufragen 2923 Indiana Ave. 

dofria 
gewöhnliche 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
doft ſa 


Kausarbeit. 4536 State Str. 
Verlangt: Tüchtiges Mäpden_ für allgemeine Haus= 
arbeit. Guter Xohn. 589 Ya Salle Une. doftfa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie von 3 Perſonen. 400 Roscoe Boule⸗ 
vard, dimidofrja 
Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilich. 507 
Sedgwid Site..... Da,lw 
Verlangt: 2 nette, ſaubere Kellnerinnen, im Victoria 
Tunnel, 340-342 State Str. Waug, 2w 

Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs⸗ 
bureau der Weftjeite von Frau Grag, 94 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6mo 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit und SKinderinädcen. Herrichaften 
belieben torzufprechen bei Frau Schleik, 159 W. 18. 
Str. 13iu, bw 








Stellungen ſuchen: Männer. 


Sefuht: Ein Mann, nicht lange bier aus Wien, 
fucht Stelle ald Grainer und Painter. 36 ©. Canal 
Str. 


Geſucht? Junger Deutſcher, welches ‚Luft bat, fich | 


als WBaarkeeper oderin irgemd ein Gejhäft einzuar- 
beiten, jucht Stellung. _ Adr. W. 223 Abendpoft. 

Gefuht: Ein Schreiner, erft eingewandert, jehr tüch- 
tig im allen Wrbeiten, jucht eine dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. Joſeph Kreuz, Clybourn Ave. 167. 

Geſucht; Ein Mann, 28 Jahre, tüchtiger Zeichner, 
ſucht Stelle. Derſelbe kann auch Vorarbeiter in eis 
nem Baufchloffere oder Majhinen-Shop jein. 205 
Larrabee Str. 

Gefuht: Ein, durchaus nüchterner, zuverläſſiger 
Mann ſucht Stelle als Heizer oder ſonſtige BVeſchäfti— 
gung. Carl Frank, 8 Eberhardt Ave. Wa, 1w 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Geſucht: Eine ältere, kräftige deutſche Frau ſucht 
Stelle als Haushälterin. Adreſſe: X. 507 Abendpoſt. 


Geſucht: Wäſche zu waſchen, in und außer dem 
Hauſe. 77 Maud Ave., nahe Sheffield Ave. ſamo 

Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in und außer dem 
Haufe. 262 Wells Str. 

Gefugt: Eine 
leichte Stelle al3 Hausbhälterin. 
poll. 3 E 

Geſucht: Perfelte Kleidermacherin wünſcht Arbeit 
in und außer dem Hauſe. 962 12. Str. 

Geſucht: Ein zuveerläſſiges deutſches Mädchen, wel— 
ches längere Zeit im Lande und in allen Arbeiten 
bewandert iſt, ſucht Stelle bei einer feinen Familie 





junge alleinftebende Frau ſucht 
Adr. W. 35 Abend: 





Gejuht: Eine ordentlihe Frau juht Waſchplätze. 

Adreffen abzugeben in Bäderei, 305 Augufta Str. 

jamo 

Geſucht: Ein tüchtiges Mädchen, kann kochen, wa— 

ſchen und bügeln, ſucht Stelle. Nachzufragen Montag. 
8 Mohawf Str., Ede Clybourn Ave. 


Sejuht: Frau mwünjcht Wälhe ins Haus. Katha— 
rine Schmidt, STR. Halten Str. 


Sejucht: Frau jucht Pläge zum Wafhen und Büs 
geln. 245 North Ave, hinten, oben. 

Geſucht: Aeltlihe Frau ſucht Platz als Haushäl⸗ 
terin bei einem ältlichen Wittwer mit oder ohne 
Kinder. Oder bei einer älteren Dame. 17 Fremont 
BR Rn N: frja 
_ Eine Frau fucht Pläge im Wafchen und Schruppen. 
6631 Maryland Ave. frja 
Geſucht: Eine erfahrene Köchin juht Stellung im 
Hotel, Saloon oder Weftaurant,. 158 RN. Union Str., 
2 Treppen, feja 
_Gejuht: Eine 1. Klaffe Lundlöhin wünſcht ſofort 
Stellung. W5 N. Clark Str. frſa 

Geſucht: Tüchtige Waſchfrau ſucht Plätze, nimmt 
auch Wäſche ins Haus. 457 Paulina Str., Ecke 
BEER nn fria 


Gefudt: Eine gute Lunh:Köhin jucht eine Stelle. 
40 Gardner Str. —ja 





Geld zu verleihen 
cuf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, uf. 
Kleine AUnleiben 
von $2) bis $1WW unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen nicht Die Möbel weg, wenn tie 
die Anleihe mager, Intern lajien Diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
deutiche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an— 
derwärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläßigſte Be— 
handlung zugeſichert. 
L. B. French, 
Mini? 133 2a Salle Str., Zimmer 1. 

Wenn Shr Geld zu leiden wüunjdht 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wa: 
gen, Rutjden, ujw, jpehtvorin der 
Office ber yidelity Mortgage Loan 
60,153 Monroe Str. —— 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigſten Raten, prompte Bedienung, ohne 
Oeffentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euer Ei⸗—⸗ 
denthum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortgage Xoan Go, 


Ancorporirt. 

153 Monroe Str., nabe La Salfe Str. 14ap1i5 

A 9. LYaldvin var Co., 153 Waibhington Sır., 
nahe La Salle Str. Private Darlehen 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Hausbaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Schwudfas 
hen, Kebensverfiherungs:Policen, _Lagerdausiceine, 
uw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen ton 8100 bis 8100,00. Weltefte Loan 
Co. in der Stadt. Sprecht gefälligft dor oder jchreibt 
an A. SH. Valdwin Loan_Co., 153 Wafbingten Etr., 
nabe La Salle Str., 1. Flur, _oben. 13mai,1i 
Ebrliche Deutſche lonnen Geld auf ihre Diobel lei: 
ben, ohne dab eieiben eutferut werden. Zahlt nach 
Euren Verbältniflen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
G:ld und mache bei geringem WUnzeigen Die meilten 
Darlehen. Das zeigt, imie nett ich meine Kunden 
behande. S. Rihardfon, G. Madifon 
Etr., Zimmer 3 u. 4. Schneidet dies aus. m319,1j 


Geld geliehen auf Möbel, Wianos, ushal⸗ 
tungswaaren, Waarenlager⸗Quittungen, ommer⸗ 
cielles_ Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder turzge 
Zeit. A. 8%, Thompfon, deuticher Adpofat, 1003 
Chamber of Commerce, La Salle und Waibington 
Etr. Ud 


größte 


‚6m 


Geld geliehen ! 1. i 

An großen und Tleinen Beträgen auf Möbel, Pia 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung; feine Zinfen im Voraus; ftreng bertraus 
lich; feine Pectisal ung der Saden. €. ir. Botolus, 


81 ©. Clar! Str., Zimmer 9, gegenüber Courthaus. 
Tiuf.6m 


EREOEEN, EEE SWEEEEREETE LEEREN! |. 1 nu 
Zu verleihen: Summen von $500 bis $1000 auf 
—A— eueunbeigenthum, a — — 
ohde, Sta $ i , gimmer —D6 Uni 
EI ab u. fleifcher Mjul,bm 
Zu_ verleihen: ‚000 bei monatlihen Zahlungen. 
$15.84 aablen Per und Zinſen urüd in 72 Mo: 


naten. Offi . Beo, 45 W. Chicago 
a ffie von Henry €. ® — 


ee a Ze Sn ar Re 
Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthunt, 
5 und 5 cin halb Prozent Binjen. Smith, W 


La Sale Etr., Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 
5 Uhr. Zma ibw 


u leihen t: Eine Dame möchte 100 Dollars 
Mn ihre Möbel Kargen, 10 Prozent für zwei Jahre. 
Apr. x. 577 Abendpoͤſt. a 
Geld zu verfei 515 Prozent Zinfen. — 
North Chicago Murnal' Sapings und Building Affos 
detion,_ 327 Gedgwid_ Etr. — 
leihen ge : 85000 zum Bauen, erfte &upo= 

— uf a: 90 Sigel Er. frfa 
Zu leihen gefucht: $2000 zum Bauen auf einer Lot 
an Aibland Kot bezahlt. Näheres 5302 ©. 


Dreyer Str. 
⸗ de 
a —— 
Simmer 78. bo 


TH en hands 


loon 


Mädchen für allgemeine 


jamo | 


au | 


| elegant 


Zu vermieihen und Board. 
Zu_ vermiethen; Schlafzimmer für ein Mädchen. 
351 Subdjon ve. \ doja 


Zu vermiethen: Saloon. ‘1820 N. Ajhland " 
oſa 





Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Zimmer 
für einen oder zwei Herren. 710 Wells Str., unten. 
_ didoja 


Zu vermietben: Echöner Store mit Mohnung und 
Nas fir 2 Verde an Ede. Alles für $15. Näheres 
1570 Milwautee Ave. doja 


' terer Beicheid Tann erhalten werden. 
| Etr. 


| des 


Zu vermietben: Ein freundliches Front-Schlafzims | 


an ein oder ziel 
Auh kann ein 
betommmen. 310 


mer mit VBenugung des Warlors, 
Herren. Auf Wumfch mit Board. 
gutes Mädchen ein Schlafzimmer 
North Ave., 1 Treppe. 


EEE EEE. 
Zu vermietben: Vier und fünf Zimmer Brich— 


doja | 


Gefhäftsgelenenbeiten. 


Zu verlaufen: Ealoon und Boardinghaus, 
anitändige Brauer find in Voerd, zur Zeit W. 


Nur 
Weis 
24 Ya Salle 
didoja 
Zu verfaufen: Gin Carpenter-Shop mit guter Kund: 
jhaft, wegen Grirantung des Eigenthümers. 710 
Meil3 Str., unten. didoja 


Zu verfaufen: Ein gut eingerichtereS und qutgeben- 
Voardinghaus auf der Nordieite. Gegen Roar- 
zahlung. Adr. A. 131 Adendpoft. ſadidoſa 


Zu verlaufen: Ein gut gehender Delicgteſſen-, Bä— 
deiei⸗, Notion⸗Eandy⸗,Tabadc-⸗, Cidarren⸗ und 
Laundry Office-Store. 2607 Ausuſta Str., Ecke Pau— 
lina Str. 


gu verfaufen: Cine 10:Kannen-Milchroute. 135 | 


DIE 


| Auftin live. 


Flats. Dikey und Pierce Ave., nahe Humboldt Varf, | 


610 Chamber of Gonmerce 


88. John W. erce 
* Uſep, Imo, doſadi 


Di. REN 
Zu vermicthen: Große Bafenıent, oder theiliveije 


Ulm, 


Med Sir. und Elybouen Ave. Gingang an 
Straße. Paflend für Launden, Yarberibop, 
oder srabrifziede. Large Leaje, Wiebe 
mäßig. Schrader Bros., 84 Wajbington Str. |! 
Perlangt: Boarders. 52 W. Edgemont Ave., ein 
lot nördlih von 12. Str., Ede Loomis. 5mi, oſa 
Billig, Store mit Wohnung, to 
Schuh:Reparatur betrieben murde. 
jamomi 
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Zu vermietben: 
bisber mit Grfolg 
99 Ganalport Ave. 


Verlangt: 2 anitändige deutihe Boarder. 
Sedowick Str. ws 2 2 
Zu vermiethen: Mödlirte Zimmer. Separater Ein: 
gang. 50 Fremont Sfr. famıo 
Zu vermietben: 2 jchöne, helle möblirte Zimmer, 
mit fevaratem Eingang, an zwei junge Männer. 394 
North Ave, 1 Treppe — 
Zu vermisthen: 2 freundliche mödlirte Yrontzimmer. 
405 E. Tivifion Str. Wittwe J. Amt, — 
Zu vermierhen: Zimmer an KHerren oder Damen. 
102 W. Randolp) Sir. RE - 


Zu vermiethen: Ein fehr gutes und helles Baje- 
ment, pafiend für ein Schuh: oder ien fonftiges Ge: 
ihäft._ 207 Wells Etr. jamodi 

Zu vermieihen: 6 Zimmer, mit Yadezimmer, und 2 
Zimmer, billig. 31 gall Str., nahe Halfted und Di: 
ver ſey. J * 

Zu vermiethen:”? möblirte Frontzimmer über der 
Apotheke, jehr paflend für einen Wrzt. 388 Wells 
Etr., nabe Divifion. Dar Schmeling. 3jep, Io 

Zu vermiethen: 2 junge deutiche Leute finden gutes 
Zimmer mit Board in anftändiger Familie. 386 Lar⸗ 
tabee Str. 


Gine alleinftehende Frau wünſcht Boarders. 
Mode mit Waſche 3943 Wentworth de. 
erlangt: 2 Boarders. 126 Yurling Str. _jamodi 
Zu vermiethen: Gin jchönes Front Bettzimmer mit 
Glofet, mit oder ohne Woard, in einer anftändigen Ta= 
milie. 309 W. Taylor Str., 1. Floor. _ (um 
Zu vermiethen: Gin jchönes einzelnes Schlafzimmer, 
privat. 55 Blue Jsland Uve. — 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für 2 bis 3 an— 
ſtändige Herren. 45 S. Peoria Str., nahe Waſhing⸗ 
ton Boulevard. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, Pantry und Cloſet, an 
Leute ohne Kinder. 1400 N. Halſted Str. a 


Zu vermietben: Zwei fhöne Frontzimmer an zwei 
oder drei Herren. Wrivatfamilie. ———— nur 
an Thür 13, zwei Treppen hoch, vorne. 14 W. Ran— 
dolph Str. ſamo 


Zu vermiethen: Ein helles geräumiges möblirtes 
Zimmer. 95 Wieland Str., nahe Wells und North 
Ave. 

Zu vermiethen: Anſtändiger junger Mann kann 
freundlich möblirtes Schlafzimmer erhalten. 165 
Mohawk Str., nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für ein am Tage 
beſchäftigtes Mädchen. 1150 N. Halſted Str. 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer an 


2 Herren, mit Board. Auch Benutzung des Pianos. 
85 die Woche. 813 N. Halſted Str. 


mit oder ohne Board, können 
440 Noble Etr., 2. 


Verlangt: Boarder. 179 Cornell Str. 


$4 die 


Möblirtes Zimmer, 
zwei anftändige Herren erhalten. 
Flat. 


Zimmer für 81.50 
Store. 


Zu veermiethen: Fein möblirte 
per Woche. 107 Wells Str., im 


Zu vermiethen: 1 freundliches möblirtes Bettzim— 
mer. 33 Emma Str., nahe Milwaukee Ave. ſamo 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer für einen 
oder mehrere anſtändige Herren. Frau Beyer, 255 


244 
Larrabee Str. ſamo 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer bei_einer 
— Frau.“ 105 Clybourn Ave., 2. Floor, 
inks. 


Zu vermiethen: 8⸗Zimmer-Flat mit Bad, 825 per 
Monat. 220 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für einen 
Herru. 20 Rees Str. Top Flat, nahe Clybourn Av. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. $1.25 per 
Mode ‚mit Kaffee. 400 Sedgwid Etr. 
Zu bermiethen: Gin elegant möblirter Parlor und 
ein Bedroom. 34 €. North Ave, nabe Lincoln 
Rart. __feia 


Freundlich möblirte Zimmer an anftändige Herren 
zu vdermietben. DB May Str., Lale View, nabe der 


Cable: und. Pferdebahn. * 2ſep, Iwo 


Zu vermiethen: 460 La Salle Ave., 1 Treppe hoch, 
möblirtes Zimmer mit Seyvparat-Eingang- 
Großes Klojet, Bad etc. Auf Wunfh auch Koſt, 
ganz oder theilweije. Veferenzen verlangt. frjanto 





3 ubvermiethen: Gin mödlirtes Zimmer für Seren 
oder Danıe. 1550 Otto -Str., Lale View. iria 


Zu _vermietben: Selles Bajement, 30 bei 50. 101— 
103 €. North ve. frjamo 


Gefuht: Eine deutſche Frau ſucht Familienwäſche 
zu waſchen. 163 Hudſon Ave., Hinterhaus, oben. 
friamo 


Deutjche, welche fih an einem wirflih guten Mit- 
tagstijh betheiligen tollen, erfahren das Näbere bei 
Dr. Strebg, Central Mufic Hal, Room 27. frjamo 

Zu bermiethen: 2 ſchöne möblirte Frontzimmer. 
33 Wels SO... friamo 

Verlangt: Boarders. 2 junge deutjche Leute finden 
autes Heift. Auch möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
566 W. 12. Str., 3. Floor. ſep, Iw 

Zu vermiethen: Schönes Logis an einen oder zwei 
Herren, mit oder ohne Board. Privatfamilie obne 
Kinder. 308 Mohanf Str. — ______ Fria 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Koft. Mäbiger Preis. 598 N. Clark Str. dofrſamo 

Verlangt: Boarder bei einer alleinitehenden frau. 
157 Xarrabee Str. dofrja 





164 €. Midi: 
Mauo, Iw 
Nachzu⸗ 
Wa. 2w 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer. 
gan Str., oben. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 
fragen: 211 E. North Nve., oben. — 


Verlangt: 2 anſtändige Männer finden gutes Heim 

und Board bei einer Wittwe. 155 Haftings Str. frſa 

Zu vermieten: Ein jhön möblirtes Zimmer, 319 

Rarrabee Etr., 2. Etod. fria 
Zu miethen gefucht. 

Geſucht: Arbeitsmädchen fuht Koft und Logis an 
Meftjeite. Preisangabe erwünjht. WAdreffe: U. 112, 
bendpoft. 

Zu miethen aefuht: Eine junger Herr wünjht ein 
Zimmer, am liebiten bei einer alleinftehenden Dame. 
Adr. W. 45 Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, fehr billig. 979 Mil: 
waule Au. — be ne ARE 
Zu verfaufen: Echter Neufundländer Wahthund. — 
Ede Edgemont Abe., ein Blod Nord von 12. Str., 
Ede Koomis. miſa, gw 


Zu verfaufen: Dferd, Wagen und Gefhirr, billig. 
SI Dania Ue. 


„> verlaufen: Ein Pferd, billig. 570 N. Afbland 
ve. 





Bu_verfaufen: Pferd, Buggy und Geidier, billig. 
KIM. : Rodivell Er. un ee 

Yu berfaufen: Sofort, billig, wegen Abreije, Pferd 
und Wagen. 128 Hy Etr., Gde Rofe. 


Zu berfaufen: Auf monatliche Abzahlung Erpreb:, 
Kohlen: und Laundry-:Wagen, zu fehr billigen Preis 
ien. 747 ©. Kalfted Ste. Cab 19. Str. 


Gortlan ere“ : Gin Pferd und Buggy, billig. un 
. a Spaniel:Qund. 52 Se: 
at, Nauen: Bid, Mn um Mare 20 
FT Ein guter Milhiwagen, bite. 108 
EEE een ar ie 


Zu verlaufen: Zwei gute Pferde, i ⸗ 
gen. $250, wertb $300. 817 Ga ka 3* 


Berfdiedenes, 

ugelaufen: Gin Hund, Ian i 
IR. hat & Obaarig, weiß und gelb, 
— ———— — 

Unterricht, : 

Mufil-Unterridt Gin junge deutfche 
Dame, im WienerConfervetorium ausgebildet, ertheilt 
gegen mäbiges Honorar Unterricht in Piano, Gefang, 


Sranzöfiih und Deutidh. Verfügt im Bezug auf 
Lehrfähigkeit über die ausgezeichnetften biefigen Refe 


Busen MibR. Gerber, 
Da, 2ın 168 Lincoln Ave, Flat D, 


Gründlichen englifchen Unterricht nad, Teichtfaßlicher 
Methode ertheilt der unterzeichnete, erfahrene Lehrer 
Herren und Damen. Privatitunden 50 Cents, Klaj: 
fenunterricht 25 Cents. B. 3. Moeller, 585 — 


Zither⸗ Unterricht nach Profeſſors Umlaufs Wiener 
Methode ertheilt ‚gründlich Alois Alt, geprüfter Leh⸗ 
re etnelener Schüler DeS Prof. Ums 
lauf, Gentre Une 


I nad MWunih der Mietber, gelegen Ede N. Halited und | 


jeder | 


| nehmen Tann, 


| &14. 


gu verkaufen: Gin gut gehender Candy, Cigarren: 
und Bädersi:Store. Zu erfragen 36 Willow Str. 

jamo 

adher aufgepast! Ein gangbarer Shub:Store 

Stod, irtures, ufm., ift wegen Todesfalls jo: 
ju verfaufen. Seltene Gelegenheit, et gutes Ge: 
billig zu eriwerben. Näheres am 
om Str ld und Clybourn. 
Käufer den Ziore nicht über: 
ch 'o find Die anderen Reflectanten freund 
lichit erjucht, nochmals vorzufprehen. 
_ Zu verkaufen: Gut gahlender Grocerpftore, de 
Hamy und Bromn Str. Billige Miethe, gute Lage. 
Mu verkaufen, da ic) die Stadt verlaffe. 


8185 faufen,ivenn fofort genommen, den gutgehenden 
Gigarren:e, Ganoy:, Epielwaaren:, Schreibinaterias 
lien= und Notio Z Rente mit 3 Zimmern nur 
Dies gute Griften; für den richtigen 
Dann. Großer Vorrath und feine Einrichtung. 
Ucberzeugt Euch jelbit von Ddiejem großen Bargain. 
71 Xarrabee Str, nabe Chicago Abe., offen Sonn: 
tag Morgen. 


Dub verichleudert werden! 8125, 
nieinen gutzahlenden Gigarrenz, 
Spielwaarenz, Screibmaterialiene Notion:, Launs 
dry⸗Office⸗ „und geitungs: Store. Nente mit feinen 
ginmier $15._ Guter Vorratb, jowie 3 Gounters, 3 
Showeajes, Ligarrenfigur, Ncebor, Shelvingg, Am 
nings etc. Kommt Sonntag Morgen, 3455 Went— 
worth Ave., nahe 35. Str. 


billig für $250, für 
Candy:, Bäckerei-, 





Zu verfaufen: 5 
Taylor Str. 


Zu verlaufen: Cine ausgezeichnete Gelegenbeit, die 
febr felten vorfommt, ein gut gebendes Grocery: und 
Butcher-Geſchäft zu kaufen. Umgegend von 
boldt Part. Näheres im Drugſtore, Ecke Diviſion 
Str. und Waſhtenaw Ave. ; 


Kannen Milhgeihöft. 536 W. 


loons, Hotels, Groceries etc., 
Loans) zu 5Progent. Ihe German American In— 
veitment Co., Room 1, Uhlihs Qlod, 19 N. Glart 


Str. Sonntags Vormittags offen. 3iep, li 


Ichbafter deutjcher Gegend 


Zu laufen geſucht: In 
ein Cigarrenſtore. J. 338 W. 51. Str. 


Zu verkaufen: Billig, ein Grocery-Store mit Pferd 
und Wagen. Großer Wagarenvorrath. Deutſche 
Vachbarſchaft. Miethe 818. Store, 4 Zimmer und 
Stall. Eigenthümer will ſich vom Geſchäft zurück— 
ziehen. 1226 RN. MWibland Ave., nahe Fullerton. 
ſamodi 





Zu verlaufen: Gutgehender Schul⸗, Cigarren- und 
Fandy-Stote. Umſtände halber ſehr billig. Rente 
12. Ein halber Block von Halſted Str. 158 W. 
20. Str. 





L. Wolf, 2500 
ſamo 


Zu verlaufen: Abendpoſt-Route. 
Wentworth Ave. 

Bin gezwungen, meinen 81200-Store für nur 850 
zu verkaufen. Vollgepackt mit Groceries. Große 
Baar-Einnahme, feine Firtures, junges Pferd und 
guter ITop-Wagen. Etand allein ıft mehr Geld 
wertb. Mietbe, mit 4 feinen Zimmern, Baſement 
und Stall, nur $2. 79 Girard Str, nahe M. 
North ve. 


Muß unbedingt fofort verfauft werden: Delicas 
teffen:, Candy: und Zabad:Store, mit jchöner Eins 
tihtung, für den Spottprei3 von $150, Werth $300. 
Gute GBejchäftsiege, Feine Goncurrenz. Rente, mit 
Wohnung, nur $13. Ueberzeugt Cu jofort don_dies 
fen großen Bargain. 1117 R. Halfted Str. Offen 
Sonntag Morgen. 





Zu verlaufen; Eine gute englifhe Morgenzeitungs: 
route. 3113 ©. Halfted Eır. 2jep, Ivo 


Zu verfaufen: Erfter Nlaffe Püderei mit Pferd und 
Wagen. Wlles vollftändie. ER) wenn fofort ges 
nommen. WBerfaufsgrund Srankbeit. Keine Agenten. 
617, 8. Str, nabe Weltausftellung. 2jep, Ivo 

gu verfaufen: Ein guter Leibitall. Guter Profit 
garantirt. Nachzufragen Härtber und Bus, Zimmer 
ol Unity Building, 79 Dearborn Str. j 


Zu verfaufen: Ein gangbarer Vadjmitb:Shop, wer 
gen Abreije nah Deutihland. 5 Jahre Xeaje. Apr. 
x. 437 Abeindpoft. frſamo 


Zu verkaufen: Eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
einen ſtrebſamen Deutſchen. Alt etablirtes Grocery— 
Geſchäft. Grund: Krankheit. Sofort zu übernehmen. 
Keine Agenten brauchen zu antworten. 249 W. 13. 
Str. 

Zu verkaufen: Kleine sGeſchäft in Lale View ‚mit 
2 Wohnzimmern an einer ſchönen Straße. Nachzu— 
fragen 377 Cleveland Ave., 3. Floor, hinten. frja 


gu verfaufen: Gin Fancy Grocery:Store, billig. 
Nahzufragen 43 N. Ada Etr., Ede Lale Str., bei 
%. Grundeit. | 

Zu verfaufen: Eine 5 Slannen Milchroute mit Werd 
und Wagen. Nachzufragen BO N. California Ave. 


Zu verfaufen: Ceit 6 Jahren beitehbende WBäderei, 
Candy: und Jce Kream-Barlor, wo gute Beichäfte 
gemacht werden. Krankheitshalber billig. Zu erfras 
gen 615 12. Str. ‚2. Floor. 8 —di 

gu verfaufen: Gin guter Saloon mit 2 Pooltiichen, 
Tofort, billig. 33 W. Chicago Abe. 

gu_verfaufen: Saloon mit Boardingbaus. Rings 
um Yabrifen. Billige Rente. Preis $1200. Näheres 
535 ©. Nefferjon Str. fria 


x 


Zu verkaufen: 5 Kannen Mildhroute mit Pferd und | 


9 


Wagen. Näheres 130 W. 22. Str. i 
Zu verkaufen: Delifateflen:, Cigarrene und Gon: 


fectionery: Store. Wdr. 8. 127 Xbendpoft. 


Ben frja 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Saloon.. Gute Ge: 
gend; wegen anderer Geihäfte. Zu erfragen 399 Ciy: 
bourn Ave. __bofrja 

Zu verlaufen: Mein fehr fein eingerichteten Ed 
Saloon, wo fih drei SHauptitraßen Mreuzen. Schön: 
ſter Geſchäftsplatz. Adr. B. 167 Abendpoft. 3la, Im 

Zu verfaufen: Gin guter Saloon. 122 Wells Str. 

midofrfa 


8300 Taufen erfter Claffe Grocery:, Confectionerh:, 
Gigar: und ce Cream Stand. Werth doppelt. 323 
W. Chicago Ave. ixotte 

Zu verlaufen; Ein gut gehender Ed-Saloon. Ecke 
Henry und Laflin Stt. 30a, ð0 


Zu vperkaufen: Ein nachweislich guter Meat Varlet 
mit allem Zubehör, großen Order: und Store-Trade, 
wegen breife. MNäderes SIE Seminary ve. - 
dimidoiria 


Zu verkaufen: Gin elegant ausgerüfteter Saloon an 
Cottage Grove Ave., gegenüber dein Weltausftellungs- 
Mate. Nachzufragen 228 Kinzie Str. midofrja 


_ Kaufe und Berfaufs-Angebote, 


Zu verfaufen: Faſt neues Butcher-Werkzeug, nebft 
Eis:Bor, billig. 1034 Velmont Ave.83ſep, Iw 
Zu verkaufen: Wegen Umzugs, feines Uprioht Pi— 
ano, $150. Dan fomıne Abends. Schaub, 312 W. 12. 


gehe 


Zu verfaufen: Billig, Varlor et, Kinderwagen, 
Harmonika nebft anderen Gegenftänden. Zu erfragen 
45 W. 19. Str., nahe Blue Island Une 

Zu kaufen gefuht: Gin 1 Yard breiter Webſtuhl 
zum Teppichweben. Goodwin u. Co., 805 State 
Str. 

Zu verkaufen: Ein feines Safety Bichcle, fo gut 
iwie neu, für 350. 178 Wremont Str. OO 

Zu_verfaufen: Billig, ein gute Garrouffell mit gro= 
ber Orgel. Nacdzufragen Ede Bunker und Clinton 
ee ee ne 
8 etiwad gebrauchte Singer Nähmajhinen müffen jo= 
fort verfauft werden, von $ aufwärts. 1010 Mil: 
waufee Uoe., 3. Flat. _ Sonntags offen. 

Zu verkaufen: Bür Buther odeerr Wurftmacer ein 
neuer Vlod mit gutem PBierjchneider, Schmalztefiel 
und Stopfer. 772 R. Robey Str. 

Zu verlaufen: Möbel, billig. 1835 Milmwaufee 
Ave. 


Zu verfaufen: Bettitelle, Spring und Matrage. Zu 
erfragen 224 N. State Str. € .Schaad. 2jpt, lv 


u vermietben: Gin Bettzimmer, billig, an einen 
anftändigen Mann. 696 Wuftin_Wve., oben. _ fra 


Zu verkaufen: NKleine HauSeinrihtung, Möbel, 
—* ete. ſehr billia. 617 Blue Island Ave., 2 


Floor, binten. frja 


Zu verlaufen: Wegen Wegzug, meine 5:Zimmer: 
Möbel, alles was zum Haushalt gehört, billig. Die 
Wohnung fann glei mit übernommen werden. 
Niedrige Miethe. 81 Cieveland Ave., unten. dofria 


Zu verlaufen: Gine vollftändige Barbier-Einrich— 
tung mit Pool, billig. 613 W. 14. Str. frja 


Zu verlaufen: Schönes NRojewood:Piano, nur 45. 
Leichte monatliche Abzahlung. 89 Schiller Str., nahe 
Sedawid. 3la,1w 


Zu verfaufen: Show:Cafes, neue und alte, auch 
werden alte gefauft und reparirt. Kerwig, 110 Sigel 
Etr., Nordfeite. ag, 3uto 

$% laufen gute neue High Arm Nähmafhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domeitic 22, 
Nero Some $25, Singer $10, Wheeler u. Willen $19, 
Gldredge $151 Wbite $15. DomefticOffice 216 ©. * 
ſted Str. Äbends offen. 

—* 
ou⸗ 


Alle Sorten Rähmajginen garantirt für fünf 
Brei von $10 bis 885. 246 ©. Halten Str, De 
tevenier u. Gpeibel. 34 


Heirathsgeſuche. 


irathögefuh: Gin Mann in dem I0er Jabren, 
— 33 die BScianntſdaft eines Madcheus 
oder Wittive feines Glaubens. Nur jolde mit gutem 
Charakter und angenehmen Rleußern draußen ich & 
melden. Berjchiwiegenheit Ebrenjade. Arefle: 8. 9. 
12, Ubendpoft. 


? in Mädchen oder Wittwe 
— —— bei einem Wittiver, 33 
Daniele "yet ide guendlfen Ki 

— —— Üdrefle: John Grau, 527 





Plage, 164 | 


| beiten 
Sumz | 


| mes Selm fiir wenig Geld zu faufen. 
jamo | f 
* —— — | offen 
Wir Saufen und verlaufen Grundeigentbum, Ea= | i 
leihen Geld (Building | \ t 1 
| wechfel bi zur Officethür bringen. 


frja | 


Tea 
F Zu verkaufen: 
Milwaulee Ave. 
fria | 
—— ſon Ave., 


— 


aufwärts. 


doft ſa 


| AUbreife nah Deutjchland. 
| Ave. 





Grundeigenthum und Säuſer. 


— Heute — 
Regulärer Verkauf von Lotten in 
Welt Bullmann. 

Süge gehen vom Randolph Str. Bahnbof der IE. 
Central Eijenbahpn um 9.50 Vorm. und 2.30 Rahm. 
ab, und balten an allen Stationen. Die beite Geles 
genbeit, Grundeigenthum in Chicago zu faufen, wels 
Ges ficherlih jchnell im Preije fteigen wird. 

‚ Wenn Eie && nicht glauben, fomnıen Sie mit und 
jeden fih die Fabriken, Säufer, mafadamifi Stras 
ben, Gement = Scitenwege, ftädtiihe Waflerleitung, 
bortreffliden Wiozugs:fanäle, babe Yage, natürlichen 
Walobäume an. 
Lotten 850 bi3 $100. 
Ein Zehntel baar. 

— Reft nah Velieben des Käufers. — 
fh im Werth verdoppeln, che der Wintet 

Verfäumen Sie nicht den heutigen Berkauf. 
Volle Ginzelpeiten und Tidets in der ffice der 
Veit Bullmar Afjociation, 
103 Str. jepl,Ime 


Keine Baarzablung erforderlid, 


Reine Zinjenzu zahlen. 


Dir bauen ‚wo Sie es wünicen, 


bien die Lot. 


ei 5 une 1 
Sie zahlen uns in Heinen 


Sie fuhen fih Ihre Lot aus, 


monatlichen Raten. 


wo Sie e3 wünjdhen. 


Wir bezahlen dafür. 
Ügenten verlangt. 


Ügenten verlangt. 


!dberatide Conſtene⸗ 
tion € D., 

617 Rialto Dldg., Ede Ban Buren Str. 

ra, Im und Pacific Ave. 


Chicago Cosoyer 


Zu verfaufen: 3 verfauft von den 10 Stein:Cots 
tages, melde gerade fertig geworden find an Kedzie 
ve. und 38. Et., ausgezeichnet gebaut, jhön gelegen, 
auf hoben und trodenem Voden über dem Niveau der 
Stadt. Seewafler in jedem Haufe und Wferdebabn 
vor der Thür. Sie können fie faufen für 

81075. Baarzahlung $100; monatlihe Zablung 8. 

ch babe innerhalb der legten fünf Jahre über 300 
diejer Gottages gebaut und verkauft. Sie find bie 
Mertbe, fie befriedigen volllommen, und «3 
giebt anderswo Feine jolche Gelegenbeit, ein angenehs 


und 38. Str., 
von 8 Ube 
Ave. Car, 
ohne Cars 


Cifie Eüdmweit:Ede Kedzie Ave. 
täglih, ausgenommen Sonntags, 
Morgens bi3 5.30 Nachmittags. Archer 
gezeichnet „Brigbton. Par“, wird Sie 


W. H. Bowman, 
aug3d, jepl,3 Kedzie Ave. und 3. Stm 
gu verfaufen: 
Sceninarp ve, 2itöd. 
25 be 13, ee a ar 
Sedgwid Str., Htöd. Framehau: und Lot in 
vorzüglichem Zuftand, 
Halſted Str. 3ſftöd. Brick-Flats, 
Jahr, 81200, Br art Ya a a ee 
Reeſe Str, töd, Framehaus, 2 moderne 6- 
Zimmer-Flats und Lot ae 
Mead Str., Oft: front nahe Armitage, 4 Lot8 
RR. ———— 8200 
Weinberg Ave, 2 Xotten 25 bei 195, ide . . 8600 
Ernſt Ave., öftlih von Clark Str., 50 bei 136, $1250 
Ernit Stod, 
famodimi 374 €. Divifion Str. _ 
Wollt Ihr eine fhöne Heimatb)? Wir haben an 
AUibland ve. und N.Elart Str. Addition zu Gdges 
water 100 Xotten, die ipir für $450 bis $7OV verfaus 
fen. Baaranzablung $50 und $1V denn Monat zu 8 
Prozent Zinfen. Die Office an North Clark und 
Cdgewater Rojebill ift jeden Zag offen von 9.30 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt und bejebt 
Euch die Kotten. Unjer Agent ift jeden Morgen 
um 8.30 am Nortbiweit. Babnbof, Sonnntags um 
12.30. freie Fahrt bin und zuriid. Wegen weites 
rer Information, Pläne ufw. adreffirt Yojepp Schile 
ling, Mannager, 8352 S. State Str. jull,3m 
Zu verlaufen: $75. Harvey, 875. 
— Die große HYabrifftadt, 
2 Meilen füdlih von der Stadtgrenze, 
20rd3159 Str:Addpdition. 
Lotten, 35 bei 125 Fuß, $75. 
$10 baar, Reit $5 per Monat. 
Title volllommen, keine Hypothek. 
Abftract mit jeder Lot. 
—— Pan u. Cireular in unferer Office 
zu haben. 
149 LaSalle Str., Zimmer %. 





drame, 4 Flats, Lot 


"Miethe "per 
$7500 


J 


A. 9. Lord, 
Zu verfaufen oder zu vertaufihen: Ein Haus mit 12 
Zimmern und 3 Yotten, Ede 45. und Lincoln Str., 
bei 9. Krauie, Abendpoit. momiſa, bw 
Zu verkaufen: Aſtöck. Haus und Wi, 12 Zimmer, 

BAM; Haus und Yot mit Bafement, S1450: Su 
und Lot an Alhland Ape., 20V; Bargain, die Hälfte 
baar, Reit auf lange Zeit. Yotten an Wiblard Nlve., 
billig. Cha3. 8. Rafort, Aibland und Noble ve. , 
momiſa 


Zu kaufen oder zu miethen geſucht: Farm, nicht 
über 100 Meilen von Chicago. Möchte dieſelbe ſo— 
gleih übernehmen. Vorzuſprechen perjünlid, 5607 
Aibland Ave. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, beim Eigenthümer, 
445 School Str., Yale View. 


Zu faufen gejuht: 2 Flat Frame Häufer zum Mos 
den. 1400 NR. Halfted Str. ſamo 


Ein dreiſtöckiges Brickhaus, nahe 
Adr. X 154 Abendpoſt. ſamodi 


und Lot, billig. 150 Clark— 
Nahe Humboldt Zark. — 
Zſep, 1wo 


Zu verlaufen: Eine ſchöne 4 Zimmer Cottage an ge: 
pflaſterter Straße. 1 Block von North Ave.-Cars. 
81500. Alle Verbeſſerungen bezaht. Baar 8400. 
Reſt leichte Abzahlungen. Näheres 843 W. North * 

rſa 

850 Baar, 815 per Monat, für gute Geſchäfts-VLot 
an der North Ave. oder Grand Ave., nahe Straßen— 
ecke. 

825 baar, 810 per Monat für Lots nahe North Ave. 
und Grand Ave., öſtlich von Cragin. Lots 850 und 
Kommt ſchnell und ſucht Euch eine Lot 
aus. Verkaufen ſich ſchnell. H. A. Calland, 
314 Aſbland Block (59 Clartk Str.). —Loſpt. 
und Stall, paſſend für jedes 
Miethe den Monat. Wegen 
$2000. 231 Wentworth 


Zu verkaufen: 
Frau 


Haus 
Frihout. 


Zu verfaufen: Haus 
Geſchäft. Bringt $79 


Zu verkaufen: Dot an Augufta Str. Preis $850. 
Nahzufragen 298 W. Divifion Str. doftſa 
Zu verlaufen: Eine in qutem Zuftand erhaitene Gotzs 
tage mit 4 Zimmern, billig. Yu erfragen bei Paul 
Vohl, 30 Cooper Stta.. midofrſa 
Zu verlaufen: Meine Häufer mit Lotten, billig« 
3439 Armour be. — 2Waugo, Iw 


Zu verkaufen: Meine Häufer mit Lotten vers 
taufe ih billig. 3439 Armour pe. 29ag,1io 


Sucht Euch eine ot aus unnd wir bauen Eud ein 
Haus auf monatliche Abzablungen. Kontracte ers 
mwünjht. Die Chicago Mill u. Bldg. Eo.. Zimmer 
515, 19 Ouiny St. ____Wpr27, bat 


Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, 10: 
wie ein zweiftödiges Vridhaus mit Bajement. X. W. 
Boske, Cigenthümer, 2955 Gmerald Une. Sag, bie 


Gefhäftstheilhaper. 


Partner verlangt, für einen feinen und gutgehens 
den Saloon. 185 Wells Str. fria 


VPerſönliches. 
Aleranders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 1831 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfabrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. Alle unglüdlihen bes 
ftandsfälle unterfucht und Beweije gefanmelt. Auch 
alle ;zälle von Diebitahl, Näuberei und Schwin delei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft ge30s 
gen. Wollen Sie irdendwo Erbſchafts-Unfprüche gel⸗ 
tend machen, jo werden wir Ahnen zu Ybrem Rechte 
vechelfen. Jrgend ein fyamilien-Witglied, wenn 
außer Sauje, wird iberwacht und über deflen Aufs 
enthalt und Xhun und Treiben genaue Berichte gelies 
fer. In irgendwelchen Verlegenheiten fommen Sie 
zu uns und ir werden die richtigen Schritte file 
Sie thun. Freier Rath in Rechts ſachen wird ertheilt. 
Wir find die einzige rings, 

taa3 offen bı3 15 t 

Chicago. Auch Sonntags of 9aug.1# 
Sangelegenheiten mird 
Hamfeit gefchentt. 


Löhne — en * 
faltige AU ( 

Shadenerfaßflagen eine Specialität. 162 Wafhington 
Etr., Zimmer 86. _%ag, le 


Zuſchnei ird gelehrt in und außer dem Haufe 
re Mrs. Dünfing, 52 Milmwaufee An. 


ou 


didoſa. 16a0, Im 


Art, 
oder 


; —— iftliche Arbeiten aller 
ieberſetzungen und ſchrif * 
—* und englifh. _Vorzufprehen Wbends ode 
Sonntag3, 357 Hudſon Ave. miſa 
er angeblichen Befikerin der Weftauration 204 
North Ave, Albertine Pauli, bitte ich nichts auf 
meinen Namen zu borgen, da 


; ib für nicht3 aufs 
fonme. Aug. Pauli,, 204 North Une. 
— oder Dame wird geſucht, um deutſch-engliſchen 
Unerricht zu ertheilen. Adr. M. 225, Ubendpoft. 


Wer adoptirt 2 geſunde Knaben im Alter von 6 
und 2+ Jahren. Zu erfragen UbendS von 7—9 Uhr, 
707 _Milwaufee pe. ——— 


Zum Moptiren: Gin jhönes männliches Baby. 497 
W. Monroe Str fie 


Echte deutiche Wilzfhuhe und Pantoffeln von jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Ginbourn Are Sin, m 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
Srijfeur u. Verrüdenmacer, North Ave. 30a,Ie 


Löhne werden gratis colleftirt. Weit Side Cam and 
Collection Bureau, 212 Milwaulee Ave. Difen Sonns 
tag3. 3la, 1 


Deutjhes Theater, Aurora Turnhalle und Müllers 
Halle. Sonntag den 4. September, GEröfinung bes 
Saifon. Aurora Turndalle: „Bapa Kiekebuich”, 
Müllers Halle: „Eine gemachte Yran“. _ midofrfe 

Math. Berka, aus Libohomwis, Böhmen, wird wegen 
Familien = Angelegenheiten gefuht von M. Senat 
416 ©. Halfted Str., Chicago. dofri® 

8. Shinpdler, ieuerverfiherungs: Agent, 408 
@. AYndiane Str. Schidt Boltlarte, werde borjpres 
den. Waug,Ims 


M. Shulg, Urhitelt, 764 Rilwautee Ude. Wufs 
träge A entgegengenommten. Na. im 


Edw a Anwalt, 134 zu Str. 
R e. uw 
ut le für Wragehe, Weib araiil, 





F 


\ 
\ 


\ 


Verkanfsfle 


——— 


Kordfeite, 


B. Voß, 76 Cipbonen Ave. 
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Wie viele Wrbeiter und Wrbeiterinnen 
Durd) die „‚Abendpoit‘ ihon Beihäftigung 
gejunden haben, entzicht ji jeder Beredi: 
nung. Mitunter find an einem einzigen 
Zage über 200 Stellen ausgeihrieben. 
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GSrute⸗Ereurſiſonen —Halbe Raten. 
Auguſt 30. und September 27. 


Die Burlington-Eiſenbahn wird 
Nundfahrt⸗Tickets zum halben Preiſe 
vertaufen, gültig für 20 Tage, nach 
allen Punkten und Farmgegenden des 
Weſtens, Nordweſtens und Sübdweſtens. 
Oeſtliche Ticket-Agenten werden durch⸗ 
gehende Billets nach demſelben Plan 
derkaufen. Vergewiſſert Euch, daß dies 
ſelben ausgeſtellt ſind über die Burling⸗ 
ton Route, die beſte Linie von Chicago, 
Peoria, Quincy und St. Louis. We—⸗ 
gen weiterer Auskunft wende man ſich 
an P. ©. Euftis, General Bafjagiers 
Agent, Chicago. er in aau 
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Aleffa. 


Novelle von Glaire von Glümer. 


Erftes Kapitel. 


63 war ein ftürmifcher Sanuarabend. 
Die Gebeimeräthin von Moorhrandt, 
eine blonde, helläugige Dame von eini: 
gen vierzig Jahren, ja allein, dem lee: 
ren Sejjel des Gatten gegenüber, am 
Kaminfeuer und verjuchte zu lejen; aber 


fie war zerjtreut, laufchte auf den Nord: | 
ojt, der durd die jtille Vorjtadtitraße | 


heulte, auf den Schnee, der, vom Winde 
gepeitjcht, an den Fenjtern niederriejelte, 
und jah immer wieder zu der Uhr bin: 
über, die auf dem Kaminfims tidte, 
Jet Fam ein Wagen herangebraujt und 
hielt vor dem Haufe. Die Geheime: 


väthin erhob ji, jagte fi jedoch, nad | mie zu eng im Hühnerſtall; Zuftände 


abermaligem Blif auf die Uhr, daß es 


nicht der Erwartete jein föünne, und wer | hatte ich nicht die Gnergie, mich loszu: 
177% N ! 


joujt Fam, war gleichgiltig: die Dienerz | 


ichaft hatte Befehl, jeden Bejucdh abzu: 


weijen. 


Geheimeräthin auf den Seffel zurüd. 
„Wie Schwer das Warten ijt! 
Fritz nicht ſieht, wie ſchlecht ich mich 
darauf verſtehe,“ ſagte ſie zu ſich ſelbſt, 
indem ſie ihr Buch wieder aufnahm. 

Aber nun wurde ungeſtüm an der 
Vorſaalthür geklingelt; eine Mäinner— 
ſtimme, bei deren Klang Frau von 
Moorbrandt auf's neue im die Höhe 
fuhr, ließ ſich hören; im nächſten Augen— 
blicke trat ein großer, ſchlanker Mann 
mit dunklem Haar und Vollbart in die 
Thür, eilte mit dem Ausrufe: „Liebe 
Schwägerin!“ auf ſie zu und umarmte 
ſie. Es ſah aus, ala ob er die zarte 
Geitalt zerdrüden müßte. 

„Nibredht!* hatte fie ihın mit freudi- 
ger Leberraihung entgegengerufen; aber 
als fie jich aus feinen Armen losmachte, 
lag eine gewifje Berlegenheit auf ihrem 
Gejicht, und mit gepreßtem Tone jagte 
fie: „Wie feltfam, daß du gerade heute 
fommit....“ 

„Wo ift mein Bruder?“ fiel er ihr 
in’s Wort. 

„Brig muß gleich wieder hier fein, * 
antwortete jie. „Wie wird er fich freuen! 
Er ilt.nach dem Bahnhofe gefahren, um 
Alejja abauholen. * 

„Alejia?“ wiederholte Albredht. „Die 
fonımt noch, und ihr nehmt fie wirklich 
auf?” 

„Warum jollten wir nicht?“ fragte 
die Gicheimeräthin. 

„Weil fie euch in unerhörter Weife 
am MNarrenieil herumgezerrt hat....* 

„Albrecht!“ fiel FZrau von Moor: 
brandt vorwurjsvoll ein. 

„St der Ausprud nicht jalonfähig?* 
fragte er. „An dergleichen wirft du 
dich nun wieder gewöhnen müfjen, arme 
gouile! Der wilde Woorbrandt, wie 
man mic zu nennen beliebt, ijt durch 
dies lette Nahr in der Wildnig nicht 
zahımer geworden. * 

„Wir jtußen di wieder zurecht, * 
antwortete die Öeheimeräthin mit janf: 
tem Yächeln. „Bitte, jeße dich und er: 
zähle, was dich jo unerwartet zu uns 
zurüdbringt. * 

Er warf fih in den Gejjel, der ihr 
gegenüberjtand, jtrih das volle dunkle 
Haar, in das fih einige Silberfäden 
mijchten, von der Stirn zurüd, athmete 
tief auf, und in die fcharfblidenden, 
graublauen Augen Fam ein fanfterer 
Ausdrud, während er, jih im Zimmer 
umjebend, jagte: „Was mich zurüd: 
bringt? Wenn ih das wühte! 


licherweiſe dieſelbe Raſtloſigkeit, die 


mich fortgetrieben hat, oder eine Art 


Heimweh, oder das Bedürfniß nach kör— 
perlichem Ausruhen. 
Inneren Afrikas iſt ziemlich anſtren— 
gend.“ 


Mög- 


Das Reiſen im— — * 
nem Tode anheimgefallen iſt, noch kann 


ich ein Mädchen von beinahe dreiund— 


ten wollte, fuhr er, 





| ziehen. 





| die Geheimeräthin. 





„Man jieht es dir an,“ meinte die | 


Geheimerätbin und warf einen bejorg- 
ten Blid auf fein hageres, tiefgebräun: 
tes Sejiht. „Hoffentlich fühlt du dich 
nicht Frank?“ 


haben, denn jtatt darauf zu antworten, 


fuhr er fort: „So bin ic) denn in das | 
und | 
| „Wenn Alefja ihrer Mutter gleicht, läßt 


alte, liebe Neft zurüdgelommen 
finde e8 genau fo wieder, wie id) e@ ver= 
lajien habe: mild durdhwärmt und er: 
leuchtet, von denjelben janften Blumen: 
düften durchweht; ſelbſt daß Alejja, die 
damals kommen ſolte, jetzt wirklich ein— 


zutreffen geruht. . . Was hat fie denn | 
endlich dazu beſtimmt? 
Bruders letztem Briefe, 
vierzehn Tagen in Tanger vorfand, war 


In 
den ich vor 


noch keine Rede davon.“ 

„Sie hat ſich erſt vor neun oder zehn 
Tagen angekündigt,“ ſagte 
von Moorbrandt. „Ihre 
ſchaftsangelegenheiten in 
wären zu Ende, ſchrieb ſie, und wenn 
wir nicht anders verfügten, würde ſie 
kommen.“ 

„Und ſofort habt ihr guten Menſchen 
Herz und Haus in Bereitſchaft geſetzt, 
ſie zu empfangen, nicht wahr?“ 


Erb⸗ 


die Hand aus: 
ftredend, eifrig. fort: „Faß nur — id) 
weik, was du jagen willit: ‚Hilfreich 
jet der Menjch‘ — zugejtanden! Nur 
darf er nicht zu weit darin gehen, jonjt 
wird es Schwädhe. “ 

drau von Moorbrandt jah lächelnd 
zu dem Schwager auf. „Das von dir 
zu hören, ijt eigenthümlich, “ meinte fie. 
„Vie war es denn mit deiner Neife 
nah San Francisco? Wenn ich mich 
recht erinnere, wurde fie unternommen, 
um den Sohn eines jsreuindes, einen 
leihtjinnigen jungen Menjchen, der in 
jhlimme Gejellichaft gerathen war, zur 
Vernunft und nah Haufe zurüdzubrin: 
gen. “ 

„Ganz etwas anderes, liebe 
Louiſe!“ rief Albrecht. „Sch hatte 
damals eine ſchlimme Zeit; es war 


und Menſchen quälten mich, und doch 


So war der Reiſeanlaß gerade— 
Bei euch dage— 


reißen. 
zu Erlöſung für mich. 


— gen, wenn zwei Menſchen ſich ſo glück— 
Mit unterbrüdtem Seufzen fank die | jich miteinander eingelebt haben, wie du | 
ZUNG. | und mein Bruder, jo joliten fie Dieje ı 
Gut, dag ı 


Harmonie nicht frevelhaft dadurch ges 
fährden, daß fie einen dritten berait- 


ſchaften!“ 


Frau von Moorbrandt erröthete. „Der | 
Vergleich, lieber Albrecht, jcheint mur | 
durchaus unpajjend, “ jagte fie mit leijen | 


Vorwurfe. 


„O weh, da habe ich dich ſchon wieder 
verletzt!“ rief Moorbrandt, der nur mit 


Lächeln unterdrückte. 
wir Beide wiſſen ja, daß 


Mühe ein 
„Verzeihe, 
kein Vergleich völlig zutrifft. 
keine Charlotte, mein Bruder iſt kein 
Eduard, Aleſſa hat nicht einen Zug von 
Goethes Ottilie, nicht einen! Sie 
wird ſich vielmehr als rükckſichtsloſe, 
launenhafte, anſpruchsvolle junge Dame 
weiter zeigen, wie ſie es bisher gethan 
hat. Oder, wie nennſt du dies Weg— 
bleiben, nachdem der ſterbende Vater 
ſie an euch gewieſen und ihr liebevoll 
bereit waret, ſie aufzunehmen?“ 

„Ihre Erbſchaftsangelegenheiten ha— 
ben ſie zurückgehalten.. ..“ 

„Unſinn, liebe Louiſe! Dergleichen 
Geſchäfte überträgt man dem Advoka— 
ten. Ein Mädchen von zweiundzwaänzig 
Jahren wird ſchwerlich etwas dabei thun 
können. Nein, deine Nichte hat ein— 
fach keinen Begriff von dem, was man 
andern ſchuldig iſt; oder wenn ſie es 
weiß, macht ſie ſich in Laune, in Willkür 
frei davon. Schon ihr Name zeigt, wie 
prätentiös ſie iſt. Warum nennt ſie ſich 
nicht Alexandrine, wie ſie doch einmal 
heißt?“ 

„Autonie fand die kleinruſſiſche Ab— 
kürzung Aleſſa — das Kind hatte eine 
kleinruſſiſche Wärterin — anmuthiger, 
als das ruſſiſche ,Saſcha“,“ antwortete 
„In liebevoller 
Erinnerung an die Mutter hat das 
junge wlädchen den Kindernamen behal— 
ten. Auch ich finde ihn hübſcher, wei— 
cher, beſcheidener, als Alexandrine.“ 

„Gut, laſſen wir den Namen auf ſich 
beruhen,“ rief Albrecht. „Im übrigen 
bleibt alles genau ſo, wie ich es euch — 
freilich ohne jeden Erfolg — ſchon vor 
meiner Abreiſe geſagt; aber ich will dich 
noch einmal darauf hinweiſen, 
noch einmal um eures häus— 
lichen Glückes willen, bitten, 
das fremde, ſtörende Element nicht erſt 
in euer Leben einzufügen.“ 

„Aber was meinſt du denn, das ge— 
ſchehen ſollte?“ fragte die Geheimeräthin 
mit einiger Ungeduld. „Ich kann Aleſſa 
weder in der Vereinſamung laſſen, der 
ſie — wie ihr Vater ſchrieb — nach ſei— 


zwanzig Jahren in eine Erziehungsan— 
ſtalt ſchicken.“ 


Albrecht war aufgeſtanden und ging 


ı mit über der Bruft geireuzten Armen 





meines | 


| auf und nieder. 


Da jie Vermögen 
hat, wird das nicht ſchwer halten. * 
Die Geheimeräthin jchüttelte den Kopf. 


fie nicht über fih verfügen“, fagte jie 
halblaut vor fich hin. 

Moorbrandt trat an den Mitteltiich, 
auf dem zwifchen Albums und Blumen: 
fträußen mehrere eingerahmte Photo: 
graphien jtanden, nahm eine derfelben, 


| betrachtete fie eine Meile und fagte, in: 


| reichte: „Sie doh nur dies ernjie, Falte 


Frau | 
| reig ? 
Petersburg | 


Geſicht, Dieje jtolge Haltung — ilt ba | 


auch nur eine Spur von Antonies Xieb- 
Und was die feeifche Nehnlichkeit 


betrifft — Antonie, an ihrer Tochter 


| Stelle, wäre mit leidenfchaftlihem Un: 


geflüchtet, ihren Schmerz bei ihnen aus: 


| zuweinen, * 


| von Moorbrandt ein. 


„Was hätten pir andres thun follen 2“ | 


fragte die Geheimräthin. „Meiner 

Albrecht zudte die Achfeln. 

„Darüber werden wir uns nie ver: 
ftändigen, * jagte er, und die Schürftange 
ergreifend, jchlug er in die Kohlen, daf 
ein ijunfenregen weit in’ Zimmer 
Iprübte;, dann fuhr er in grollendem 


„IH begreife dich nicht !* fiel rau 
„Niemand hat 
Antonies Leidenjchaftlichkeit, die du jegt 


‚agte Di J rät zum Mujter aufftelljt, härter getadelt, 
Lieblingsjchweiter einziges Kind....* | 


| Tone fort: „Wie it es möglich, fi) fo | 


migbrauden zu lafjen! Deinerfieblings: | 
jehweiter einziges Kind ijt über zwanzig | 


Jahre alt geworben, ohne fih um did 
zu fümmern. “ 

„Unjre Schuld, lieber Albrecht!“ fiel 
Frau von Moorbrandt ein, „Als uns 
mein Schwager Harthaus den Tod jei: 
ner rau anzeigte, war ih zu Franf, 
um zu antworten... Schweiter Gölijtine 
aber— du weißt, fie hat den Groll über 


| Antonies Heirath mit Doktor Harthaus 


nie überwunden — Schweiter Göleftine 
fprieb dem tiefgebeugten Dlanne, er 
wäre Antonied Mörder. Das Klima 


von Peteröburg, in das er bie zarte | 
Blume verpflanzt, und das Heimweh | 
nad den Ihrigen Hätten fie getöbtet. 
Später habe.auch ich geichrieben ; aber 
Gölejtines Rüdjichtslofigkeit ‚war nicht | 


mehr gut zw madhen. Harthaus hat 
nie geantwortet, und auch Aleffa, die 
damals zehn Jahre alt war, nicht jchreis 
ben lafjen. * 

„Und doch jindet ihr es jelbitver- 
jtändlih, daß er euch zwölf Jahre fpäs 
ter die. Tochter aufbürdet!“ rief Albrecht, 
und als Frei von Moorbrandt antwors 


als du....* 

„Weil Niemand fo jchwer darunter 
gelitten bat, * jagte Albrecht, „und Yeid 
macht ungerecht. 


fie do ohne dieje mächtige Gefühls: 
jtrömung nicht fie jelbjt gewejen. * 
„Was fie mußte?“ wiederholte Frau 
von Moorbrandt erjtaunt; aber das 
Vorfahren eines Wagens gab ihren Ge: 
danken eine andere Nidhtung. „Da 


| find fiel“ rief fie, indem fie jich erhob. 
; „Lieber Albredt, wenn du es doch ver: 
fuchen wollteſt, Aleſſa ohne Vorurtheile 


zu begegnen. 
„Vorurtheile, 


Thue es mir zu Liebe!“ 
ich, liebe Louiſe?“ 


ſagte er vorwurfsvoll. 





| 


Sie hörte ihn nicht; abwecjelnd blaf 


und rotb, jtüßte fie fich auf die Lehne | 


des Sefjels und blidte auf die Thür. 
Gern wäre fie der Nichte entgegengeeilt; 
aber ihrem Manne waren Gefühlsäuße- 
rungen in Vorzimmern und auf Bahn: 
BR unangenehm; jo bezwang fie fi 
enn. 
Albrecht war weniger rückſichtsvoll; in 


dem Augenblicke, als der Geheimerath 
von außen in den Vorſaal trat, riß er 
die Salonthür auf, ſtürzte mit dem 


Ausrufe: „Fritz, alter Junge!“ auf den | i 
Hände zufammengebunden; man ftellte 


Bruder zu und flog ihn in die Arme, 
während eine verhüllte Frauengejtalt än 


ihin vorbei der offenen Thür zuging, 


Sehe Goethes Wahlverwandt:z | 


Du biit | 





| ein. 


Nach einer Pauje antz | 


Er jchien ihre Frage nicht gehört zu ı wortete er: „io bleibt nichts übrig, als 
| fie zu verheirathen. 


Aber das ift lange | 


| gefunden. 





3 ze. Sanıftag, den ?. September 1892, | 


Leberleiden. 


Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo fehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr— 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei— 
bleibt. 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. St. Bernard Kräuterpillen, zuberei— 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi— 
ciniſche Geſchichte in der Heilung von Leber— 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erſten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut, belegter Zunge, Kopfſchmer— 
zen, Mattigkeitsgefühl, Verſtopfung, bitt erem 
Geſchmack imMunde, Widerwille gegen Fleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberiraft wirten, 
Ver Appetit teilt Tich wieder ein, die Haut 
Hart ji, die Schmerzen verfchiwinden, dieVe- 


| ber fehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 


uꝛid Ihr ſeid wieder geſund. Nur wenigeheil— 


mittel, die je entdeckt wurden, kommen den 
Kräuterpillen jener weiſen, alten 


Snchegleich, 
weil deren Heilkräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. 
ſie zu 25 Ceuts per Schachtel. 


— — m — — — —— — 


aus der ihr ein halb erſticktes: „Aleſſa, 
liebe Aleſſa!“ entgegenklang. 


Die Geheimeräthin brach in Thränen 


aus, als ſie die Nichte umarmte; Aleſſa 
blieb ſcheinbar unbewegt. 
„Liebe Tante, wie gütig du biſt!“ 


Tone, deſſen dunkle Färbung an den 
Klang eines Cello mahnte. 
ſie der Geheimeräthin, die ſich be— 


herauszuſchälen. Als 
ſtand im einfachen, ſchwarzen Reiſekleide, 


Tante, 
Kopf überragt wurde. Albrecht fand ſie 
graphie erwartet hatte. 

Der Geheimerath, ein großer, ſtarker 


Mann mit ergrauendem Haar und jtrenz | 
trat auf 


diesmal 


gem, glattraſirtem Geſicht, 
ſie zu. 
„Liebe Aleſſa,“ ſagte er mit gemeſſener 


Freundlichkeit, „laß dir meinen Bruder 


Albrecht vorſtellen, der eben aus Afrika 
zurückkehrt.“ 

„Ob ſie wohl je meinen Namen ge— 
hört hat?“ dachte Albrecht, indem er ſich 


verbeugte; aber ihre Augen verriethen 


kein Intereſſe, kein Erinnern. Gleichgül— 
tig ſahen ſie zu ihm auf, während Aleſſa 
ſeinen Gruß erwiderte: große, dunkel— 
graue Augen, ohne Licht und Leben. 

„Nicht die leiſeſte Aehnlichkeit mit 
ihrer Mutter!“ ſagte Albrecht zu ſich 
ſelbſt; dann wendete er ſich wieder ſei— 
nem Bruder zu. 

Die Geheimeräthin war verletzt; ſie 
hatte von ihm ein Wort des Willkom— 
mens für Aleſſa erwartet, wollte das 
junge Mädchen nicht zum Gefühl ſeiner 
Unfreundlichkeit gelangen laſſen und 
ſagte haſtig: „Komm, Kind, ich bringe 
dich in dein Zimmer. Mein Kammer— 
mädchen wird dir behilflich ſein, dich 
etwas aufzufriſchen. Sobald du fertig 
biſt, trinken wir Thee.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Zu neun Zehnteln im Jenſeits. 


Unſere Zeit, über welcher der Mehl⸗ 
thau des Peſſimismus ſo dick lagert, 
nimmt ein beſonders lebhaftes Inter— 
eſſe an der Frage, wie es ſich ſtirbt, 


oder dielmehr, wie das Sterben thut, 
und Berichte darüber „aus eigener Er- 
fahrung“ werden ſtets gierig verſchlun- 
gen und finden ſich denn auch, der ſtar- 
| te Nachfrage entjprechend, in Menge | 
Leute, die fo gut wie vollitändig | 
das Grtrinten durchgemacht haben und 
in’s Yeben zurüdgerufen wurden, haben | 
uns die Serühle ihres Kampfes und der | 
Uebergänge genau beichrieben. Mittels | 
hypnotiſcher Suggeſtion, unterjtüßt von | 
| äußerlien Vorkehrungen, hat man vor | 
| einigen Monaten einen ungewöhnlich 
| beeindrudungsfähigen Menichen das | 
' Gefühl des Vetöprtwerdens durhmas | 
| den und dabei haartlein bejchreiben 


lajien. 


Fin europäifcher Gelehrter hat kürze | 
ı Ti) Material gejammelt über das Ge: 
ı fühl von Perjonen, weldde von irgend | 
‚ einer Höhe herabftürzen. 
| haben uns Yeute, die an. Fieber oder 
dem er das Bild jeiner Schwägerin | Einer fonitigen Krankheit ſchwer darnie— 
| derlagen und in einen todtenartigen | 
Starrirampf verießt wurden, aus dem | 
ı fie nad) längerer Zeit noch einmal zum | 
| Yeben erwacten, ihre Empfindungen | 
ge ſchildert. 
viel von den Gefühlen beim Gehängt- 


geſtüm in die Arme ihrer Verwandten werden — was namentlich 


Auch wiſſen wir ziemlich 


beinahe getödtet 


der elektriichen 
ganz 


und antere Zodesarten. 
Deitenungeadtet kann 
„ſelbſterlebte“ Fall ſtets auf ein dank— 


bares Publikum rechnen; denn es wird 


vermuthlich noch ſehr, sehr lange 


dauern, bis dieſes Thema veraltet ift. 
Vor Kurzem wurde Michael Blume 
von einem Haufen Lynchmörder in der 


Nähe von Fresno, Cal., zweimal auf— 


gehängt, und mancher Andere hätte | 
vielleicht an ſeiner Stelle den Rückweg 
| in das irdifche Jammerthal nicht mehr | 
| Blumes lichtvolle Schilde- 

rung ſeiner Erlebniſſe gehört zu den be— 
merkenswertheſten 
war unter der Anſchuldigung, an einem 
Mord betheiligt geweſen zu ſein, einge— 


dieter Sorte, 


ftedt nygrden, und, wie jo häufig, bıl- 


dete ſich ſchnell eine „offentliche Ent— 
rüſtung“ gegen ihn. 


. Eines Nachts 
holte ihn ein Innchluftiger Pöbelhaufen 
— pie immer in folden Yällen aus 


den „beiten Bürgern“ der Umgegend | 
| beitehend — mit Gewalt aus dem | 
ſchlechtbewachten Gefangniß in Sanger, 
um womöglich ein Geſtöndniß von ihm 


zu erpreſſen. Es wurden ihm die 
ihn auf ein Yas, ein Strid um feinen 


Hals aciblungen und an einem baß. 


Niemand wußte das beſſer, als die 


| hatte. 


ganz 





nicht. 
| Ins, wie ih aus dem Bewußtſein ge— 
| Iommen war, fehrte ich wieder in das 


eriegung umd | feibe zurüd. 
Aile Apothe?er verkeufen 


I umkehren, oßne zu wifen wie. 


— — 
waren die 





ng ti fonnte mich erheben.“ 
Dann half | 


i arz wie das erſte Mal. 
mit blaſſem, müdem Geſichte neben der 
die von ihr um einen halben | 





Schon oft | 


innerhalb | 
| unferer weitlihen und jüdlichen „Givili= | 
| fation“ von nicht zu unterichäßenden | 
| Werth it — und endlih geben uns | 
Perſonen, welche durch elektriſche Un- 
glüucksfälle 
waären, einen ungefähren Begriff von 
den Gefühlen oder Nichtgefühlen des 
armen Sünders bei 
Hinrichtung, 


worden 


ESpectalitat. 


abgeſehen von 
„außergewöhnlicher“ und nicht allge- 


7 — J t 2 gk ft über ſ 
voruüber — jetzt weiß ich, daß Antome mein anerkannter Auskunft über ſolche 


nur gethan hat, was ſie mußte; wäre 


Er 


lichen Querbalken befeſtigt; nach Blu— 
mes nochmaliger Verſicherung, daß er 
unſchuldig ſei, wurde das Faß wegge— 
ſtoßen, und gleichzeitig zogen die Lyn— 
cher haſtig den Strick weiter am Balten 
empor. 

„Ich fühlte meinen Hals knacken,“ 
erzahlt Blume, „dann vernahm ich 
noch ein rauhes, raſpelndes Geräuſch, 
das, wie ich jetzt glaube, vom weiteren 
Anziehen des Strickes kam. Mein Be— 
wußtſein war nur von ſehr kurzer 
Dauer, und ich hatte keinen Schmerz 
mehr, nachdem mein Hals geknackt 
Es war mir, als ob ich in der 
Luft ſchwimme, welche ſehr dunkel war, 
und doch glaubte ich, an einem mir 
bekannten Platze zu ſein. Es 
var wie ein Traum. Schneller und 
ſchneller, und leichter und leichter ſchien 
ich mir dahinzutreiben, bis ich in ein 
gewiſſes Nichts überging. . .. Wann 
ich wieder herabgelaſſen wurde, weiß ich 
Stufenweiſe und ebenſo ſchmerz— 


Es war wie eine Viſi 
Sehr ſeltſam und wundervoll fühlte ich 
mich von 

Tus 


Erſte, was ich wieder ſah, 
} 


| Yurgen Dev mich umstchenden Menichen; | 
tenit fommte ih nicht3 ven ihnen fe ben | 


ihre äußeren jormen wurden mir erit 
allmälig wahrnehmbar; noch j 


be Tante g | jhien mir das Ganze, wie cin 
jagte ie mit einem letjen vibrirenden | 


endiich famı ich wieder zu mir } 


Nochmals ſuchten die 
ſie hängten ihn ein zweites Mal auf. 
Er erzählt darüber: 

„Ich glaube, ich fiel nicht ſo weit, 
Jedenfalls war 


meine Erfahrung nicht ganz dieſelbe. 


Sch war mir eines ſchmerzvollen Kam— 


r.uberta . | pfes bewußt; aber fjowie ih ihwadh 
weniger jhön, als er nad) ihrer Photo- 


und erichöpft wurde, hörte das auf, 


| und ich hatte diejelben, fait genußreichen | €: 


in wieder. Schmerzlos 
mar Mein Gingang in das Nichts. 
Meine Rudfehr in das Yeben war aber 
mit einem Gerühl der Bein 
verbunden; Tonit war ite dieielbe, wie 
im eriten Fall.“ 

‘m dieien, wie in aflen anderen be: 
kannt gewordenen yallen überjiährit- 
ten die Iodescandiduten die Grenze 
des Bemwuptieins; ihre Erfahrungen, 
abgejehen von der Yiudtehr in's Yeben, 
dürfen allo offenbar als verlägltche 
Beläge dafür gelten, was in allen 
gleihartigen Umständen biendgil- 
tigem Lerihmwinden vor ih geht. 
Sämmtliche Zeugniſſe beſagen ſo ziem— 
lich einſiimmig, daß der Uebergang 
vom Leben zum Tode ſchmerzlos und 
häufig angenehm ſei, dagegen die Rück— 
kehr zum Leben oft das gerade Gegen— 
theil davon. Weltſchmerzler werden 
nicht verſaumen, ſich daraus ihre eigene 
Moral zu ziehen, — aber meiſt, ohne 
ieſelbe zu befolgen. 


Einehülfreiche 
Hand,welde 
ſchwachen, ermatte⸗ 
ten und überarbei— 
teten Frauen wieder 
aufyilft—das findet 
Shr in Dr. Pierce’s 

4 Favorite Prescrip- 

tion. Es hilit Euch 

I gerade da, wo Ihr's 
am nöthigſten ge— 

er brauchet. 

Es ift eine Arznei, die jpeziell zu dem 
Zwede präparivt wird, um die Kräfte der 
Frauen zur heben und Franenfeiden zu kuriven 
— ein belebendes und ftärkeudes Stimulanz- 
mittel, ein nervenberuhigendes und mildan— 
regendes Elixir, rein vegetabiliſcher Zu— 
ſammenſetzung, keinen Alcohol enthaltend 
und vollkommen unſchädlich. Es requlirt 
und fördert alle Funktionen der weiblichen 
Organe, verbeſſert die Verdauung, bereichert 
das Blut, vertreibt Pein und Schmerzen, 
Melancholie und Nervoſität, verſchafft er— 
friſchenden Schlaf und ſtellt Geſundheit 
und Kraft wieder her. 

Wozu aljo bald Dies bald Jenes probiren, 
men man bier ein Mittel zur Hand hat, für 
welcdyes Garantie geleiftet wird? Bei allen 
der Frauenmwelt eigenthüntlihen Störungen, 
Unregelmäßigteiten nnd Schtwächezuftänden, 
periodifchen Schmerzen, innerliher Ent» 
zindung und Eiteruung, Rückenſchwäche, 
weißem Fluß und allen ähnlichen Leiden 
hilft Euch das Favorite Prescription; wenn 
nicht, erhaltet Ihr Euer Geld zurück. 


© Dr. Danis, 
eu 166 W. Madison St.,Ohicago, Ill. 
der arofe Kräuter: und 
Wurzel-Spezialiſt, 
kurirt alle ſpeziellen Blut- und Nerven-Kraukheiten; 
poſitive und permanente Heilung in allen Fällen. die 


ich behandeln werde; Gonfnitation frei, von 9 Uhr 
Borntittags bi) 9 Uhr Abends, lagdidofabıs 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutidher Augen: Arzt, 
bormals langjähriger eriter Ailiitent der Föntgkichen 
Yntoerfitätd:AUugzuflinf zu Leipzig. modoia 
Difice: 103 D. Adansitr., gegenüder der Poftoifice. 
Etunden: 10-4. Somutags: 11-12, Tele. Dain 1897 


Neuerte Methode für die Behandlung 

der Bühne Hähne ohne Platten. 

Bolton Dental Barlor, 146 State Str., 

nahe BRadiſon. Größtes Etablifſement 

für Zahne Behaudlung der Welt. 18 

4 Officen in den Vereinigten Staaten. 

A Eriter Stlaffe Arbeit zu mäßigeit Vretien, 

Schmerzlojed Yahnanzziehen. Vitalifire 

te Yuft „rei beim einjegen neuer Zähne. 

8 für beites Gebig. 8 aibt keine beilere. Bridges 

work oder Zätite ohne Ktatlen, und Woldfrone, exe 

Goldfüllung $1 und aufwärts. 

fülluna 500. und aufıwarte. Gonutags offen von 
9-3 Ubr. —S—— 


8 ir 
— 
LET ze 


Dr. SCHROEDER 
der beite uud zuderiningite Hahuarzt 
Shicagos. 413 Diitwanteee Ave. Ede 
Garpenter Str. Beite Gebilfe 85—8 


2 | Yabne vymierzios gezogen. Zähne ohne Platten, Gold» | 
jeder neue | 


und Stberfüuingen zum balben preis unter Garuıs 
tie. Sonntags offen. 1 


DR. GOODMAN, 
Sahbnmarzt, Parlors 1,3, 3undd 
Isurefa Blod, 155 8. Madi: 


ion Sirase, nade Halſted. Zähn— 
Weite Gebiiie 5 bis 19 
Die größte und 
Reine 


fehinerz!os ausgezogen. 
Ferne yüllung 5%. ud aufwärts. 
dollftandıgite zahmärztlidhe Office Ghicagos. 
Siniiier, nur geprufte Zayuärzie. 


E.AdamsStr. Eurer Augeıt. 
Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt. 


Eye and Ear Dispensary. 

Sn Nlle Srantheiten der Augen und Obren 
NE behandelt. Küniiliche Aigen auf DVeftels 
et una angerertigt. Brillen angepapt, 

65” Ratbertbeilung frei 15m31 
210% Glarf Str., Ede Hans Stk. Zimmer. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. OCANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


fes bitten wir anf die Merte C. E. & Co. zu adten, 
weiche die von uns kommenden Sächben tragen. 
Connecticut Piem 
Case & Martin, 


(E: WB. Gute, Nudlolger) 
Ede Wood und Wuinut Stiz, Zelepdon 2656, Ghurage. 





Lyncher ein | 

a u | Gejtäanprig von ihm zu erpreiien, umd | 
mühte, fie aus Pelsen und Schleiern | | 
die Brüder cin= | 
traten, war jie eben damit fertig und | 








Silber | 
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Hehrancht an jedem Wochentag, Gringl Rufe am Sonntag. 
Jeder braucht's zu was Anderem, 


Den die Verwendung eines Stüd3 Sapalio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wein durch Grleichterimg der Arbeit das Geſicht einer Frau von 
Runzeln bewaährt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 


Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über 


die Ausgabe der wenigen 


Cents, die es koſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 





WB 


für Anerwach 


TU 
ſene und Binder, 


— 


„Eaſtoria elgnet ſich far Kinder ſo gat, daß ich j Cattoria heilt Lelik, Stuhlgangollagen, 


@8 empfchle al3 rorzägliher wie alle mir befzanter Aufſtoßen, 


Keredte. 9. A. Arqet, M. D., 


au So. Oclerd Et.. Droolloa. N. J. 


iarrhöe und ſauren Magen, 
Vie! Wärmericht, giebt Schlaf, hilftzum V 
hu’ jeden Scheden faunft du Ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 





Ser Owen 


mei 


triſche Gürtel 


Ton und Zubehör 


x 


* für Männer u. Frauen | 


iit nun anerfannt als die wert: 

voliite Erfindung 
Jahrhunderts. 

Er ftärft das Suiten 

und jtellt verlarste 
SKrajt wieder her. 

Rurirt Rbeumatisrtug, 

iatica, Br s Krank · 


daulichkeit, Alg em eine 


Ehmäde, neröje Ers | 


[txabx aux.) spfung, Weibliche 


DR. A. OWEN. 


Troguen und Medizinen nicht erreig 
Eine volitäudige Ertlärung 
tit zu finden in i 
- » ’ t, 
iUnſerm Illuſtrirten Kataleg, — 
eunthaltend beſchworne Zeugniſſe von Verſonen, welche 
den, Abbildungen und Vreiſe der Gürtel, 
; hpr ar x en nd, un 


heiten, welde von 


eutiche Eorreipondenten und Nerfäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - 


New Nork Difice 826 Broadivay. 


Das größte Etablifjement der Welt für Eleftriige | 


Heilmittel. 


Brüche 
— dauerud 


Neeil ©: 


keine 
Be · 


National Baut. 
Wir verweiſen Sie auf 


1500 Patienten. 
K Keine Hbhaltung vom | 


Geſchaft 


Schriftliche Garantie für ſicher“ Keilunug aller Arteu 


PRrüce ber beiden Greichiehtern obie Weiler oder 
Eyringe. einerlei wie langer Dan’r. Unterfuhung 
irei. HT Cendet um Girular. 

The ©. C. Biller Co., 


Kırarlı 1106 Maſonit Temole. Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband it das einfige, 
welches Tag und mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es d ruch auch dei der ſtärlſten Kör— 
perbewegung zurü t und jeden Bruch heilt. Gata: 
logue anf Berlangen frei augelandt. 35il,li 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


. . 
ichere Heilung der Fallſucht. 
Im Intereſſe derjenigen, welche an die⸗N 
fer trautiaen Srarkbeit leiden, fendet dich 
teutiche Beilanftalt in St. lonie porto-f 
rei 25 Cents, oder beren Kierth irrä 
Foftmarken eine un in Deutich oder Ennliih, 
über ein neues Seilverfabren, woturb Viele in Europa 
und bier in Furger Zeit von bielem fürdkterligen Leiden 
befreit wurden, nachtem fie vergebens bei ben beften 
Mund berühimteften Hergten Hülfe geiuicht hatten. 
German Medical Institute, 521 Pine Stree 
St. Louis, Mo, 


Bidhtig für Männer! 


Schmitz's Univerſal⸗-Mittel 


luriren alle Geſchlechts- Nerben-⸗ Blut- Haut-oder 
chroniſche Arankheiten jeder Art ſchuell, ſicher, billig. 


Männerihwäce, Unvermögen, Bandwurm, alle urim 
nären Reiben zc. 2c. werden durch ben Gebraud unfes 
zer Diittel immer erfolgreich furirt. Sprecht bei und 
dor oder ichiekt Eve Adrejfe und mir fenden Euch frei 
Auskunft über alle unfere Tittel. 


Ssjuljl2 M. SCHMITZ. 


126 & 128 Milwaulee Upve.. Ede W. Kinzte Str. 


Dr. A ROSENBERG 
fügt fi auf SHjährige Praris in der Behandlung qe- 
beimer Krankheiten. unge Leute, bie durch Jugend» 
fünden und Ausihmweilungen geigwädt find, Dainen 
bie au gg en und anberen fyrauenfrant- 
Beiten leiden, werden durch nicht angreriende Dlittei 

zündlid geheilt. 128 ©. Elarf Str. Dffice 
tunden 9 biß 11 Vorm.. 1 bid S und 8 bis 7 Abenns 


'Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. GSpreditunden bis 9 
Morgens; 7—8 Uhr Abend3. Telephon: North 552, 
Difice: Benetian Building 4-35 Waſhington 
Etr., Zimmer 617 und 618. Spredjtunden: 
Nachmittags. Arlephon: Main 3834. june 7 bw 
ppeciafift für Frauenkraukheiten, 


| 8eiden Sie an Zhren Augen, over find 


Sie unzufrieden mit Ihrer Brille? 


Sch unteriube Ihre Uugen frei und garantire für | 
| Ihre Brille fünf Jahre. | 


DR. BURNHAM. 


505 Masonic Temple, Chicago. | 
Sprechen Eie por, oder laifen Sie fi jhidden, „wie | 


— entzundete oder ſchwache Augen zu heilen 
i 


ud." —Heilungen in 5 Tagen, nad ber einfachite:i nad | 
| wiffenihaftiihften Methode. —- Brillen werden au den | 
| niedrigiten Breifen aeliefert. — Eine Behandlung 
| is der Difice frei. 


DEZISALINSTITUTE Opern: 


1, momija 


25 ST 
Goldene Brillen, Augengläfer und 
- Ketten, Loraneiten, 


Sröhte Auswahl. — Billtgfte Preiſe. 


Su aarantıre meine yelditgee 
masen Rruchbänder, 
ſowie Heibbinden 
N. Schenzinger, 


€2 W.Dtadıion. Ede Zeiferfon. 





| Dr. ©. B. WAGNER, 


Speziglin für Frauentrautheiten. 
Wels Sir: 1-2 und 5 Nachmittage 
Telephone NRorth 595. 
307 Glybonru. Ecte Rortih Abe. 10211 Borm. 


7T.W-3.3U Abeuds. Zeievbone Korth 494. 
deboj lumaisin 





‚Dr. Felix Behrendt, 


Arzt und OÖperatcur. 


491 Milwautce Wve., Shicane, Yu. 


| Rormald Arzt ded Kaiferl. GeneralsGoniutatd uud 
' Deutihen Arıntenbanfes in Hanzıbar (Dit-Afrifa.) 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfered® Haus | 


Spredftuinden: 8-9 Borm;, 2-3, 1-8 Nat 
auadidoſarine 


a» Fan N 
abtir 581 
169 @. Glart Bu... 


de8 jeßigen | 


heit, Keberleioen, Unver- | 


acheundbicleandere | 


| Abends, 
I geiproden und geichricben. 


ı CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


CHICABO, ILL, | 


zahlung | 
Sinanziehe Referenz: Globe | 


| gen weiteren Finzelheiten 


3-5 Uhr | 


| Wervöftät n. j. w. 


Keine — Dr. KEAN | 


— Medical Institut 
8 b 

Tie Neratediefer Anitalt find die betannten 
und berübmten Specialiiten, die jeit vielen 
Jahren das Gefgäft des veritorbenen Dr... D 
Clarke (188. Glarf Str., Chicago) getüihtt und 
alle feine Patienten behandelt haben. Sie behandeln 
noch und ficts mit größter Gefchidlichfeit und garame 
tirtem zo allegeheime, nervöfe, private 
und grontidhe Krantherten beider Ge 
ſchlechter. 

Alle NRieren, Lungen- Leber-, Blaſen, Haut- Blut 
und Geſchlechts˖Krankheiten, wie guch die Folgen ju—⸗ 
gendlicher Ausſqweifungen, Männerfhwäde, 
fdhivere Träume und ale Frauentranktbeiten 
ıter Garantie der Hur behandelt, 

Heilmethoden, electriihe Gürtel, 
Maftdarms Behandlung und PatentArgneien g® 
braucht haben und Doch nıdıt Turirt wurden, follten 
fi fofort an dieie Dottoren wenden. 

Conſultationen, verſdulich oder brieflich, 


Alle, die ſchon an 


freis 


| Medacinen werden überall bin qut verpadt veriaudk 


9 Mar follten jofort diefe berühinte 

Alle Leidenden ten Aerzte coufultiren. Ein 
Brief oder Beſuch lann viel Leid verhüten. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 7 
Sonntags von 10-12, € wird Deutid 


157 & 159 $. Glark Str., 


RT Shicage, Iü. di 


The Osen kleetrie Beit & Appliance (o. | 


Juſtitut der Internationalen Aerzte, 


Nur einen Dollar den Monat, 

Das Inititut der Internationas 

Ion Aerzte und Ebirurgen it ge 

mäß deu Etnatd-Geiegen don Als 

linois eingetragen urd bat einen 

yreibrieffür 15 Jahre. Die Dob 

toren, weiche dort angeftellt find, 

behandeln Alle, welde Sie File 

die nächiten vier Monate bejüe 

en, für ur einen Dollar per 

M t und jagen e3 Ihnen fres 

beilbar ift oder nit 

he den talentvolle 

väbit find, rebräe 

iziut sbildung der Welt. 

te augenblitiih 1500 Patienten 

yandinng buben, und dab fie Strante 

n ısıderen al3 unbeilbar Atte 

en blung für jie 

Kata nugen-, Haut und Nere 

erden bejfonders behandelt. Spredie 

ftunden: 10 bi8 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 lihr Nadie 

mittags. Sonntags, 10 Ihr Vorm. bis4 Ude Nam, 

Montags, Mittwochs und Samitagd offen Bis 9 Hr 

Abends. _ Difices, Zimmer 22 und 23, 2204 
Etate Str., Ede 22., Chicago, ZU.. 

didojabınd 





WHISKY- UND OPIUM-SUCHT, 


Gine ihmerzloie und pojitive Mur. 


| Wir furiren 100 Prozent aller angenonnnenen Fälle, 


Der internationalen Aerzte Wräutersdur für 
die Whisfy: und TCpium:- Sucht. 
ie mit drreuden begrüßt Wird, da 
ıd rein vegetabilis 
itte g k Diejes nie 
gende H el Aurirt die Krankheit und fräfs 
tiot gleichzeitig Körper und Geit. Wir garäntiren, 
dab es feine üble Frolgen bat, joldhe, wie beilpielsieiie 
die Soldfur oder irgend eine andere Rebandlungsart 
bringt, ZTaug,jadido,li 
Keine Bezahlung bis furirt Eoge 
nannte boffinungsloie Frälle befonders berüdfichtiet. 
Ein Werjuch wird die Inaläubigiten überzeugen. YWes 
wende man fih en 
International Bhyficians Inſtinte, 
04 State Etr., Ede 2. tr, Chicago. 


we ra 
imieber au erlangen wünfhen, jolten nicht verfäumen, 
ben „ Jugendfreund‘‘ zulejen. Tas mit vielem 
Rrankengeihichten erläuterie, reichlich audgeftattete 
Wert, gibt Uufichluß über ein neues Seilver⸗ 
ahren, woburd Taufenbe in kürzeiter Seit obne 
eruföftörung von Beihlehtsfrantheiten und 
— — der Iugendjünden voliäudig 
eder 


rgeſtellt wurden. 
Schwache — 
auch krankliche, nervoͤ u der 


auen, erfahren aus biefem Buche, wie die vo 
eſundheit wieder erlangt und ber heibelte Wun 
Yet Herzens erfüllt werben kann. Hei 


enfo einfach als billig. Jeder din eigener 
gun 25 Gent8 in Stamp& unb hr — 
uch verſiegelt und frei zugeſchickt von der 
— 


fung von felig Schmidt, No. 29% 
Ehicago, SU, zu haben. 


"” 

Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, beriozene 
Mannedtraft wieder herzuftelien, 
fowie frife, veraltete und felbft ams 
Theinend unheilbare Yäle von 
Ge ſchlechtskrankheiten ſicher und dauernud 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
She! Sinderniffe Derfelben unb 
Sellung, zeigt bad gebiegene Buß: 
„Der Rettungb: inter‘. 25. Hufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von BCents in Voſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Abreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Plaoe, New York, N. X. 


Der „Rettungs:inter‘ iM aub gm 
| — IL, bei Herm. Ehimpfi, nr 
' Ave 


biridde | 
Santerna Nagicad u. Bilder:Mifraifopen z2c. | 


Dr. FRANKLIN BROOKN, 


13938. Madiion Str., Chirano, ZU. 
Eprehitunden: D Uhr Vormittags bis 8 Uhr Ubendk 
Sonntag3 von 2. bis 5 he Nach. 

Krebs, Bcwähie, Dyspepiia, gerzliopien, Gätarrh 
Aſthuua. Schwindſucht, Rbeumalizmus. Weuraigie, 
Lebr⸗, Nieten: Waſſerſucht. Rrbeu⸗ 
jchoädhe, Yäb iihen Mranle 

biiten eine S 3 gebri hue Schnei 
Aetzen oder Brennen, ei wer euch erfolglos bes 
bandelt bat „‚verziveifelt. iricht. Ahjührige Yragi 
Bandwurm entfernt, volltärdia mir Kopf, im 
Stunden. Epredht vor oder Ichreibt; Beine Gchübrem 
für NRatsertheilung. didoia, bie 
— 


tyraueuleiden, 
owie alle 
3 he 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Nönneh nme geheilt werden miitielft 
wilfenthaftlidh geübter Ehwediicdher 
Seilayinnaftit, Guns und Stabls 
Panzer find unglos u. aejundbeitsichäds» 
ih. Wiflenitaftiih geübte Maffage 


' fitem Speulicum fur Steife Selenfe, 


Rheumatismus. Verdauungsſchwache. 
Dr. mp8. De 2 
Schloesser.unlängit aufbem !ql. Gen» 
trulsäynitetat zu Stodholi, Schweden, TE State Si; 
a er —— 


Die deften und billiäften 
BAauder fauft man 
ten Otto Kalteich, * 
AAS Glaut Ss. Gds 


dei in der Bugtarhe q 
„Der Jugendfreun ft auf u i 


Er 





Beruf u und Lebenspaner. 


- Die Frage, melde Berufsarten am 
 meilten zu einem langen Yeben beitra= 
gen, 

Lende wohl verläßlicher aus den Bü— 
chern der großen Lebensverſicher ungs— 


läßt ſich wenigſtens in unſerem 


geſellſchaften beantworten, als nach be-⸗ 
hördlichen Angaben, da erſtere ein bes 


ſonderes Intereſſe an ſachlicher Ge— 
nauigkeit in ſolchen Dingen haben. 
Liegt auch den V zerſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten keineswegs in allen Faͤllen viel 
daran, welchem Beruf ihre Kunden 
nachgehen, ſo wird doch ſtets darüber 
gewiſſenhaft Controlle geführt; auch 
Beſchäftigungen, die an ſich keine au— 
Bergewöhnliche Bedeutung haben, kön— 
nen bei der Auszahlung der Verfiche- 
rungspolice maßgebend werden, menn 
der Applicant fonitwie zweifelhaft iit. 
Eine (Sejellichaft, bei welcher mehrere 
Hunderttaujend Perſonen verſichert 
ſind, kann gewiß ſchon einen ziemlich 
guten Anhalt zu einem Urtheil über 
dieſen Gegenſtand —— Der Ober⸗ 
rechenkünſtler einer ſolchen Geſ ellſchaft 
äußerte ſich jüngſt über dieje Trage 
folgendermagen: 

Handlungsreifende und Agenten le: 
ben offenbar länger, als die Angehöri= 
gen irgend einer —— Berufsart, 
trotz der Unfälle, welche mit ihren Rei— 
fen zu Yand oder * Waſſer verbunden 

ſein fönnen. Gleich nach ihnen kom— 
men Zahnärzte, Lehrer und Profeſſo— 
ren, einſchließlich Muſiklehrer, dann die 
— — die Geiſtlichen (welche in 
der behördlichen Lebensdauer-Statiſtik 
mancher anderen Länder die erſte Stelle 
einnehmen) und die Miſſionäre. Trotz— 
dem Lehtere zuweilen von unciviliſirten 
Wilden „vor Liebe aufgefreſſen“ wer— 
den, gehören ſie zu den V Verſicherungs⸗ 
Haffen erſten Ranges. Die Näditen 
jind die Bantiers und die Kapitaliiten 
im Allgemeinen, welche ein Bischen län- 
ger zu leben Icheinen, als die glei nad) 
ihnen fommenden leiiher und Marft- 
leute. Dann folgen die Adpocaten und 
Sumeliere, nad) ihnen die Kaufleute, 
Haulirer, Milchleute und Makler. Die 
nädlie Stelle nehmen die Gärtner, all- 
gemeinen Arbeiter, Givilingenieure und 
Eubjeriptionsiammler ein. Wald nad) 
iynen fommen Buchhalter und Bant- 
kaſſiere, dann Künſtler und Architekten, 
dann Drucker und Setzer, Aerzte (die 
alſo weiter hinter den Zahnaͤrzen zu 
ſtehen ſcheinen) und Zeitung— zmenſchen. 
Wer die Zerhältniſſe der Letzteren in 
unſerem Lande ein igermaßen kennt, 
der weiß, daß meiſt nur die Beſtgeſtell— 
ten überhaupt in Verſicherungs klaſſen 


anzutreffen ſind, im anderen Fall wür- 
den dieſe Unglüdstinder nod) viel weis | 


ter unten in der Yebensdauer-Ranglei- 
fer zu finden jein. Das Bub; 
follte das wahrlid beherzigen i 
Vielgeplagten nidyt aud) 
lig zu Qode ärgern. 


Weiterhin tommen d;, Apotheterge: | 


hilien und die Photog phen, dann die 
Bäder, die Gigarreng nadıer, die Grund: 
eigenthumsagenten die Heeresofficiere 
ir Ber ug Pe Spirit: loſenhändler, 
die Seeleuind Marineofficiere. Di 
Aſen ſcheinen die Auc tionä ve, 
die Koithauswirthe, Die Barbiere und 
Magenfuticher zu jein. 
men aber natürlich noch die ertrage- 
fährlichen Berufsklaſſen. 
Einigermaßen beſchränkt 
Werth dieſer Angaben allerdings 
duſch, daß gerade hierzulande der 
rufswechſel viel häufiger und die 


da⸗ 





Ad dieſe 
Pech muthwils | 


Nachher Tom- | 





wird der | 


Nez | 
Zahl | 


Derer, welche einem Weruf lebenslang | 


weit geringer als 


Ländern. 


— —— — — 


Zweimal lebendig begraben. 


nachgeben, 
europäijchen $ 


iſt, 


Einer Erfahruug, wie ſie unter 


Millionen nod nicht & ner gehabt hat | 


— erzählt man aus Helena, Montana 
— darf ih Frank Agaſſin rühmen, 
der einzige Heberlebende uus de. legten 


Einfturztatajtrophe in den berühmten | 


Anaconda-Bergmwert. 

Während alle jeine Kameraden um= 
famen, blieb er 55 Stunden lang 
lebendig begraben, und zwar in einer 
jo unnatürlicy getrümmten Laae, 


in | 





Mer | fügigen Betrag von 450 NM. an. 
daß 


er ſchreckliche Schmerzen in den aͤußeren 


und noch mehr in den inneren Orga- 
und ſeine, jetzt gewiß 
erſcheinende Wiederh herjtellung ein gro= | 
Und dies | 


nen daventrug, 


Be3 Wunder zu nennen ift. 
it ihon das zweite Mal, das ihn die 
Eingemweide der Erde herausgegeben 
haben. 
AnGolo 
laug lebendig begraben. (Fr arbeitete 
damals, kurz nadhden er vor zehn Jahren 
aus Paris nad den Ber. Staaten ge- 
fommen war, in einem Bergweif bei 
Georgetown, und ein ganzes Fyelöge- 
Ichiebe tam über ihn. AI3 er ſah, daß 
er unter keinen Umſtänden auf eigene 
Fauſt je wieder an's Tageslicht kommen 
könne, ſchrie er mehrere Male aus Lei— 
besträften, ohne aber irgendwelche Ant- 
wort zu befiommen; er entichloß jich 
nun, jih ganz ruhig zu verhalten, bis 
er etwas hören würde. Aber darauf 
fonnte er lange warten. Sechs lange 
Tage blich er gefangen, ohne eine Vor- 
ftellung davon zu haben, wie die Zeit 
berumging. Manchmal hörte er ein 
fernes NRafjeln von Rädern auf der 
Erde über fih; doc fein Schrei von 
ihm drang hinauf! Zum Glüd hatte 
er ein wenig Raum, fi) herumzubere- 
gen, und fand eine Wailerquelle; aber 
von Nahrungsmitteln war gar feine 
Rede. Enplih, am fiebenten ZJage, 
ſchlug ſeine Befreiungsſtunde; er hörte, 
mie jeine Retter auf das Felsgeſtein 
einſchlugen, und bald fanden ſeine Rufe 
eine Antwort. Man hatte kaum mehr 
erwartet, ihn anders, denn als Xeiche 
wieberzufinden. Dieje zweimalige Er=- 
rettung unter jolden Umftänden hat in 
Agaflin und vielen Anderen geradezu 
ben Glauben erwirkt, daß er gegen ges 
 waltjamen Tod gefeit jei. 


E Selet die Sonntagsheilage der Abendpoft, 


In den Ber. Staaten find 
- 512,000 Zelepgon-Apparate im Ge« 
; braud und die Linien find zufammen 
250, 000 Meilen lang. 
Bierhundertſiebenund— 
fünhzig Millionen Dollars iſt das Jab⸗ 
reseinkommen der 170,691 Meilen 
Benin der Ber. Staaten, 


ado war ereinmal jehslage | 








| 
| 
| 
| 
| 3 
| 
| 


| ten, reipeltablen Herren in 


’ 
erden ED Serürlel 
Ein natürliches Heilmittel fie 
Fallſucht, Hyſterie, Veitotanz, 
Nervöſitüt, Hypochondrie, 
Melanchvlie, Echlafloſig⸗ 
keit, Echwindel. Truttk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gehiru⸗ 
Ech wãächen. 
Diefe Mebizin hat eine dirette Wirkung ouf die Ner⸗ | 
ven⸗Centren, beſeitigt allen Ueberreiz und befördert 


es Nerd en⸗Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 


wolche nie ſchadet o r virkt. 


DET EIOMIERSEER IST 


2 ein WwertGpolles Yu fü 
= eine Probe⸗-Flaſche 
iten auch ‚die Medi, 


iv. Paſtor ‚Non ig in sort ayne, © Ir 3 zubereitet 
und jetzt unter feiner Arme tur a non der 


KOENIG MEDICINE co., 
233 Randolph St., "mich 30, ILEs 
BVei Apotherern zu haben für 
81.00 die Flaſche. 6 Rn — 00, 

nr? Se 81. iD ‘ 
Für Ordensluſtige. 

In den Beſitz eines Geſchäftscirku— 
lars, welches ein gewiſſer B. Walden 
von London aus an Titel- und Or— 
densluſtige des Feſtlandes veeſchickt, iſt 
dor Kurzem das. ,NR. W. IT. gelangt. 
Der ehrenwerthe Wir. Walden theilt die 
Auszeihnungen, über die er angeblid) | 
verfügt, in fünf Klaffen: 1) Orden; 
2) Adel=-, Baron= und Grafentitel; 3) 
Hoftitel; 4) Chrentitel und Ehren— 
zeichen nebit Diplom; 5) Konjulate. 
Ein reiches Lager don Orden ilt cs, 
mit dein Herr Walden aufwartet. An 
eriter Stelle prangen die päpftliden: 
Ritterkreuz 2500, Kommandeurfreuz 
3500 M. Danı fommt da3 Kleine 
San Marino: Nitterfreuz 2000, Of: 
ficierfrei; 2500, Nommandeurfreuz 
3500 M. Tunis gibt es Schon billiger; 
der Niidan-El-Frtia ift um 1800 M. 
zu haben. Dagegen jtehen die Preije 
Terjiens auf der Höhe moderner Givi- 
liſation: das Kommandeurkreuz des 
perſiſchen Sonnen- und Löwen-Ordens 
koſtet 6600 M. Die Preiſe der 
ſind die gleichen. Von Spanien bietet 
Herr Walden den Orden Karls HUI. und“ 
* la der Katholiſchen: Preis 4000 








M., Komthurfreug „mit Sterw“ 7500 | 
MR eſondere —— „Das 
Band der Aabeſſa N Ihnlich den des 
—— Aygolhen Adler» Ordens“. | 
; Vortugal fann man den Ghriftus: | 
Ind den Villa PVicvja- Orden Haben, 
PBreife 4000 M.; Kommandeurfrenz | 
mit Stern 6000 M. Stalieniicher 
Kronen- Orden, Ritterkreuz 5000 M., 
und ebenio viel foitet das Kommans | 
deurkreuz des ſerbiſchen Takowo-Or— 
dens, wihrend das Nitterfreuz für nur 
3000 M. zu haben ijt. Der Stern 
ton Rumänien notirt 4000 und die 
Orden von Vene; uela zwiſchen 3000 
und 4000 M. Von Liberia iſt der Or— 
den de la Redemption für blos 1600 
Mark zu haben — obendrein noch das 
Officierkreuz; das Ritterkreuz ſcheint 
gar keinen Kurs zu beſitzen. 

Die „ſehr bel iebten und hochangeſe- 
henen“ Orden eines deutſchen Staates 
werden mit 5000 M. angeboten. Die 
Adel-, Baron- und Grafentitel, die 
Herr Walden anbietet, koſten zwiſchen 
18,000 und 60, 000 M. 
aber auch viel billiger haben: „N 
einer italieniihen Stadt 2000 | 
Barontitel derjelben 6000 M. Ein | 
wahres Wunder, dat die Melt mit Io | 

„billigen Paronen“ nod nicht über- 
ſchwemmt iſt. Unter den ausgebotenen 
Hoftiteln, befindet ſich auch der eines 
„Del: Zahnarztes.“ Sehr eingehend 
beichäftiat fih Herr Walden mit der 
Aotheilung „Ehrentitel und Ehrenzeis 
hen.“ Bon einer Pariter Gejellichaft 
bietet er eine jogenannte goldene, „in 
Wirtlichteit Hark vergoldete Medaille” 
an mehrfarbigem Bande für den geringe 
Von 
einem Mettungsverein in Nizza: Email: 
lirtes Ehrenfreuz, Band in den Farben 
der Stadt. Preis 400 Marf. (Man 
kann alio auch eine Rettungsmedaille 
beiommen, ohne im u. Jeman— 
den gerettet zu haben!) Die Geſellſchaft 
wohlverdienter Italiener verleiht eine 
ſogenannte goldene Medaille am blauen 
Bande für Kunſt, Wiſſenſchaft und hu- 
manitäre Beſtrebungen. 

Preis 250 M. Die nationale italie— 
niſche Geſellſchaft vom Weißen Kreuz 
verleiht den Ritter-, Offizier- und 
Commandeurgrad. Decorakion ähnlich 
dem italieniſchen Kronen-Orden, Band 
in den Nationalfarben. Preis 250, 
350 und I5OM. Dieielbe Geiellihaft | 
verleiht den großen Biltor Emanuele | 
Preis, Medaille mit dem Bildnik Bil 
tor Emanuels, Band in den javoyiicher 
Tarbeu. Brei 300 M.— Das afade- 
miſche Inſtitut Umberto I., Zweig: 
mäitut des Vorftehenden, verleiht den 
Titel Offizier und Großoffizier nebit 
Kreuz am roth-weih-grünen Bande. 
Preis 250 und 300 M. u. j. w. 

Ueber die Konjulate äugert fih Hr. ı 
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Manfann eg | 
Nobile“ 


M. | 


| daran-f liegt, 


3 un 
Türlei 


thun, nur daß ſie 
derſelben die Baukontrakte macht. 
tkommt auf ihre Koſten und zu ihrem 
Profit dadurch, daß ſie auf einmal tau— 


ſend Häuſer baut, alſo viel billiger 


noch Geld zu beſitzen, 
was man ja ohnehin können muß, im 


die Miethe, 


| tivellninn beträgt $5. 


| titel prüft und für die 


| mit ihrem Oelde, 
Gelde 


Franklin 





Walden folgendermaßen: „General— 
und Vicekonſulate kann ich gut ſituir— 
Reſidenz⸗ 
Handels- und Seeſtädten von verſchie— 
denen Staaten verſchaffen, vorausge— 
ſetzt, daß ſie dort nicht beſetzt ſind. 
Preis von 4500 M. an. Ich mache 
noch beſonders darauf aufmerkſam, 
daß auch nicht Angeführtes meiſt zu 
ſchaffen iſt, da ſtets neue Verbindungen 
angeknüpft werden. Für die Echtheil 
der Dekorationen wird jede gewünſchte 
Sicherheit gern gewährt.“ 

Schließlich warnt Hr. Walden vor 
jeinen Konkurrenten, die nur Betrüger | 
feien. | 


Die deutſch-hutheriſche Kirch 
zu Stone Arabia, im Mohawt- Thale, 
N.»., hat den hundertiten \ Jahrestag 
ihres Beitebeng gefeiert. Die Semeinke, 
welcher die Kirche gehört, beſteht ſeit 
1735. 

Sraudannabdarmonpon 
DBrodton, Mafj., bat unter jever Bun« 
desadminiftration diejes Yandes gelebt: 
Sie wurde am Tage dor Wajhingtons 
Rüdtritt vom Amte geboren, 


CHICAGO 


Coopesrative 


LÜNSTRUCTION 


Company. 


3 fie will md wie fie arbeitet. 


Reine Baarzahlung erjorderlid. 


Keine Zinfen zu zahlen. 


Wir bauen, wo Sie es wünfchen. 
Wir kaufen Ihnen die Lot. 


hlen uns in kleinen monat— 
lihen Raten. 


—— 


Sie ſuchen fi Zhre Lot aus, wo 
Sie 08 wünjdhen., 


ie za 


—⸗ 


Wir 


Bezahlen dafür. 


Die „Chicago Cooperative Gonjtruc- 
tion Gompany* it eine Baugejellihaft, 
welche unter viel giünftigeren Bedingune 
gen, als irgend ein anderes Syſtem ſie 
bieten EFaun, ‘edermann die Gelegen: 
heit bietet, ein eigenes Heim zu erlans 
gen. Gie verlangt weder eine Baar: 
Unzaflung, noch berechnet jie Zinjen, 
noch jtellt jie die Bedingung, dak Se: 
mand eine Baujtelle befiken mu, 
ehe er das Geld zum Bauen erhalten 
Tann, che er ein Haus fein eigen nen: 
nen darf. Und daber baut ſie dennoch 
ſo gut und billig, wie irgend ein Baus 
unternehmer es tan, _ 

Zu dieſer Leiſtung iſt ſie befähigt 
durch die Organiſation einer Coopera⸗— 
tiv-Union“ von ſolchen Leuten, denen 
auf möglichſt billige Weife 
N unter abjoluter Eiherjtellung der 
Pingezahlten Beiträge zu Haus und 
Hor zu fommen. Die (Sejellichaft hat 
als joldhe nichts mit diefer linion zu 
mit den Mitgliedern 
Sie 


bauen Fann, als einzelne Kontraftoren. 


Den Mitgliedern der Cooperativ-Union 
| (die nach dem Muſter der in London 
‚und Glasgow jeit Yaugem blühenden | 
Haus | 
fie es | 
und | 
den | 


Unions organijirt ijt) Eojtet 
und Hof nicht mehr, cl3 wenn 
im Voraus baar zu Faufen hätten, 
doch haben fie 100 Monate Zeit, 
Kaufpreis ohne Zinfen abzutrageı. 
Per ein Haus (mit Grund 
Boden) für S2000 haben will, hat $20 
wenatli) abzuzahlen; wer eins 


u. ſ. wm Man darf fih den Plab 
in einem -Umfreis von 50 Mieilen 
vom Gourt:Hauje nad Belieben aus: 
juchen uno braucht weder eine Baujtelle 
wenn man nur, 
Für 


Stande iſt, Miethe zu bezahlen. 


die man ſonſt 


Cooperativ-Union auf eigenem Boden 
ein Haus. 


Die Aufnahmegebühr in die Coopera— 
Die Mitglieder 
erhalten eine Nummer und fie bezahlen, 


| bis ihre Nummer fällig wird, das heit 


bis an fie die Neihe fommt, wo die Ge: 
jellichatt ihnen die gewünfchte Baujtelle 
fauft und das gewünjdte Haus darauf 
baut, 82 wöchentlich. Sobald das 
Mitglied fein Haus bezogen hat, bezahlt 


beitlich vereinbarten Preiſes. 
her eingezahlten wöchentlichen Beiträge, 
wir die Nufnahmegebühr werden voll 
als Abzahlung in Anrechnung gebraüt. 

Bezüglib der Eicderjtellung aller 
Mitglieder der Union bietet die Gejell: 
fhaft den großartigen Vortbeil, * die 
„Title Guarantee andT 


Reinheit des 
aber dafür ſo 
bis das betref— 


Titels bür iegt, letzteren 
lange im Truſt behält, 


| fende Veitglied fein Haus und Lot voll 
ı bezahlt bat. 
| mit der 


Durch diejes Abfommen 
genannten 


feitens 
Mitglieder erwachien Fönnte, 
geicügt. 

Die Bairgefelfhaft baut 
fondern 

der Mitglieder der Alnion. 
Baupläne werden von Herrn 
PB. Burnhbam, 
einem der allerbeiten Arditeften Chica: 
g05, ausgeiertigt, doch jteht eS jedem 


nich! 


Die 


| Mitglied frei, durch irgend einen ans 
dern Contractor einen Bauplan vor: | 
in weichen falle jedoch | 
die Bangejellihaft Bürgjcaft für ges | 


legen zu lajjen, 


nauejte Ausführung des Planes vers 
langt. 

Kin näherer Ginblid in das einfache 
Syſtem der Cooperativellnion wird 


Jeden davon überzeugen, daiz es möglich | 
jedem Mitglied ohne Berechnung | 
ohne Baaranzahtung zu | 
verlangen, auf Abzahlung innerhalb von | 


iſt, 
von Zinſen, 
100 Monaten nach eigener Wahl ir— 
gendwo in der Stadt Haus und Grund— 
ſtück ſo billig und ſo gut und unter ſo 
großer Sicherheit zu verſchaffen, als nur 
immer für Bear gekauft werden kann. 


Die Chicago 


Co-operalive Construction (0, 


Hauptofäces: 


616, 617 und 618 Rialto Bidg., 
135—153 Ban Burex Str. 
CHICAGO. 


I 
und 


für | 
54000 haben will, zahlt 840 monallid) | 


zahlt, baut | 
| die Gejeliichaft allen Mitgliedern der 





4 R | verlauf. 
es monatlich 1 (ein) Prozent des ein- 


Die vor: | 
| "ür nach der geit 


Nevparatur wie immer billig und 
| Korıd Ave. und Se dowick Str. 
did, jömt 
| North Wve. u. 
ruft | 
Kompany“ jeden für ein Witglicd | 
auf jein Orundjtüd erworbenen Bejig: | 
! jeder Art, 


Truit:Gejellihaft | 
werden alle Mitglieder der Union vor | 
| Berluft ihrer eingezahiten wöchentlichen | 
Beiträge und vor Berlujt, der dur) | 
Nichtbezahlung der monatlichen Naten | 
zahlungsunfähig gewordeier | 
durdhaus | 


mit dem |! 


f 
vr az 


* eu 


, ee — RR; RER 3 ZT TEE . 3 en — — 
Thieage, Samſtag den 3. September 1802 


—— — — 
—— [1 


Die Verkäufe werden immer größer! 


246 Yollen verkauft in leßter Woche. 
201 Yotten verkaufti in u Großdale und Dauphin Park. 


Zuei roße Krei:Ereurfionen GE 


Diorgen (Sonntag), 4. Sept. 


grade, 15 Kacn, 


GHicago. Burlington & Cuincy Bahnhof, Ede Canal 
| und Adams Str. 


ı S150 1. aufwärts, | Lotten 8 


Danphin Park, 2:15 Nadm. 


Illinois Central Bahnhof, Fuß der Rındolvh Str. 
Bug hält au allen Stationen nördlid 
und incl 43. Str. 


5575 ı. aufwärts. 


Ihre⸗ e Augen werden Sie nicht tänichen. 


„Schen ift Glauben,‘ 


Sehen Sie das $10,000 Theater-Gehäude, 

Sehen Sie den $5,009 Bahubor 

Schen Sie die $300,000 — — 

Sehen Sie den prächtigen Wald in allen 
Nichtungen. 

Sehen Sie die vielen maſſiven Wohnhäuſer. 

Bein Sie die Rauthätigfeit. 

Sehen Sie das prächtige Park-Syitem. 

Ehen Sie die macadamijirten Boulevards. 

Sehen Sie die Seitenmwege u. Schattenbäume. 

Schen Sie den hübjchen, Shäumenden Bad). 

Sehen Sie die billigjten ae u iſten Lotten 
an der C., ®. CEO. R. R. 

PER Fahrt über bie 6 € B. KQ. R. 


— 

Frei-Excurſion, Morgen, Sonntag 
um 1:45 Nahm. Chicago, Burlington & Quincy 
Bahır, Ede vanal und Adam3 Str. rei: Billetd 
am Bahıhof 10 Winuten vos Abfahrt des —6 


A. G-rOSS, 


Sehen Sie da3 830,000 Hotel, 

Sehen Sie den 4, 000 Bahnhof. 

Sehen Sie die $259,000 Verbejjerungen. 

Sehen Sie die Weltausitellungs = Gebäude 
von der Nuhöhe aus. 

Sehen Sie Pullman von der Anhöhe aus. 

Sehen Sie die Umgegend von der Anhöhe 
aus. 

Sehen Sie die fhönen Lotten auf der An: 
höhe. 

Sehen Sie die Gejhäfts: und Wohnhäufer 
im Wertbe von $1,509 bis 83,000, 

Sehen Sie die Banthätigfeit. 

Sehen Ste die Galumet Electric Bahn im 
Gange, 

Sehen Sie die jhöniten Lotten an der J. €. 
R. 


R. 


Frei-Excurſion, Morgen, Sonntag 


um 215 Nachm, Illinois Central Bahn. Fuß der 
Randolph Str. Zug hält an allen Stationen nörd⸗ 
lich und incl. 43. Sir. Frei-Billets auf dem Zuge 


Südweſt Ecke Dearborn 
und Raudolbh Str. 





— Gtablirt 1857. — 


Viano- „Subrifanle. 


Größtes und ültejtes deutiches Piano-Geigäft 
in Chicago. 
Vianos und Orgeln in gräßter Auswahl, 
zu allen Preiſe: und unter güunſtig— 
ſten Kaufs⸗Bedinguugen. 


Gebrauchte Pianos zu Preiſen von 
850. 00 an. 


Vianos zu vermiethen; im Falle ſpäteren Kaufs 
wird die Miethe für ein Jahr gutgeſchrieben. 


226-228 WABASH AVE,, 
(mahe Kadion Str.,) 


nifa Babrit: 87 bis 97 Dit Imdiana Str. 


IM 


DEE 
in dem Juwelier— und 
0:1 Ueberflüß an Geld, wohl aber aroß an Erfah— 
rung, zum Jubel aller mißgünſtigen Concurrenten. 
nuus dem Geſchafte zurückziehen und beginnt, in nt 
Strache Des groben La ars mit dem ftufenweifen Aus 
Ertra nicdr Vrei iſe ſomit in Zu kunt 
auf der Tagesordnung. Deb ih Sie während Dicier 
Beit an der allbek annten Cd: ebenfo rec! bedienen 
werde wie ſchön jeit 20 Jahren, und mich auch nuch 
veranfivortlich halte, dafur bürgt 
mein populärer Name tollauf md frage ih Eie wur® 
‚sat je ein Geihäfismann jo offen ebrlich zu Ahnen 
zeſprochen, wie ich auch brute e$ wieder tue ?* 
zuverläflig. Weis 
1 Jahr Garantie uſw. 
u. 459 N. Clart Sir. 


CEducard Reinde, 


Sedawick Str., und 409 N. Clark Str. 


ige 


vigen 75 Ets Zriebfeder sl. 


Schmuckſachen 


wie z. B. Ohrringe, 


Reiten, oder fonitige Gold: oder Silberiadhen, inelche 


alt oder beicbädigt find, 
auf das eleaanteite vergoldet oder verfiibert, Aufträge 
durch Voſtlarten angezeigt. werden durch uniere Agens 
ten unter joliden Redingungen entgegengenommen. 
Chicago Gold uw. Silver Blating En. 
518 SLarrabee Eır. SOjul,lme, fadide 


Yıamanlcı, 1, Tasenen- und Stand- Uhren, 
Neele Waaren auf kleine wöchentliche 
Abzahlungen. 


The Electricians Time Co. 


Rum 11 io ioc Dearborn Str. Zimmer 512. 


Ercurſions „Shiffs-Karten’q 
don und nach Eixrova, iiber alıce Dampfer » Linien, 
| ftetö5am billigiten zu haben be 
WASMANSDIRFF & HEINEMANN, 
| 1 *2 47 G. Randolph Str. 
| Kauft wicht, ohne erft bei und nachgefragt zu haben. 
| Eonntags vier von 10-12 dt. 2lavli 


Nechtsanwãlte. 
Adolph L. Beuner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 5083, Chaumber of Commerce Building 


140 En Sir. 


Telepyon 5258. 
1 


— — 
WAM.R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 





Ctablirt in Chicago feit 1865. PateunlAdvokat. 
LOTZ & KENNEDY, 
Antoälte für amerikaniiche und ausländijche Patente, 

Himmer 68 u. TO Metropolitan Blod, 


| —— Raudolph & La Saile · Steaße. Chicago. 
| imaiiadıdosmd 


Wilhelur Yorke, 
Rechtsanwalt, _ 


Opernhaus-⸗Block, Ede Bajbington n. Glarl,- 


Simmer 572. 


Einztebungen von Erbſchaſten prompt 
beſorat. 1127,11.14 


Juitms Gorvzien, Juun L. Rongers. 


Coldzier & Rodgers, 


gi Rechtsanwälte, 
MC ZI &4 1 Retropolitandlot, Chicago 
N-D. rc Nandolpy uud Ya Sale Str. 


MA EFTBERHARDT, 
142- -1400. tıedensridhter, 


Madifon Str, gegenüber Urionftr. 
Modunumg: 436 Hiölaud BIvd 12ialid 


eſtgehaßte Vorlämpfer reeller Preiſe 
Rauchwaaren-gZweige wird ſich 
imn den nachſten 3 Jehren (Länge der Leaſe) nicht we⸗ 


Knöpfe und 


werden bei uns teparirt und 


24ocjadidolj | 


510.00 baar, 


| Madt. 


Euti 


a“ verlaufen: 


LYBOURI LBOURN AIE- 1 


zu Safe Diew und 


Chicago 


Die no) übrigen Lotten in dieſer popu— 
lären Subdiviſion zu ſehr niedrigen Preiſen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Säufer fertig geftellt uud bewohnt I 
Lotten 25X125 Juß, mit Wajjer, 

Bürgerfteigen ꝛc. 

Rotten an Elybouen Ave ......... 

Lotten an Weftert pe. ...o ..0.. 

Kotten an Tiverjey Ave 

Rotten an Wellingtot Ave ... 

Lotten an Dakdale Ave........ 

Lotten an fyletder Str...... 
Fünf Jahre Zeit. 6 Prozent Zinfen, 

Monatlide Zahlungen. 

CH” Alle Noten können zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligfeitstermin bezahlt wer: 
ben. Wir verweijen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diejer Subdivifion gefauft Haben. 

Nehmt Eliybourn Nve.:Kabelbahn; Fahr: 
geld 5 6&t5. zur Brandhoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave 


89) 
..$550 

550 
...8569 
u... 8450 


A. OO. BOSWORTH, 
805 TACOMA BLDG., 2pljiamibw 
Nordoit » Ede Diadifon und SaSalle Gtr. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Sleine LOTTEN weiter entfernt zu 
8300 bis $400, 
find nicht fo vorzüglih als die großen Lotten bon 
25x177 Fuß ın 


Winkelmanus Subdivifion zu 


BSOOo. 


Diefe find undedinigt die beiten, größten und billig« 
ften Baupläge in Ehrcago, liegen bo und troden in 


| derunmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 


1300 Quadratiug mehr ylädenınhalt, ald andere Lot- 
ten. Diefer Stadttheil But gute Verbindungen mit dem 
Centrum der Stadt. Die Nahbarichaft ift angenehm, 
gerund, meiftentheilg deutich und bietet dem Käufer eine 

beifere Gelegenbeit. ein Heim zu gründen, al3 irgend 
eine andere, in welder Lotten zum jelben Preije zu 
babeıt find; auch find die Zahlungs» Bedingungen febr 

günjtig. Näheres beim Krgenthümer, 


F. A. Winkelmann, 
No. 1683 Raudolph Str., Simmer 6. 
Sonntag von 2— Uyr in der Zweig/⸗Office. 
Scke Simons Str. und Bloomington Ave. 





35 Vimuten XFahrt von der Stadt. 
Das hoͤrrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler—Hoh und troden, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Grjenbahn. 
Xotten, $150 bi5 8200. 
Woche. 


31.00 per 
Keine Zinien berednet. 
„Abftract of Title” wird mit jeder Lot gefiefert. 
güae gehen vom Wels Str. Bayınyof ab um 2 Uhr 
tadıı mittags. 

ER Freie Sonntag®Grcurfion 

Stdtets in anferer Office. 

Raujt eine diefer Yotten in Chicago3 jchönfter Bor 
Hüufer gebaut und verkauft anf leichte Ab» 
tadluna. ljul imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Rodt olger von Delaney & Salzman.) 


immer 34 und 55, 115 Pearbor ir. 
3 Dinntag Abends allen bis 9 Ubr. FOR 


Mi 

a 

nr ————— Lage mit Eiſen⸗ 
bodn- und vPferdebahn » Der- 


bindung durch die Subdipijionen, und eine bequeme 
rung, bon den Stock Narde.— Au leichten Yedins 
gungen. — Ausgezeiänete Geihäftseden und Ikone 
Kefidenz-Cotten, nabe Stitien. Kirchen und Stores. -- 
Um dieie Yotten aufden Markt zu bringen, wird eine 


nnd aufwärts für Lotten tg 
der Subdiviiion, mit From 
an Aſhland Ade und Gaͤrfien 
Boulevard (55. Str.) — Fine 


| beigränte Anzahl diefer Lotte zu den jegigem niedrie 


gen Freien verkauft Werden und werden die Mreiie 
machber erhöht. Wern man die Cage der Yotten in 
Betracht giebt, io find feine beiferen und billigerea 
Lotion zu finden. Auf Verfanf beim Gigerthümer 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6, 


Sehaneneriagfsrderungen 


für Unfälle dur Eijenbabnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemaity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Sale Str. 


(Orford Vldg) 
f 


fa 





| ——— Walt Ihr ei 


Alſo verjaumt nicht die feltene Gelea 


| beiter für dDaucrude Betnäitigung aciudt. 
Milwaukee & St. Paul R. R. 
4000 


leine Gebühren im 


| 
| 
| 


jullsbw : 


Große Srei-Ercurfion 


jeden Sonntag, pur 


vom Pol? Str. Bahnhof, 
nad) dem wun 


iM 


nit 1 Uhr, per Ertra-Zug, 


an Polf we Dearborn Str., 
derbar gelegenen 


HEIGHTS. 


Ihr macht keinen Fehlſchtag, w. wenn Ihr Euer Geld Dort anlegt. 


heine Spardank der Weil kommt Rent Eilate gleich. 


Kauft jest Lotten, 
— Abbez;ahlung 10.00 


che der Breis fteigt. 
ned 55.00 monatlicd). — 


Der Preis der 2otten if S200 und aufwärts. 
Kabriken find gebaut und bereits in Betrich. — Strafen gradirt. 


— Seitenwege gelegt. —Gejunde Sı 


über dem See. 


Tidets am Zuge, fowie in 


oder beis Gencral-Ugenten, 2 


SoO°o! 
Als 


> in unferer ſchönſt 
für der n nie 


Nur 64 Meilen vom 
Anzablı ing und de Ü Net 


R2otten 25x12 


Htogen freien Eylra:Erenrfien 


50°! 


ſichere Anlage! 


e — Zeimath 


tft. — Liegt 142 Fuß 
eines Waſſer. 
a 


der Office d des Eisenthümers, 


ı JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebzude, 


= 
Pr 


. 2. >». Led, 95 Eiydourn Mve. 


Aaugsmisſa 
— 


Sos31 


elegenen Subdiviſion in C 
n Reis 


—J BT 
Weshalb Mietde bezahlen? 


e nom atliche Abzah lungen. 
222 


+++ m 


g Chicago 
drige 

en 

ud Kleine 


zenheit und Fommt alle zu unjerer 


mil Saft, Sonnlag, A Sept, 


nad £ullerton, Grand, Central und Armitage Ave. 


Ser Bug verläßt da3 Union-De 
Diejes Yard ift hoch gelegen, trocden. hat Ser 
ini ex on Grand. Central, Fuilerton u. Armi 
Traufit Co. hat bereits der 
vr Zeit an der Grand Ar ve. ae 
y rakt wird mit jeder Lot erth 
Freie Ereurfion - 
der am Um oN:Devo 
sür die neue Picture Di 
Ferner wird die Chicago, 
Mieiten lang und ungefähr 660 ur breit, 
Häbere Austunft in unicrer Office 


baueıt; 


vot, Elfe Canal ur 

| le lb adtar 

ner eiettz ifhe : Gar: Berbindu: 19 bei 
ut we rd er 

» — 


abinet Fabrik, 


r.. pu — 3) Uhr Rachmittags. 
I) r Sektions⸗ 
Die . 4 
ſen und dieſelbe 
rfekt. Verſäumt nicht dieſe 
Zimmer 57—59, 


jeltene Gel 


162 


egenhert! 
Waſhington 
u haben. 

(auf unjern Lotter gebaut), werden Urs 
eine große Gar Shop mit zn Yard, Lig 


Dronichen werden Beihäftigung find 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrfa 1823 


Große 


Jreie Ercurhon fon: 


nächfien Sanıllag u.Sonnlag 


ven 5. und 4. Scpteniber, 


um 1.45 Nah. vom Polkstr.D 


ÄLpme MEieHTS. 
Lollen S100. Ei: Eik:Lolten SID. 


Die feinfte Subdivilion in Coof Co. Liegt 
150 u höher als Lafe Michigan. 
Capitals = Anlage in Chicagos 
wird jich innerhalb eines Jahres im 
verdoppeln. 


Nurs3 Anzahlung u.$1 per Woche, 


Keine Zinien! 


Seine Steuern! 


[3 Dieje Ercurfion wird geleitet von €. 
S.Neeros und folgenden Agenten: A. 
beim, €. A. Seeburg und Win. Sirah. 
Tidet3 find in der Office und am Depot 


zu haben. l2auginmo 


Alpine Heichts Ofiee ; 225 Dearborn Sir, 


Binanziches. 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-Ztg.-HGebände, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum unter giftigen Bedingungen. 

Snpotheten mit 6 und 7 Vrocent Zins 
fen 1tets an Hand. 

Vollmachten mit conſulariſcher Beglau— 
bigung ausgeſtellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 


Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 


ſeht billig. 10081j,momifja 
rw” Sonitags offen von 10—12 Ubr Vormittags. 


Schuöuerein der Hausdefiher 


gegen jchlecht zahlende Vriether, 
371 2arrabee Str. 
5 Bin. Sicevert, 3204WentwortHNp. 





Branch 
Offices: 


Meter Weber, 523 Milwanfee Ave. 
mM. Weiß, 614 Nacinc Ave. 


Ant.5.Stolte,55548.Halit Str. 


Atlas Yalna Bank of Chicapo 


Sud · Weſt Ecke 
La Salle & Wafhington Str. 
CHETAL- Sao 
RESERVEFOND - 
Kauft und verfauft 


auslaãudiſche Wechſel, ſtellt Credits 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
luungen. Imeiddjalj 


Der Cook Comty Ban- und Leih-Verein | 


verborgt Geld auf Grumdeigentbum zu 5 Proz3.Zinfen. 
Office: 160 € North Ude, Chicago. Täalih 
offen von 8 Uhr Morg. bis 7 Uber Mb. 1dyjadidolj 


Darichen auf perfont. Eigentyum. 


Gebraucht Ihr Ge? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


*25 bis *Io, Vo, zu den moe hichit niedrigen Kateı ii id 
in Lürzejter Beit. 
auf Wöbeln, 
gerhaus jche ine 
weicher Art, 
zu fragen. 


it ichen, LXa⸗ 


Pianos, Pſerde, Wagen, Ku — 
iro 


oder perjönliches —— 
jo verfäum? nit, nach wine 
bevor hr eine Anleihe mach 

Isir- verleigen Geld, ohne dab es ir 
feit Tom und beit teben uns, 
bedienen, 

“ine andere Anleihe zu wachen miütnjche 

nen auf biligbige Zeit‘ amsgedebut ı 

weder voll oder theiltweiie zu irgend einer > 
werden, nah dem Belichen der Leibende 
gemachte Zahlung vermindert Die Koſter 
in Bersältnik zum Betrage der Zablu 
Voraus abgezog 
befommt den vollen Betrag de3 D 

Im Falle Ibr einen Neitbetrag 
noS oder anderes "perjünliches Figentbum ir 
ber, Art jhulden, jolltet, werden wir De enfelbei * 
zahlen und Euch jo iande Frift geben, ° 
wün ſcht. 

Mir laften das Fignentbum in Eurem 
br den Gebrand Des Geldes fomebl als 
Giaenthirms habt. Nedenfet, dak Ahr zu jede 
Adzablungen machen und dadurd die Koften * 
.“. dermindern Tönnt. 

Wer Ahr Geha acsranden folltet, jo wird «3 zu 
—— Vortbeif jet, auerit bei uns borzwibrechen, 
bevor Ahr eine Anleihe mad. 


bi t Loan Co. 
e ver Girobe 


Beſitz, ſodaß 
auch des 
Zeit 
An⸗ 


ot 


epot nach 


Die beite | 
Bororten; | 
Werthe | 


Aſhen⸗ 


Wenn Jhr Geld zu Leihen wüngat 


u Raten 


ht | in größern und Seinen 


Bias | tem 


Washington St. 


5 inan; ielles. 


GELD. 


‘Part, wer bei mir Baflageicheine, Gajüte oder 
Bwilhenden, nach oder von Dentichlarnd kauft. 
ch befurdere VBaffagiere nad und von Samburg, 
Bremen, “Antwerpen, Notterd: am, Umfterdam, 
Sadre, Barid, Stettin zc. dia Mew York oder 
Baltimore. Tailagiere nah Gurupa liefere mit 
Geväd freı an Vord des Damvierd. Wer Freunde 
| oder Derivairdte vo suropa kommen laſſen will. 
| fanı cd nur in feinem Stereiie finden, bei mir Freie 
tarten zu löien. Anckunt der Paſſagiere in 
Chicageo ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤhberes in de—r 
| GeneraßAgentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
tRBollmach! s⸗ und Erbihaftsichen tm 
Furepa, Golleftionen, Boiteusjahlungen ıc. 
veomot bejorgt. Sonntags ofen bis 12 Uhr, 


Sefhäften nurrcell! — was er 


Sch jERER & Fals CHE, 


101 Eait Waihington Str., 
Zweig-Offie: G14 Larrabee Str, 


Heneral:Palage-Agentur 


| für alle Dampfer-Linien nad und von allen 
Yandern Europas. 
Haben an aller Hafenplägen zuverläffige Vertrane 
mömänner angejtellt, weidhe Bajlagtere, Gepit ab» 
holen, Alles gut beforgen, beite und billigitse Gaite 
| bäı fer anweiten; (Leo Daus, New Nork), ein Nute:t 
imjerer Gen eral-Agentur der mehr eripart au Geil), 
Heraer, als irgendwo geboten werden fan. Dampice 
u Train-Ankunft Käufern vorher angezeigt. 

Wir beforgen ferner: Grbidhafit3:Ginzics 
| Hungen, Bollmadten mit Toniulariihen Be: 

glaubigungen, SEE een Weldaus⸗ 
zahlungen mit der Poſt frei Haus, in 
sanz Europa, Snpothelen, Geld in jeder 
se Geldwedjelnng, Nichiels Zucafio. 
Beriiherungen aller Art, auf und Berfauf 
von Grundeigenthum und Xots. 


Deff. Notariat und Redtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Eins 
ı fiht offen. 
Man ipredie vor und erfundige fi, bevor 
man abichlicht. 
er Sonntag offen vo 9 big 1 ilhır. 


| Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Himmer SI 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahıne, feine Deffentlichfeit oder Verzdges 
zung. Da wir unter allen Gejellfchaften in dem Der. 
Staaten daß größte Kapital befigen, jo föunen wir 
Euch riedrigere Rate und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in def Stadt. Lniere Gejenihaft ıfk 
organiftrt und madt Geihäfte nad dein Baugelelle 
fhaftd-Plane. Darlehen gegen Isihte wödzutlihe 
oder monatlide Rüdzehlung nad Beauemlichteit, 
Spreöt uns, bevor Jhr eine Anleipe madt. Brings 
Eure INdbel-Neceipts mit Guc. 

Er” 53 wird deutjh gefproden 
Household Loan Association, 
— TEE Str., — —— 304 — ———— TOD: 1854 


E. C. x. Pauling, 


149 £a Halle Sir., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigentbum. Erite A 

zu verfaufen 


Rohde, Staab & Fleischer, 


5— 81 —— Str., Zimmer 331 — 


G eld ; ——— en 
Bau Darleken 


auf Grundeigenthum. 
an zuverläffige £eute. 





lau3mo 








nn 





Bınaibv 


er Geld gebraudtt, 


Ich verleihe vou - — an, 
ichneil anı Möbeln, Piano& und Maſchiuen. 
| zu Ft fernen. Auch auf Kagerfcheiue, Pely 
— Somudſachn. Diamanten oder irgend es 
gutes Pfand. SO. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Walbingion Str. 


Jıuehuren Sie den Eledator. 263bw 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianos. Pferde und Wagen, ſowie auf 

endere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 

de Niedrige Raten. — Streuge Geheimbaltung, 
Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW., 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Sale. 
Abends ofien Bis 9 Ahr. 81:9 


Geld zu verleihen, 
Summen, auf irgend welche 
5 er Glaffe Ges 
idei⸗ 


komwme zu mir. 


| gute Sicherheit, wie Lagerha 
ichäftspapiere und beiwer 

genthum, Hdpothelen, Bauv 

gen, Vianos. Ich verleihe nur 
8 etrag und Bedingumgen nach Belieber : 
veiie, auf monatlihe Abzablung, — u 
| und Sinfen deingemäß verringert. WU: eihäfte uns 

ter Verichwiegenheit abgemidelt. Witte — Sie 
| mich oder fchreiden Sie wegen näherer Auskunft, oder 
| werden Icmäand zu Ihnen jchiden. 

94 La Salie Str., Zu wner 35, Zelephon 1295. 


Kt 


| GEID zu verleihen 


Wortgages zu verfaujen. 


| MES — — eh —* 
— 





